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1 Gent. (10 Seiten) 


ürfiiche Srfolge an den 
Waſhington iſt „enttäuſcht' über Deutſchlauds 


Alfiirte wieder geſchlagen. 


Bei Ypern und an einigen 
anderen Punkten. 


Baiern und Rheinländer zeichnen ſich aus. 


Dec siirten Breife“.) | 
Berlin, 31. Dai. (lieber Yonden, 3:30 Nadm.) Ueber die Vor- 
aänge auf dem weitlidien Kriegsihanplas beriditet das Dentiche Kriegs 
amt heute Folgendes: 

„Beitern verindhten die Aranzuien nördlich von Arras jowie im Prie- 
iterwalde unsere Aront mit jtarfen Streitkräften zu durdhbredien. Bei Arras | 
arbeitete ji; der Feind in der vorhergehenden Nacht durd; Ausheben von 
Yanfagräben vorwärts. Gin Angriff anf unfere Linien an der Front Neu | 
ville-Noolinconrt wurde erivartet, da der Veriud des Feindes, uns aus une | 
jeren nördlicher gelegenen Stellungen zu vertreiben, fehlgeicdlanen war. Die: | 
jer Anariff erfolgte neitern Nadhmittan, nad) vorhergehender mehrjtündiner 
Beihiehung durch Artillerie. Danf der Tapferkeit der bairischen und rhein- | 
ländiichen Nenimenter endete der Anariff in einer völligen Niederlage für | 
den Feind. Seine Verluite waren außergewöhnlich ſchwer. | 

„Im Prieiterwalde beichränfte fi der Erfolg der Aranzojen nur auf 
das Eindringen in einige vorgeſchobene und nur von ſchwachen Streitkräf- 
ten verteidigte Schützengräben. Sonſt ſchlug der Angriff des Feindes an 
dieſem Punkte fehl. 

„Bei Oſtende (Belgien) wurde ein feindlicher Flieger durch eine Kü— 
ſtenbatterie heruntergeſchoſſen. 

„Der Eiſenbahnviadukt bei Dammerkirch wurde geſtern von unſerer 
Artillerie durch einige Schüſſe wieder zerſtört. Die Franzoſen hatten ihn erſt 
vor einigen Tagen wieder gebrauchsfähig gemacht, nachdem ſie monatelange 
Arbeit darauf verwendet hatten. | 

Berlin, 31. Mai. (Mecber Yondon.) Das dentihe Hauptquartier be- | 
richtete am Sonntan: 

„Nacht 
Nacht unſere Stel!l 
Mierfanals, 
ren 
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liefert bon 


schn#ändiner Nrtillerievorbereitung arifien die Franzojen bei 
ungen nördlich vom Banernant Der Hondt, vitlich des 
an. Sie wurden entlang der aanzen Aront mit |dwe- | 
Verlniten zuriüdgeworien. Wir nahmen cine Anzahl Zuaven ge- | 
'annen, die zu bier verichiedenen Neaimentern achörten. 
„Zwiichen dem Kanal YaBajice und Arras fam es nur zu Geichük- | 
fampfen. | 

„An der Chanſee Bethune-Souchez fielen 24 farbige franzöjiidhe Sol— 
daten, die ſich in einem Gehölz verſteckt hatten, in unſere Hände.“ 

Paris ‚S1. striegsamt hat heute die nacdhitebende 
anntmachuna tiber die Vorfı aaa aut dem Ktriegsichauplaß veröffent | 
licht: Wahre act vom 30, zum 31. Mat fanden nur geringe Nämbfe 
jtatt; ein Angriff der Deutichen bei Notre Dame de Yorette wurde mit Leid) 
ttafeit zurücgeworfen. Die der Sefangenen, welche geitern bei Yaby- | 
rinth, ſüdöſtlich 


eiL 
von Neuville gemacht wurde, iſt auf 150 geſtiegen, 
einſchließlich von vier | 


Die Spannung mit Deutichland. 

Raihingten, D. 8, 31. Mai. Von hoher amtlicher Seite verlantet, 
Praj. Wilfon werde eine Eriwidernng auf die dentiche Antwort in Sadjen 
der „Luſitania“ u. j. w. jchon binnen 45 Stunden übermitteln, ja vielleicht 
ihon binnen 24 2 In diejer Erwiderung joll die eutſche Kricas lei: 
tung gejrant werden, welche Politik hinfichtlich der Tanchboote in der Zwi- 
ihenzeit einzuhalten geplant jei, falls die Krane des Narafters der „Yn- 
fitania” weiter zwiichen den beiden Neniernugen erörtert werden jollte. Vie 
man annimmt, wird die amerifaniihe Nenterung fordern, dak der 
Tandjbovtfrien jedenfalls während des Ganges der Verhandlungen einge 
ttellt werde. Die Negierungsbeamten betradjten anicheinend allgemein die, 
dentiche Antwort mit tiefer Enttäuſchung. | 
jagen, die Note verfuche, die Haupt ‚ nämlich die „Srage der 
rei”, zur verdimmfelm oder zu umgeben ‚und in Angelegenheiten des 
Rölferrechtes, welche bisher niemals anactochten worden feien, ein rein tech 
niſches — iment einzuſchieben. Das Wichtigſte von Allem aber ſei, daß dem 
Erſuchen der Ver. Staaten, eine Zuſicherung zu geben, daß das Leben von 
Amerikanern künftighin ſichergeſ werde, in der Note gar keine Beachtung 
geſchenkt werde. 
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vollitandigen Wortlaut der deutichen liebe 
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Yondon.) Alle biejigen Ylätter 
Antwort Deutihland auf die 
nur jehr wenige das Schriftitüid. 
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Die (balbamtliche) „N 
unter der Titelzeile: ; »r Krieg.“ 

Die „Börjenzeitung“ bringt einen furzen, 
Zeitartifel, der wiederholt, dal; „Die Verantwortung füu Verluſt von Men—⸗ 
ſchenleben bei Denjenigen lieg Paſſag zſiere an Bord nahmen, um ſie 
in einem gewiſſen Maße als Geiſeln gegen einen Angriff zu benutzen.“ 

Die „Deutſche Tageszeitung“ veröffentlicht eine längere 
ſeitens des berühmten Flottenſachverſtändigen Grafen v. 
ſelbe findet die Erwiderung eher zu milde und ſagt: „Deutſchlands Er— 
widerung, zuſammen mit Deutſchlands früherer Zuſicherung ſeines Entge— 
genkommens und Wohlwollens, wird natürliche Pe als ein Anzeichen ge- 
nommien werden, dal c3 nachzugeben tm Pegriff jei, und wird zu einer dro 
benderen ‚sorderung führen, um Nachgeben zu on re | 
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„Welt am Montag“ 


ichreibt: 
„Bald nad der T orpedirung der „Sulitania“ reichten die Ver. Staaten | 
eine lage bei 


| Deutichland ein, welche beinahe drohend klang. Vor mehr als 

20 Jahren ſchon gewannen ſich amerikaniſche Diplomaten den Titel Hemds⸗ | 
armeldiplomaten“ . Daher beurteilt man den Ton ımd der Anhalt der ame- | 
rikaniſchen Are nad) einer ande ren Norm, als man für Noten europäticher | 
Nünder auf —* len würde. Die deutſche Regierung, bat jich nicht über die 
Bafdingtoner Note aufgeregt; im Gegenteil hat jie in aller Ruhe erwidert.“ | 


ſtimmt, mit 


rend die deutiche Regierung ihre 


ı moutb geichleppt. 


ı Schredliches ift gefcheben! 


bend 
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den 31. Mai 1915. —x5 
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une Ausgabe. 


od immer Kleinkrieg — 


Italiener erleiden aber dabei 
verſchiedene Schlappen. 


Schlechtes Wetter.“ 


(Geliefert von der Mſozlirten Vreſſe“.) 

Wien, 31. Mai. (Ueber Amſterdam und London.) Der öiterreihiid | 
ungariſche Generalſtab berichtete geſtern Abend von Schauplätzen der Grenz— 
kämpfe bis jetzt lauter kleine Ereigniſſe) mit den Italiern: 


„In Tirol haben die Italiener die Beſchießung unſerer Werke auf der rikaniſcher 


Italieniſche 


Feindliche Abtei— 
aber beim erſten 


Hochebene von Pongaria Lavaſone wieder aufgenommen. 
lungen verſuchten, in Cortina einzudringen, ergriffen 
Schuß die Flucht. 

„An der Kärtner Front hat ſich nichts Neues ereignet. 

„in dem Küftengrenzabidnitt hat der reind die Angriffe anf die 


ı nördlid; von Görz nelegenen Höhen eingeitellt. Die Beriude, den Iſonzo in 
der Nähe von Monfalcone zu überichreiten, tuurden ohne Scwierigfeit von 


unferen Srenzpatronillen vereitelt.“ 

Nom, 31. Mai. (lleber Baris.) 
richtet: An der Friauler Grenze baben die Oeiterreicher ihre 
linfen Ufer des o, wo jie alle tlebergänge beberrichen 
eine aroie Anzahl Seichüte mittleren Halibers aufaeiebren. 
| mehrere Runfte auf dem rechten Alter, weldye die 
tiq acbalten. Schwere Negenfälle baben den lu 
reisender Stromgejhwindigfeit getrieben. 
ihre Kortichritte mit Wucht fort. 


War es drabtloie Heritörung? 

London, 31. Mai. Der befannt engltiche Flottenſchriftſteller Fred T 
Jane legt jetzt den Gedanken nahe, daß der Dampfer „Princeß Irene“ (zu 
letzt als britiſcher Hilfskrenzer benutzth, welcher jüngſt mit Verluſt von über 
300 Menſchenleben in die Luft ſlog, durch einen ſonſt noch nicht bekönnten 
deutſchen drahtloſen Apparat von Weitem zerſtört worden 


ſein könnte. 
Die 


be 
Stellungen am 
verſtärkt und 
Auch haben ſie 
Stadt Görz ſchützen, kräf 
su anormaler Höhe und 
Trotzdem ſetzen unſere Truppen 


italieniſche Hauptquartier 


* 
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* * 
‚soll 


Tauchboottätigfeit. 

Pondon, 31. Mai. Der britische Dampfer „Diriana” (4127 Tonnen 
Metto) von Prunswid und Savannah, Wa., nadı Bavre und Talbot be 
Banınwoll- and Stahltargo, wurde bei Ujhard, vor der frai- 
zöfiichen Hüfte, von einem dentichen Taucdboot zum Zinten gebradit. Hapı- 


tan und Vemannına jind nerettet. 


Es wah 
alls 
Nach 


Tul—⸗ 


31. Mai wird bier darauf hingewieſen, daß gerade, 
Antwort auf die Waſhingtoner Note 
arbeitete, deutihe Tauchboote ungewöhnlich geſchäftig geweſen ſeien. 
der 'Zeritörung des Dampfers „Etbiope“ (3700 Tonnen) und des 
lohmore“ (3,500 Tonnen) jei auch der Damprier „Glenice (4090 Tonnen) 
sum Sinten aebradt worden, und „Bing Zuen“ jei zweimal von Tau 
booten angegriffen worden und babe ji nur mit fuapper Not nah Ply- 
Auf der Nordice jeien die britiihen Dampfer „Zpenny 
und „Sadebn“ verloren gegangen, außer dem rufltihen Schiff 
‚ Nuherdem jei der transatlantiihe Dampfer „Megantic“ nur mit 
Not entfommen. 


Vondon, 


moor” 
„Mars“ 
fnapver 


PBrohibitionsfreundlid. und diefer wieder bem Marinefefretär 
Danield. Darauf hat der Romman- 
dant der „Naby Yard“ verboten, da 
„Bier“ berbeigebradht wird, und ein 
mit gefüllten Bierfäffern beladener 
Magen mußte umtehren, obne jeine 
Ladung abliefern zu können. Bon der 
Wafferjeite aus konnte er jeboch die 
Ablieferung nicht verhindern, und fo 
mwurbe das Bier nach Portämouth ge: 
bradt, und bon bort bach Kleine 


Ameritaniihe Marincoffisiere undMann 
ſchaften dürfen aud auf den „internir 
ten“ deutſchen Silfistrenzern feinen 
Tropfen Bier trinten. 

„Abendpojt”.) 


31. Mai. 


Eigenbericht der 


Waſhington, Etwas 
Amerika— 
niſche Matroſen und Seeſoldaten 
welche die in der Norfolt Navy Yard 
| feftliegenden deutfchen Hilfstreuger 
„Kronprinz Wilhelm“ und „Prinz 
Eitel Friedrich“ befuchten, find von ih- 
ren Befagungsmannjgaften wahr: 
Icheinlich mit Bier bewirtet morben. 
Ein Baptiftenprebiger bat bad dem 
Hafjentommandanten Lang mitgeteilt, 


holt. Die amerifanifhe Marinebe- 
börden werben aber darauf 
daß ihre Offiziere und Mannichaften | 


teinten befommen 


| Botichafter 


| 


Alpentrnppen. 


[Beutfhtand fteht ſeſt! 


ſeiner Erwidernng auf 
Luſitania“-Note. Freund— 
ſchaftlich, aber eutſchieden! 
Tauchbootkrieg iſt Deutſchlands 
gutes Recht! — Warum ließ Ame— 
rika Verletzung ſeiner eigenen 
Geſetze zu? 
Berlin, 31. Mai. 
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(Ueber Zondon, | 
Folgendes iſt der 
der, am Sonntag 
bier befannt gegebenen Yntwort 
Deutichlands auf die „Lulitania“: 
Note der amerifaniichen Regierung: 

„Unterzeichneter hat die Ehre, dem 
Gerard folgende Nutz | 
wort auf die Mitteilung vom 15. 
Mai bezüglih der Schädigung ame- 
Interefien durch den 
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en! 
Antwort! 


Ruſſen bhei Libau 





verjagt. 


Przemusl wird immer enger 


eingeſchloſſen. 


Ruſſenangriffe dort ſcheitern. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 31. Mai. (Ueber London.) Das deutſche Kriegsamt berich— 
tet über die Kämpfe auf den öſtlichen Kriegsſchauplätzen wie folgt: 

„Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat ſich nichts von Widtigfeit er« 
eignet. 

Anf dem füdöitlihen Kiriensihanplas drangen die dentichen Truppen 
in den Schlachten nın den Bejis von Brzcmysl weiter nad) Nordojten vor.“ 

Wien, 31. Mai. (Meber Amiterdam und London.) Der vfterreidiidj- 
ungariichhe Seneralitab berichtete geitern: 

„Au der unteren Lubarzuwia wurde ein rujliicher Angriff nad) blnti« 
nem Handgemenge zurüdgejchlagen. Die Verjuce der Nufjen, den Saufluß 
in der Nähe und unterhalb von Sieniawa zu überſchreiten, mißlangen ſchon 
von allem Anfang an vollftändig. Die Eifenbahnlinie Przemysl- Gro- 
dek liegt bei Nadyka jet im Bereich unferes Artilleriefeners. Unfer 6. Korps 
erbeutete 8 ruſſiſche Geſchütze. 

Die öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte haben den Gürtel um Prze— 
mysl nördlich und ſüdlich der Feſtung enger zuſammengezogen. Am 
Duieſter und ſüdlich davon dauern die Kämpfe an.“ 

Berlin, 31. Mai. (Ueber London.) Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen 
meldete geſtern Abend das Deutſche Hauptquartier: 

„Bei Illoki, ſüdöſtlich von Libau, wurde eine feindliche Abteilung 
von unſerer Kavallerie nordöſtlich zurückgetrieben. 

„An der Dubyſa überfielen ſtarke ruſſiſche Streitkräfte die kleine 
deutſche Beſatzung der Ortſchaft Sadwieniki und zwangen ſie zum Rückzug. 
Der Feind erbeutete vier Geſchütze. Verſtärkungen, die bald darauf eintrafen, 
entriſſen das Dorf wieder den Ruſſen, die eine Strecke weit verfolgt wurden. 

„In dem Abſchnitt von Schawli wurden alle Angriffe mit ſchweren 
Verluſten für den Feind abgewieſen. 

„Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatzt Im Lauf wiederholter An— 
griffe auf die Stellungen der deutſch-öſterreichiſchen Verbündeten an der un— 


teren Lubaczowka, nordöſtlich von Jaroslau, ſowie in der Nachbarſchaft von 


Stryi 
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Boote der deutfchen Hilfätteuger abge: | 
achten, | 


nichts von bem auf ameritanifchen |!" 
‚Kriegsjchiffen verbotenen: Gträni zu K “ 


Note 


‚berdädtige 


deutichen unter: 
bteiten: 

„Die Htailerliche Regierung hat die 
der Bundesregierung einer 
gründliden Prüfung unterzogen. | 
Sie beat auch den lebhaften Rund, 
in freimütiger und freundicaftlicher | 
Weile bei der Aufklärung eines mög: | 
lichen Mihveritändnijics mitzubelfen, 
das in den Beziehungen der beiden | 
Regierungen infolge der von der 
amerifantichen Regierung erwähnten | 
Ereigniſſe eingetreten jein mag. 

„Was zunäcdit die amerifaniichen 
Dampfer „Eufbing“ und „Bulfliabt“ 
anbelangt: Der amerifaniichen Pot: | 
ihaft iit bereits mitgeteilt worden 
daß die deutiche Regierung nicht die) 
Abjicht bat, in der Striegszone neu 
trale Schiffe, die fich feiner feindli- 
ben Handlung jchuldig machen, den | 
Angriffen eines Taucbootes oder 
eines Flugzeugs auszufeken. ° Den 
deutichen Führern wurde im Gegen 
teil wiederbolt ganz beſondere 
lung erteilt, Angriffe auf 
Schiffe zu vermeiden. 

„denn neutrale Dampfer in den 
vergangenen Monaten durch die! 
deutide Tauchbootfriegführung in 
folge eines Verjehens Schaden litten, 
jo handelte es jih nur um vereinzelte 
tsälle, die auf den Flaggenmißbrauch 
der britiſchen Regierung und auf das 
oder ſchuldbewußte Be— 
nehmen der Schiffskapitäne zurückge 
führt werden müſſen. 

„sn allen Fällen, 
nadı jorgfältiger 


Zaudbootfrieg zu 
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Wei 
ſolche 


in denen es ſich 
Unterſuchung her 


(Fortſetzung auf der 8. Seite.) | 
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Chicago und Umgegend: 
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Illinois: Alar heute 


Klar und 
Abend und morgen. 


mittlere 
Leichter 


Abend und morgen, bis 
auf den ußerſten ſfüdlichen Teil wo beute 
Ibend das Yseiter unbeitändig fein wird, 
Indiana: Teilwelle bewölit beute Abend und 
morgen. 
Riedermichigan und 
Abend und morgen 
Sonnenn nuergang. 
Eonnenauigang, 
dondaufgang 
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morgen: 4:17 
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London, 31. Wini. ve u en die Loudoner —— .._— Poſt“ aus 
Stockholm, Schweden, meldet: 

Ein Zeppelinluftkreuzer erſchien über Helſingfors, Finland und warf 
Bomben, welche mehrere Baumwollſchuppen in Brand ſetzten und ein Paſ— 
ſagierſchiff zerſtörten. 


Türfen fchlagen abermals Alliirte! 

Konitantinopel, 31. Mai. (Ileber Amtlich wurde geſterr 
gemeldet: 

„Unſere Truppen erſtürmten Sonntag früh das 
verihanzten feindlichen Stellungen bei Avi Burnu. 
durchbrach unſer rechter Flügel eine 
einiger Zeit beſetzt gehalten hatte. 

400 Meter vor einer unſerer Stellungen bombardirten unſere Flieger 


Yondon.) 


Jentrum der 
Bei Seddul Bahr 
S cjanzenfette, welche der Feind jeit 


' erfolgreich die feindlichen Schanzen.“ 


Kunitantinopel, 31. Mai. (Meber Berlin und London.) Das türkiihe 
samt berichtete am Sonntagabend nod: 
„An der Front hinter Nriburnn machte der Feind erfolgloie Bemühun« 
nen, uns zu verhindern, die Schanzen, die wir im Zentrum jeiner Stellung 
gen erobert hatten, zu veritärfen. 

Zn Feddui Bahr jcheint der seind damit beichaftint zu fein, Lüden 
auszmfüllen, welche am 25. Mai verurjacdt wurden. 

IInjere Anatoliichıen Batterien an der Enge bombardirten die Stellun« 
zu Scddul Bahr heftig. 
An anderen Bunften ereignete jich nichts 


Krieg 


Neues von — 
Briten beanſpruchen einen „Sieg“! 


London, 31. Mat. (3:15 Uhr Nachm.) Das britiſche Kriegsamt gibt 


eine Meldung bekannt, daß bei dem heftigen Kampf auf der Halbinſel Gal— 


lipolis ſchließlich die angreifenden Türken ſchwer geſchlagen worden ſeien 
und einen Verluſt von mindeſtens 3000 Mann gehabt hätten. Die Verluſte 
der Briten wurden auf 300 Mann angegeben. 


———— — — — — — — 


Def onnenere ‚e Stimmung 


Die anfänalidı wegen der denticen 
Antwort eingetretene Enttänicdung 
fangt an, ſich abzuſchwächen. 


Abendpoit“.) 


31. Mai. 


flight“ betreffenden Fälle zuguniten 
der Vereinigten Staaten entjchieden 
wurden. Präfident Wilfon hat heute 
Vormittag eine Automobilfahrt unter 
nommen, um über die „Lufitania“-= 
Angelegenheit in Ruhe nachdenken zu 
fönnen. _ Eine von ihm aufgefeßte 
Rüdantwort an Deutichland wird 
wahrjcheinlich morgen den Mitgliedern 
des Kabinet3 unterbreitet werben. 
Man glaubt, daß Prälident Wilfon 
die deutjche Regierung befonder3 auf 
die in der erften Note befindlichen Fra= 
gen bezüglich der Entichädigung für 
den Verluft von amerifanifhen Men- 
fchenleben und Erklärungen über Die 
Meiterfübrung des Unterjeebootfrieges 
aufmerffam machen wird, Der Prä⸗ 
ſident hofft aber, daß die ganze Ange— 
legenheit ohne Abbruch der diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern geſchlichtet werden kann. Die 
Gegenvorſchläge werden als frie dens⸗ 
freundlich angeſehen, und deshalb ſoll 
auch amerikaniſcherſeits nichts unter⸗ 
laſſen werden, um zu inem beide Teile 
befriedigenden Einverſtändniß zu lom⸗ 
men. —— 


(Sonderdepeſche der 

Wajhington, mird 
Leu⸗ 
den Regierungskreiſen ſehr 

behauptet, daß die deut 
ſche Antwort auf die amerikaniſche, die 
Luſitania“-Angelegenheit betreffende 
Note, nicht als endgiltig angeſehen 
wird. Man nimmt an, daß der ge— 
Standpunkt 
mehr ein vermittelnder iſt, und daß 
gegebenen Falls weitere, mehr be— 
ſtimmtere Erklärungen folgen werden. 


Es 


die 


erregte Stimmung ſchon bedeutend be— 
ruhigt worden. Die Regierung hatte 
gehofft, daß durch die Antwort ein 
vollſtändiges Einvernehmen mit der 
deutſchen hergeſtellt werden könnte, 
fühlt ſich nun aber enttäuſcht, iſt aber 
doch befriedigt, daß die, die amerikani— 
iken Schiffe „Cuibina“ und „Gul- 
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Und es 
Ein 


mag aut de 
mal noch die Well geneſen. 


Smaniel Geibel, 


4 1 J I, 1 
mie Zack? 


(14. Fortſetzung.) 


nahm ihm die Behaglichkeit. 
Er merkte, wie er mit der Anfünbdi- 
gung feiner baldigen Abreife bei Iſa 
neuerdings eine Erivartung aetäuicht 
haben mochte. Und das Gefühl, mit 
feinem Iun und Laffen in Rüdfichten 
eingeengt zu jeir. oder aber Berjtim 
mungen wachzurufen, verdroß, ihn fo, 
dab er, faum aefommen, fich jchon 
ipieder nach einem Vorwand zur Ab 
teile jehnte.. 

Als der-Eleve fih mit einer form 
boliendeten VBerbeuaung und kurz nad 
ihm ter Adminiftrator mit‘ jeinem 
Jächlifchen. „Sefächnete Mahlzeit!” em 
pfohlen hatten, begann er deshalb: 

„Mebrigens, lieber Eaon, vergifleit 
Du aud die bemußte Sache. Von 
jelbjt wird uns nämlich feiner was 
bringen. uh werde da fchon wohl oder 
übel ein bikchen herumrutichen 
müllen.“ 

„Mber ein paar Tage bat’s doch noch 
Beit, lieber Will, So brennt’s denn 
nun doc nicht! . An wen dadhielt 
Du denn, wenn ich fragen darf?“ 

„Run, vieleicht an Herrn vd. Reeden, 
meinen Freund aus Petersburg. Der 
hat Geld und, was hier noch wichtiger 
ift, ein fühlend Herz in der Bruft.” 

„Erzähle ihm mal recht viel von 
meinem Waflerberz, das wird ihn rüh 
ren,“ jagte Egon mit refignirtem 
Scherz. „Und wenn der nicht will? 

Bertheim z0g die Achieln hoc. 

„Ra, Du mirjt’3 jchon machen, 
Will,“ tröftete jih Egon, indem er jein 
legtes Glas Fachinger austrank mit 
der Verficherung aut Ehrenmwort, das 
Zeug fehmete abjehulih. Dann itan 
den jie auf. 

Im Rauchzimmer nebenan blätterte 
Berkheim in Erwartung des Kaffees 
einen Moment in der „Bofltichen“. 
Und da fiel fein Blid — eine furze 
Rotiz: „Baron E. von Wangern ift in 
Berlin eingetroffen und im Hotel 
Adlon_abaeitiegen. 

„Du, Egon!“ rief er da angenehm 
überrafcht feinem in einen Klubiellel 
hineingejuntenen Bruder zu, „da leie 
ich eben was, was mich auf eine noch 
befjere Idee bringt. Mein Freund 
Mangern ift in Berlin. Das 
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s wäre der 
rihtige Monn dazu, bei Seinen zwei 
hundert Millionen. Da müßte id 
allerdings noch heute...“ 

„Sofort abreifen — ich Talfe Dir 
gleich anfpannen, wenn Du beftehlit!“ 
tief Egon vergnügt. 

„Aber vielleicht trintit Du vorher 
mwenigftens noch Deinen Kaffee,“ jagte 
la, mit einem jilbernen Tablett her- 
antretend, nicht ohne ein wenig Bitter- 
keit. 

„Sei mit nicht böſe, liebe Iſa, ent 
ſchuldigte er ſich bittend. „Aber Du 
weißt doch, um was es ſich handelt.“ 

„Gewiß! Que ganz, mas Du für 
nötig bältit.“ 

Ihre fichtliche VBetrübni über den 
fo »lößlicden Reifeentihluß gina ihm 
faft nahe. Dennoch war er im Stillen 
zufrieden, jo unerwartet jchnell einen 
Grund gefunden zu haben, der den an= 
deren nicht nur buchit alaubbaft, jon- 
bern jogar iehr jelbitlos 
mußi:. Eine halbe Stunde fpäter jah 
er bereitS im Jagdivagen, um den Ber- 
liner Zug 3:07 noch zu erreichen. 

Gern tat er den Schritt bei feinem 
Freund MWangern nicht. Gern tat er 
ihn überhaupt nicht, weil er fich jagen 
mußte, daß bas Geld für den Geber 
vorausfichtlich werloren jei. Vor jei- 


GCASTORIA Fürsäuglnge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Eimer, Kir wollen 
Iosua auf 


woni wie af 


1 uͤr is 
—— ten u 


ericheinen | 


Scrupp- —— 


nct bebaupten, 
be die Blage Des 
nebinen aber 
je jommen Tcbr 
d balien cınc lange 


zu unſerem Vreis ſolltet 
icht — Ihr einen für Die „zu 


‘c iunft saufen. Mus q 


ten Weiden, ſpeziel 


156 verlauft dab Die!e Mor 


ufriedemitellen | \va'dtaacs 10 
Dauer: |wir Sagen, 1 
bandiio um 
z. n Tagen, | „zeit. 


nem Geiwifien nannte er fich einen bal- 
ben Betrüger, er, der in allen Stüden 
fonit jo peinlich forreft war, in Geld 
fachen ganz bejonders. Aber wenn's 
ihon einmal fein mußte, um feinem 
Bruder das Leben, den anderen bie 
Eriftenz und fich jelber die Heimat zu 
retten — dan konnte es dieſer Krö 
ſus, der Wangern, immerhin leichter 
verſchmerzen als der andere, der nicht 
wie jener jedes Jahr ein paar neue 
Millionen zu ſeinen vielen alten hin— 
zuverdiente. Ueberdies ſtand er Wan— 
gern perſönlich näher. Sie waren zu— 
ſammen im Korps, im gleichen Regi— 
ment und Jahre lang an derſelben Bot— 
ſchaft geweſen, bis Wangern aus dem 
Lager der Diplomatie in das der Pan— 
zerplatten- und Kanonenfabrikanten 
überging, indem er nach ſeiner Ver 
heiratung mit der Wittwe eines ameri 
kaniſchen Kröſus an die Spitze der 
mit engliſchem Gelde 
Marswerke trai. 

Der Kanonenlönig 
heim im Salon der von ihm beimohnten 
Hotelzimmerflucht. Und ſeine Freude 
über den unerwarteten Beſuch ſeinesß 
Duzfreundes ſchien echt. 

Sie hatten ſich kaum geſehht, als ſie 
auch bereits im ſchönſten politiſchen 
Fahrwaſſer waren. Berkheim behielt 
auch dieſes zwiſchen ihnen naheliegende 
Thema gefliſſentlich bei, um es nach 
Möglichkeit zu erſchöpfen, ehe er ſein 
geſchäftliches Anliegen vorbrachte. 
Denn was er zu fürchten hatte, war, 
daß Wangern, der Kriegseiferer aus 
—— ſich ihn, den Diplo 
maten mit Neigungen, 
verpflichten möchte in einem Sinn, ber 
ihn notaedrungen mit feinem Gemifien 


4 und feinen eigenen Wünfchen in Kon 


flift bringen mußte, 

Der Kanonentönia verfügte über 
eine fiaunenäwerte Kenntniß der in- 
terniten diplonatiichen Vorgänge. Er 
war orientirt über alle „itrena vertrau 
fihen“ Noten, kannte alle Depelisen, 
ale Stimmungasäußerungen der ver 
fchiedenen europäiichen Kabinette. Er 
plauderte von den Hoffnungen der 
franzöftichen Kriegspartei, den Kom 
promiffen Edward Greys mit Belaien 
und FFranfreih und den zarifchen 
Manipulationen zur völligen Einipin 
nung Franfreihs mit bderfelben in- 
timen  Sachtennerichaft mie von ben 
geheimen Präventipmahnahmen der 
deuten Peoierung, und das alles 
jo ungenirt laut, daß Berfheim ihn 
mehrfach an die Wände mit den Obren 
erinnern mußte * Seinen Wünfchen 
gemäß alaubte Wangern felfenfeit an 
den baldigen Ari den Rieſentrieg, 
den er mit ſeinen Kanonen und Pan 
zerplatten gewann. 

Gegenüber dieſen diplomatiſchen 
Konfidenzen hielt es Bertheim feiner: 
jeits für die beite Diplomatie, jo wenig 
wie mödglicy zu widerfprechen; im Hin 
blid auf das, was ihn hierher geführt 
hatte. Und als dann die Unterhaltung 
über europätfche Krifen fo allgemad 
einjchlief, leitete er beilaufig auf wirt: 
Ihaftlide im Allgemeinen über, um 
bon da auf diejenige Altenberiows im 
Beionderen zu fonımen. 

Mangern hörte ihn ruhig bi® zu 
Ende. Ohne in die angebotenen 
Grundbuhpapiere Einficht genommen 
zu haben, jagte er dann in der Ge 
pflogenheit des Mannes, der Audienzen 
zu erteilen gewohnt ift: „Genebmiat!” 
— bejann fi aber fofort, daß bem 
Duzfreund und Würdenträger von Di- 
ftinftion gegenüber diefe Ausdruds- 
form einer Zufage nicht ganz die rich- 
tige war, und verbefierte fih: „Gern, 
lieder Beriheim. Hoffentlich aeht’3 
dann in Wltenberlom bald wieder 
beſſer.“ 

Jeden Dank, ſogar den Hypotheten⸗ 
brief lehnte er ab. Berkheim freute 
ſich bereits dieſes feinen Taltes, daß 
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Tragt die 


gegründeten 


empfing Berk⸗ 


en Ghieane, Benton, den 31. mai ms. 


m der Gewaltige unt und , Reiter A Alten | 
—* mit feinem Wort ſein An-| | 
‚weht auf Gegendienfte zum Ausdrud| 
brachte — da hielt ihn Wangern im! 
Hinausgehen am Arm feft: , | 
„Du,“ begann er mit einem beion- 
deren Lächein. „noch eins: „Da Du 
jet im Yaubourg St. Germain ein- 
zieht... made mir mit Deinen "hodh- 
geihäßten Völterverbrüderungsideen 
nicht zu jehr Konkurrenz, ja? Dente 
ein bibdhen an Deine notleidenden 
Freunde in Deutichland und veraik 
nicht, daß eine Hand die andere wäldht. 
Auf Wiederfehen!“ | 
Da mar es, das Wort, por dem er 
gebanat hatte. Der ungeichriebene 
'Mechjel, den ihm der Geihäftämann 
Wangern zur gefälligen Einlöfung in 
die Hand gebrüdt; deſſen Nicht— 
einlöfung den Freund vielleicht einmal 


zum harten Gläubiger wandelte. — |? 


Mit finiterem Gefiht trat Berkheim!| } 
in den Fabrituhl und dachte: „Wärjt 
Du boch lieber zu Reeben gegangen!“ 

Den nädhiten Tag über blieb er noch 
in Berlin. Die zu Haufe follten nicht 
denten, daß das alles nur jo im Hanb- 
umdrehen ging und man gepumpte 
100,000 XZaler holte wie eine Brief: | 

marfe von der Poft. | 

Am Nadmittag überbracte ihm! 
Wangerns Geheimfelretär den veripro 
chenen Sched. Mber als er das Etüd- 
hen Papier ijegt in der Hand bielt, die 
Zahl, die Unterichrift darauf fah unt 
an Wangernse Worte zum Abfchieb 

dachte, — da erichraf er über das, was! 
er getan. Mit einem Mal ftand es| 
unerfchütterlich bei ihm feit: Das gebt 
nicht. Und ohne eine Minute mweiterer 
Erwägungen job er den Sced in 
einen Briefumfchlag, fchrieb ein paar 
Morte an Wangern dazu, ein uner 
warteter, alüdlicher Umftand ermöa 
liche es ihm, auf die jo aütig gewährte 
Hilfe zu verzichten, und ließ den Brief 
durch einen Vertrauensboten jogleich 
an Wangern beitellen. 

NolPnicht zwei Stunden fpäter ver 
ließ er das Haus feines Freundes 
Reden im Xiergartenviertel, im 
Portefeuille einen: anderen Sced. — 

Sturz vor der Ubreife am folgenden 
Tag fiel ihm ein, daß ja Ya morgen | 
Geburtstaa hatte. Nah einigem 
Ueberlegen faufte er unter den Linden 
einen foftbaren Halsihmud. Der 
Preis mar für feine Verhältnifje zwar 5 
hob. Doch es jollte mit dem jeßt zu: 
rüd;chibaren Gelde zujammen gleich: 
Jam die noble Entlohnung Yer eriwiefe 
nen Gefälligkeit fein. -Dabei fühlte er 
freilich mit einer Anmwanblung von Be- 
ihämung, dah er mit folchen Gedan- 
fen Slas Ebelmut und felbitloje Treue 
berabwürdigte. Und da beitellte er für 
50 Mart noch einen Blumentörb mit 
roten und weißen Rojen. 

NReedens Shed in der Talche, fuhr 
er dann erleichtert nah Haufe — 
Altenberfom mar - wieder einmal ge 
rettet, 


VIh Kapitel, 

In La-Garenne ging das Leben feit 
dem Swilchenfall jenes Abends außer 
lich feinen gewohnten Gang meiter. 
"ur daß es jeht tirotz der Anweſenheit 
Barifer Gäfteenoch ftiller geworden 
ioar, | 

Der Oberjt gewann, tvie biöher, mit 
jeinen Stednabdelbivifionen jeden Mor- 
gen den Steg gegen Deutichland auf 
dem Papier jeiner Landfarte, jchnitt 
Broſchüren auf und ging ftundenlang 
in feinen Sporenitiefeln allein im 
Sorten fpazieren — meniaer, meil’3 
ihm Beraniigen machte, alö um dem 
jeiner Politit garnicht mehr Gefola- 
Ichaft leiftenden Mardhand zu zeigen, 
wie wenig er jih um ihn fümmere. 
Ginette ihrerjeit3 kümmerte fi noch 
immer nicht um ihren Vater und blieb 
außer zu den Mahlzeiten jo aut tie 
unfistbkar. Und Marchand kümmerte 
fth nicht mehr un. fie; wenigftens tat 
er jo, indem er jeit der ihm qeworde 
nen Vbfuhr eine Politik verfolate, die 
er in feiner reichen Praris des Um 
ganzes mit Frauen als die in folchem 
all einzig richtige ſchähen aelernt 
batie. Sie lautete: man muß die Wei 
ber lirfs lienen laflen, dann fom 
men fie einem aanz von jelbft. — 

Gitelle ver'ehrtie ale einzige Un 
parteiiſche zwiſchen den drei aegenein 
ander verſchnupften Parteien und 
langweilte ſich dabei fürchterlich. Nur 
wenn der jetzt ſeltener erſcheinende und 
ſich gegen Marchand derſelben Zurück 
haltung wie der Oberſt befleißigende 
Cur“ tam, brachte ihr in Ermange 
lung eines anderen das Liebesſpiel mit 
ihm ein wenig Zerſtreuung. 

linier allen Qemohnern von Qa Ga 
renne fühlte jtch bei diefem geaenfeiti 
gen fih-aus-dem-Wea:gedven nur Gi 
nette mobl. hr war das Alleinfein 
Berürfnib, Sie fuchte es mit Leiden 
Ihaft. Jhre Gedanten, die Tag und 
Nadit von La Garenne abmweiend ma 
ren, und ihre Stimmungen, die zwi 
ihen millionenumicdlingender Glüd-" 
feligfeit und tiefer Niedergeichlagenbeit 
der Sehnjuht und des Zweifels bin 
und ber mechjelten, litten keine Ge 
ſelligleit. Selbſt die bisherigen Ge 
pflogenbeiten ihres Bouboirs hatten 
ih aeändert. Wenigitens waren ibre 
Motive andere, gleichfam fittlich-ern 
tere geworden. An ihren Liebes 
romanen blätterte fie nur nod, um Er 
lebtes zu fjuchen und neu zu erleben. 
‘a, fie las jegt mit Hingebendem Eifer 
in einem fehr fittfamen deu.fchen Bud: 
Scheffels Eflehard, das ihr d’Alegre 
einmal zum Studium des Deutfchen 
mitgebredht hatte. Pußte fie fich vorm 
Spiegel, danıı geichah es nicht mehr 
mit den Schmetterlingsgedanten einer 
oberflächlichen, halb finnlichen Aller- 
iwelt3fotetterie, fondern nur in dem 
einen Gebanlen: würde ich ihm fo 
gefallen? Zugleih aber arkeitete in 
ihr neben dem Gefallenwollen der fchö- 
nen rau unabläfftg nod etwas ans 
\bderes. Ein unbeftimmter Drang nad 
‚innerer. Bervolllommnung, perfön- 
| Ticher — *—— und Vertiefung, 


der 


um auch als Menſch ganz des großen 


ftand einer Aniprade 
Janaz Paberewsti bei einer Feier im 
Humboldt Bart, ı 
‚zu Ehren 
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Appl folatauf 3 
guie De Verdauung 


Beinahe ein —* gibt ſeinem 
Appetite nach und die Verdauungs⸗ 
organe werden mißbraucht, was 
eine Zuſammendrängung giftiger 
Refte bewirkt, die die Cingemweibe 
veritopfen und viel Elend und Uns 
gemach verurjachen. 

Das wirkjamite Mittel, diejen 
Zuftand zu befjern, ift die Verbin» 
duna bon einfachen abführendben 
Kräutern mit Pepfin, befannt als 

| Dr. Caldivell’3 Syrup Pepfin. 

‚Die it ein natürliches, wohl- $| 
ſchmedendes Mittel, milde, acer; 

‚ jiher in feiner Wirkung, und e8 bes \ 
gfreit schnell von Unverdaulicieit, : 

> Berftopfung, Migräne, Wi uffroße: 

zufl iw. Die “Apotheien veriaufen Dr. ! 

Caldwell s Syrup Pepſin zu fünf⸗ 
zig Cents und einem Dollar bie: 

Flaſche, und in Zaufenden von ! 
Heimen ijt e8 bie unentbehrlich Fa⸗ 
milienarznei. Wegen einer freien 

Probeflaſche ſchreibt an Dr. W. B. 

Caldwell, 442 Waſhington Straße, 

Monticello, Ill. 


und bedeutenden Mannes ihrer Liebe 
würdig zu werden. Dieje Liebe füllte 
ihr ganzes Wejen mit dem Ernft einer 
ihr unerwartet aelommenen Lebens 
aufgabe aus. Nichts von den Schladen 
des fi aus der großen Sofetten zur) 
großen Liebe läuterndeg Weibes baf- 


tete dem Gedanten an den Mann ihres) 


Schidiale mehr an. 
wann ihre Schönbeit,noch jene olympi=- 
jche Veredelung, die-der Traum ber 
eriten Liebe den Frauen aibt. Denn 
fle war eine Frau, die zwar viel ae 
liebt worden war, felbit aber nody nie 
mals aeliebt hatte. Sie befah eine 
bolltonmene Unichuld des Gefühle. - 

‘ihre alfo gefteigerie Schönheit hatte 
auch Markhands alte Baffion für feine 
ehemalige Geliebte zu einer neuen, 
tollen Werliebtbeit entfacht, die fi 
aller Rüdfichten auf Eftelle entichlug. | 
IIe. weniger Ginette auf feine Politit 
des Lintsliegenlaffens reagirte, umfo' 
alühender ſchwärmte Mardhand vor 
feiner Frau vom Geaenftand feines 
Verlangens, jo daß diefe troß ihrer 
Zoleranz in folden Dingen ihm oft 
ummillig jagen mußte: 

„Run. böre aber gefälliaft auf!“ 

Bis auf Weiteres alfo unterlieh er 
alle erneuten Annäberungperfuche. 
Uber er leate dafür umfo größere 
Corofalt auf jeinen, Anzug und den 
Glanz feiner Fingernäad, rafirte fich 
zweimal am Tage, befleißiate fich quten | 


Benehmen: und Eracte, wo es mwäh-| | 


rend der nie langen Zufammentünfte 
bei Tiſch möglich war, jeine berühmte 
große Geſte an. Er wußte: ſo wider 
ſtand ihm 
Auch dieſe Spröde würde ihm wieder 
fommen. Und dann hatte er fie feit 
auf. immer; zumindeit fo fomge, als 
es ihm Spaß madte.. Zum Abwarten 
hatte er ja Zeit. Er mußte zur Er 
fedigung feiner Gefchäfte noch eine 
Meile in La Garenne bleiben. — 
(Fortiegung folgt.) 
— — 
Ein Appell Paderewotito. 


Bekannter volniſcher Vianiſt ſucht Hilfe 
für ſeine Landeleute in Kengreſpolen. 
Polens Leiden bilden den Gegen— 

des Pianiſten 


(he biefige Polen 
des Gedactniktages und 
an Thaddäus Kos 
geitern veranitolteten. Der 
um Hilfe für jeine Lands: 

zu erwirken, 
Zugfraft erjten 
20,000 Mitalie 


fih als eine 

Mehr als 
zum Zeil in Uniform, nad dem 
vorbei. Der Tag war ein FFeiertoa 
die zahlreichen polnischen Siede 
lungen der Norbmeitfeite, in Demen 
überall die polniiche Fahne mit dem 


weißen aefrönten Adler im roten Feld 


zu jeben war, 
Bianiit, 


Um Bootbaus hielten 
Gouverneur ‚Dunne, 
und Pfarrer _W. 
Anipraden. Der SKünftler 
bewies ala Redner 


Ihaft, die er am Flügel bemweiit. Mit 


feiner Ansprache, die alle padte, mahte 
er einen tiefen Eindrud auf fcine Zu: 


börer. „Seber, der die Weltaejchichte 
tennt, „erflärte er, weiß, daß Polens 
Vergangenheit einen beſtändigen 


Kampf für die Freiheit der Völter dar 


ſtellt. Für unſere Dienſte, für das 


Blut, das wir für unſere Mitmenſchen 


vergoſſen hoben, haben wir nichts er 
halten. Unſere Nachbarn wurden 
reich. Von ihrem Ueberfluß wollten 
ſie uns nichts abgeben.“ 

Gouverneur Dunne und Manor 
Thompſon forderten die Anweſenden 
und alle Amerikener auf, zur Linde— 
rung der Not in Polen beizutragen. 

— pn — 
©: se Kampf joit, 


—— von dat VBart geht ge 
nen eli Sodiihülerinnen vor, 


Der Kampf aegen das Befteben von | 


geheimen Schülerverbindungen, den 
die Schulverwaltung von Dat Bart 


bor adbt Tagen mit der Entlaffung 


bon vierzehn Sinaben eröffnet 
wurde geitern fortgeiet. Sieben 
Schülerinnen aus Dat Bart und 
River Foreſt wurden entlafjen, vier 
ſuspendirt. Es war das Ergebnih 
einer elfftündigen Sigung des Schul— 
rats des Vorortö am lebten Freitag. 
Die betroffenen Schülerinnen Ivurden 
gejlern benachrichtigt. Someit haben 


bat, 


‚bie Eltern ncdy nicht verlauten laffen, 


daß fie die Hilfe der Gerichte anrufen | 
werben, 


Pefetdie,, ‚Sonntaavof: 


Und dabei ge=| 


Nr. 


auf die Dauer kein Weib. 


um den Totenſchein 
der 


und N. Carpenter Str. von einem bon 


um das Opfer zu 


\diefer Gelegenheit erlitt Frau X. 


Wen tepft di die Schuld ? wären 


\ Zwei Stitglicher des des Schwabenver: | 
eins fanden den Tod, 


| Fahrtgenoflen verlest. 

| 

| 

| Befanden fich auf der Heimfahrt von ei 
nem Benräbnih, als ich der verhäng- 


nißvolle Zuſammenſtoß ereignete. 
Frau Singnar verlor Tochter u. Gatten 


| En 
| Mitglieder des Schmabenvereing, 


die dem verfiorbenen Vereinsmitglied 
Andrew Fled, Nr. 2211 Bilfell Str., 


die leßte Ehre erwielen hatten, befan- | 


\den fich geftern auf der Heimfahrt 
vom Montrofe Friedhof, als an Eraiv- 
‚ford und Wilfon Ave. der von Louis 
Newman, Nr. 2410 N. Gramford 
Üpe., bediente Kraftwagen ein Buggy 
|ftreifte, auf die Straßengeleife 


|von einer norbwärts fahrenden Clet- 
|triichen erfaßt und zertrümmert wurde, 

Einer der infalien, Der 
Fred Munt, Nr. 2206 Milmwaufee 
Ave., war fait auf der Stelle getötet 
worden, ein zweiter, Charleg Gena, 
Nr. 2767 Dsgood Str., Präfident der 
Firma Charles Geng & Sons, jlarb, 
eine halbe Stunde nad feiner Einlie 
ferung, im Ravenswoodhofpital. Die 
Fahrtgenoffen der Beiden haben mehr 
oder minder fchwere Verlegungen er 
litten. Fred NRuedel, Nr. 1613 Xar- 
rabee Str., brad das rechte Bein; 
Albert Palmer, Nr. 1817 N. Lamn- 
dale Ave., wurde innerlich verleht; 
Charles Frig, Nr. 2140 Cleveland 
Ape., hat Schäbelmunden und inner- 
ih VBerlegungen erlitten; Ch. Ebers: 
pacer, Nr. 3738 N. Hermitage Nove., 
veritauchte Jich das Kreuz und erlitt 
Quetfhungen und Hautabjhürfun- 
gen, und Baul Feuerlein, Nr. 5101 
N. Lincoln Str., brad dad Naſen 
bein und erlitt Duetichungen. Der 
‚Wanenführer Newman brah den 
Schädel, das Rüdarat und erlitt in- 
Inerlich Berleßungen. Sein 
wird ald nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. 

Zeugen behaupten, dak Newman 
fehr Iichnell aefahren jei und der Mo 
torführer John Sampen die 
nungsalode nicht geiäutet habe. 
Vorderwand der Elektrifchen wurde 
zertrümmert. Sampen fam mit dem 
bloßen Schreck davon, John KRarnath, 
Nr. 3354 N. Troy Sir. aber, der auf 
der vorderen Plattform, ſtand, brach 
das rechte Schulterblatt und erlitt 

Schädelwunden und Quetſchungen. 
Der Kraftwagen war Eigentum des 
Leichenbeſtatters F. W. Hochſpeier, 
2410 W. North Ave. 
Schidialsidläne. 

Samftag verlor Frau Andrew 
Lignar, Nr. 666 Fan Str., ihr zwei: 
jähriges Töchterchen Helen. Die Kleine 
farb an Lungenentzündung. Als ge: 
tern das gebeugte Fyamilienoberhaupt 
fih auf dem Wege zum Arzte befand, 
zu holen, wurde 
Chicago Avenue 


Die 


Mann an 
Albert Oziemtomsti, Nr. 1859 W. 
Chicago Ave, bebdienten Kraftwagen 
überfahren und getötet. Die Wittme 
iſt faſſungslos. Oziemkowski wurde 
wegen angeblich fahrläſſiger Tötung 


verhaftet, aber gegen 56000Bürgſchaft 


bis zum Inqueſt auf freien Fuß 


ſetzt. 
Fahrläſſia und feige. 

An Crawford und Belmont Ave. 
wurde der neunjährige Wm. Gerns, 
Nr. 3028 Southport Vpe., von einem 
Kraftwagen überfahren und lebenäge: 
fährlich verlegt. Der angeblich fahr: 
läffige Wagenführer rafte, ohne fich 
fümmern, weiter 
und enttam. . Später wurde ojeph 
Iontlewicz, Nr. 4406 ®. 16. Straße, 
der angebliche Eigentümer des Kraft 
mwagens, verhaftet, 

Beim Verfuce, an dei Bolt Straß: 
die Weſtern Ave. zu kreuzen, wurde der 
65jährige Charles E. Jones, Nr. 3434 
Lerinaton Straße, von einem von Do 
minit Orlando, Nr. 1018 May Str., 
bedienten Kraftimagen über den Haufen 
gefahren. Der Verunglüdte, der einen 
Schädelbrud erlitt, befindet jich in 
ärztlicher Behandlung. Sein Zuftand 


ge⸗ 


C iſtlet wird als äußerſt bedenklich bezeichnet. 
dieſelbe Meiſter⸗ 


Orlando wurde verhaftet. 

An Addiſon Straße und Broadway 
ſtieß ein von dem 22jährigen Henry 
Bauer, Nr. 2911 Arlington Straße, 
bedienter Kraftwagen mit einer Elek 
triſchen zuſammen; Bauer und ſeine 
ihn begleitenden drei Geſchwiſter flo 
gen auf das Pflaſter. Henry, ſein 
Bruder, und eine ſeiner Schweſtern 
tamen mit leichten Schrammen davon, 
Frl. Margaret Bauer hat aber inner 
lich Verletzungen erlitten. 

Ein von W. E. Martin, N 
N. Eaſt Ave., Dakt Park, 
Kraftwagen ſtieß mit einem Kraftwa 
gen zuſammen, in dem Hieſige und 
Fremde durch die Stadt fuhren. = 
W 
Bentley, Nr. 5715 W. Huron Straße, 
eine Verſtauchung des Rückgrats und 
innerlich Verletzungen und Andrew 
Loria,“ Nr. 1122 S. Wabaſh Ave.,‚ I 
innerlich Berlebungen, während ſechs 
Fahrtgenoffen mit leichten Quetſchun— 
gen babontamen. 

Hat feinen Yohn. 

Geftern Abend wurde ein Kraftwa= 
gen, der vor dem Hotel La Salle jtand, 
oeftohlen, und der Eigentümer, Wil- 
liam %. MeGlynn, Nr. 100 NR. Eram- 
ford Avenue, fehte jofort die Polizei 
devon in Kenntniß. Mehrere Detef- 
tives fanden nach ungefähr zwei Stun: 
ben den zertrümmerten Kraftwagen 
auf einer mit Gteinen beladenen 
Schaluppe; die auf der Höhe der La 
Salle Straße im Chicago Fluß ver- 
antert ift. Blutfpuren führten von! 
dem Wagen nad der Borbwand, 
fonnten aber feine an ber La Galle 
Straße gefunden werben, wa zu ber 
Annahme beredtiat, daß der Dieb 


r. 638 


14162 Lincoln Aoenue, 


ger | 
ſchleudert und im nächſten Augenblick 


Bäder: 


Zujtand | 


Mars! 


bedienter | 


es 


ee endend desselben 


während des alles ſchwere ‚ere Berlehun. | 

gen dabontrug und fchliehlich über| 
Bord ins Waffer fiel. Die Polizei ift| 

‚der Anficht, daß der Kerl, nachdem er, 
den Kraftwagen geftohlen hatte, fo: 
raſch ala möglich enttommen mollte 
und in voller Fahrt die La Salle Str. 

hinunter fuhr, aber nicht bedachte, daß 
dort keine Brücke über den Fluß führt. 
Alle Bemühungen, die Leiche zu ber⸗ 
gen, waren disher erfolglos | 
| Der 17jährige Louis Fonti, Nr.) 
fuhr geitern | 
mit feinem Kroftfahrrad in Wilmette 
an der Railroad Avenue und Jfabella | 
Straße gegen den Gafjenrand und| 
wurde auf die Straße gefchleubert. | 
Er trug fchwere Verlegungen dapon. | 


ur 


WBillfommen für neue Bürger, | 


Feier im Kolifenm zieht ungefähr drei= 
tauiend neue Stantdangehörige an. | 


Unnäbernd 3000 naturalifirte Bür= | 
ger, die erft. jüngft das Bürgerrecht er- 
worben haben, beteiligten fi geſtern 
an der Feier des Gedächtnißtdgs, die 
von der „New Citizens Allegiance 
Aſſiciation“ im Koliſeum veranſtaltet 
worden war, um der Aufnahme der 
neuen Bürger in den Staat3verband 
eine gewiffe Weihe zu geben. Deffent- 
lihe Beamte und Offiziere der Na- 
ttonalgarde hatten Sich eingefunden. 
Superiorrichter Clarence N. Goodmwin 
führte den Vorfig und fündigte an, | 
daß Präfident Wilfon, der zu der 
eier geladen worden war, durch wich- 
tige Gefchäfte, veranlaßt durh den 
Strieg, verhindert fei, zu kommen. 
Auszüge aus der Anfprace, die das 
Bunbesoberhaupt jüngjt in Philadel- 
pbia bei einer ähnlichen Gelegenheit 
gehalten hat, wurden verlejen, 

Richter Goodwin führte aus, daß 
die Gedächtniktagfeier jedes Jahr ver- 
anjtaltet werden würde. Er erklärte, 
die Zutunft des Landes hänge bon 
ihren neuen Bürgern ab, auf die fi 
das Land verlafjen fünne, ohne nad) | 
ihrer —— fragen zu müſſen. Die, 
welche während der jetzigen Kriſe am! 
Ihärfften getadelt würden, hätten jtet3 
zuerit die Waffen ergriffen, wenn es | 
im Intereife des Landes nötig gemejen 
fei. 

nie 


Machte Schluß. 


Schließer der Wache an der W. Chi— 
cago Ave. hat ſich erſchoſſen. 


Im Kampfe mit einem tobſüchtigen 
Gefangenen wurde im vorigen Herbſt 
dem Poliziſten Michael Murphy, 
Schließer der Wache an der W. Chi— 
cago Xpe., von feinem Gegner eine 
Hand zerfragt. Bald darauf erfrantte 
Murphy, der wohl die für unbedeu= | 
tend oehaltene Wunde vernadläffigt 
hatte, an der Rofe. Monatelang lag 
der Mann darnieder. Noch nicht voll- 
ftändig genefen, meldete er fich wieder 
zum Dienft, benahm fich aber feither 
zumeilen recht ſonderbar. Gejtern 
Morgen kurz nach fünf Uhr jagte er 
fi in einem Wbteil des Zellenraumes 
mehrere Kugeln in den Kopf. Er, 
war bemußtlos, ala man ihn fand, 
und ftarb mährend der Fahrt nad 
dem Hojpital. 

Die vier 


Der 


bon ıhm abgegebenen 


Schüffe hatten hochgradige Aufregung 


Beamten fanden den Lebensmüden. 
Der Berfiorbene war 46 Jahre alt, 
feit 24 YahrenMitglied der Hädtifchen 
Polizei, wohnte Nr. 908 N. Ridge: 
wan Une. und binterläßt 

Witwe zwei Kinder. 


— 


außer der 


Planen umfaflenden Kampf. 


Koroner Hoffman hat fchweres Beweis- 
material nenen Hebammen u, Dundialber 


Einen umfaffenden Kampf gegen 
zweifelhafte Wöchnerinnenheime und 
die Herflellung von Miiteln gegen das 
feimende Leben wird das geheimniß- 
volle Ende Frl. Unna 
Heim der Dr. 


Johnſons im 
Eva Shaper, 1120 
Sedawid Str., zur Folge haben. Ko- 
toner Hoffman ließ gefiern durd- 
bliden, daß eine umfaffendellnterfud- 
ung vorgenommen iwwerde, zum Teil 
auch jchon beendet jei. Er fündigte 
an, er werde denBundes- und Staats: 
bebhörden ausführliche . Angaben uns 
terbreiten, die nicht nur hunderten von 
Fabrifanten die Benutung der’ »Poft 
zur Verjendung ihrer „Pillen“ un 
möglich machen, fondern auch zur Er: 
bebung von Anflagen gegen eine große 
Zahl QDuadjalder, Hebammen 
ihre Bundesgenoffen führen 


— — — - 


und 
würden. 


Die engliihe Bühne, 


Srand — Mar 
Baul Ste 


Balance“ 


Cohans 
garet Anglie tritt hier in 
ſters Komödie „Beverlys 
auf. Das Stück iſt eine Satire auf 
die herrſchenden geſellſchaftlichen 
Zuſtände in New Hort, denen es die 
alten Begriffe von Ehre und Glück 
gegenüberſtellt. 

Garrick. 
eine „muſikaliſche 

ir ı und 10 


„NIE Over Town“, | 


Rundidau“ in 2 
Szenen mit Nofepb 
Santlen in der Hauptrolle wird hier 
au igeführt. Santley, der den Tert 
jelbit geichrieben, wird mit neuen 
Zanzigenen aufwarten, die gr mit den 
Damen Allen und Randafl ausfüh 

ren pird. | 

Ko lumbia. — Den Veſuchern 
dieſes Theaters wird wie gewöhnlich 
eine Burleske als Unterhaltung ge 
boten. 

Bifltoria — Die volkstümli⸗ 
che ſchwediſche Komödie „Yon Non 
ſon“ von Gus Heege —8 hier mit 
Al Johnſon zur Aufführung. | 

Za Salle — Auf dem Spiel: 
plan Diefer Woche jteht „IS She My | 
Wife?“, ein neues Singipiel. Meb- | 
rere neue Kräfte find der Gejellichaft 
beigetreten, 

Brince; — „The Lady in 
Ned“ bleibt hier auf dent Spielplan. 

Cort. — „Peg o' Mu Heart“ 
it hier noch immer augfräftig. 


am Dienitag für 
IE 10 Stüd Galvanic, 
u. 1 Stück PalmOlive Toiletſeife frei! 
ein 60° Wert; am Di { 
If für 
Mustin | i 
„Daiſy“ gebleich- | Lange, ß 
ter Muslin, reg. Dreſſer Se 
‚1 10e Sorte — 36 18x54 Zoll, mit 
Zoll breit; ichöne, | Spien od. Sti- 
\E weiche Qualität — | cferei beiett; regul. 
#4 Dienitag 1 !38c Wert; 
zu am X Dienitag I IC 19. 
Der Laden bleibt am Montag, Don- Don⸗ 


Zeiß 
Nachthemden 
Männer, Militär 
tragen, fanch 
gec Tape bejeßt, alle 
Schü i f I] Größen bis zu 0 
unter den Gefangenen verurfadht und)| _., tgulärer 50c M 
Wert, : 
die Schreiber und die Telephoniiten | Dienitag. . 39 i | 
der Wache herbeigelodt. Die beiden 
* 


ıT PAYS TO TRADE AT 


NORTH AVE. and VINE STR. 


Dienstag 
Bargains! 


Dreh Galico 
Beiter weiger American Shirting oder 
Drei Calicos, fleine ihöne Muiter in 
geitreiften, fiaurirten oder farrirten 
„ſchwarz und weißen“, wie auch „rot 
und weißen““ Entwürfen, in Stücken 
von 10 bis 20 Vards, feine fleinen 
Reiter; wert 7c die Yard; ipes 1 
..Azc 


ziell am Dienitan die Hard zu. 
Kiffen - Bezüge T ürkfi iSeh? 
Gezadte und mit Sandtüher 
Initialen! MWeihe türf, Bade: 
verjebene Kifien = Handtücher, ertra 
Bezüge, in gutem,  groi 19x40 Zoll, 
itarfen Muslin u. gerade das Richtige 
vollftändtg. Lager | für fey. Arbeit, mit 
von nitialen — | farbiger Umrande. 
prächtig geitidt — in Rofja, Hellblau, 
wert 35645 ipe=| Gelb u. Lavender; 


ziell am 39e Wert 
Dienitag . 19. : Dienftag zu 24. 


Groceries 
Ginger Snaps, friſch gebacken; 
das Pfund für 
Grand Ma Waſchpulver; großes 
VPacket für 
Argo Stärcke: 


weiße sgäfchefeife 





nerstan und Samstag de3 
Abends 
Kleider! CS hürzen 
Fertige weiße M use u. SKinder- 
Lawnkleider f. ı Schu ſchürzen, gemacht 
m. Tajchen f. Bleiftifte 
u. ertra großer Nähe 
talche, 
über 


geöffnet 


Babys, beiett | 
mit Stiderei 
oder Spitzen — 
Größen 1 bis 3 
Jahre. 
38e- 
Werte 4 


zum Knöpfen 
die Schulter. 
iin Rojia, Hellblau und 
fen. Cheds; 25 Wert 
am Dienitag 


Diefe 
19« |; 


—— TT Muslin-Unterride 

Weiße Muslin-Unterröcke für Damen — 
gemacht in vollen Größen, mit tiefer 
Stidereisfrlouncee—in verichtedenen Ars 
ten; $1.00 Werte: 
Dienitag zu 


— am "68 


Unterzeug. 
Athletic Sommer-Unter— 
bemden und 
für Männer, 
ſehr feine japaniſche 
Baumwolle gerivppt, 
Größen von 34 bis 
regulärer 50e 
Wert, Dienſtag. 


Unterhoſen 
Knielängen 


alle 
16, 


270 


Nachthemden. 
Muslin 
‚für 





Soden 
Schwarze oder Toh: 
farbige baumtvol 
lene Männertoden 
reguläre 10c Waa— 
ren, Doppelte Ferſe bis 8, Lederſoh— 
und Zehe, Größen len, 59 Wert, 


9% bi3 11% das Paar 8 
Dienſtag Des Dienjtag. DDR 3 c 
_ Spesialitäten | Tiih-Oeltuh Oeltuch 
Holmans Taleum Tiſch-Oeltuch, 14 
Puder große M. breit, wert 20c 
Büchle, 10 Wert; | die Dd. Weiß, 
Blau und Weiß und 
Lohfarbig, fey. ge— 
muſtert; die Yard 


‚am Dienitag lt 0. 


su 

Fenſter ⸗ R ou leaur 
Holmans oder  eniter = Noulenur, 
Kirfs Banzat bell: od. dunkelgrün, 
10:16 Fuß lang, 25€ 
Dienit. | wert, volljtändig am 


156 


Slippers 

Schwarze Serge 
Slippers f. Da— 
men, Größen 4 


Dienſtag 2 2 


vůchſen f. 1 5c | 


Peroride, _ aroße 
16 Unzen Flaiche; 
15c Wert; 


Dienſtag 1 0< ; 


Zahnpulver, 
Wert; am 
2 Stücd 
für 


| Dienitag 
| zu 


Hausansitattungs- Raaren, 
Torzeh*- 


Spu ckn äpfe, 


Weine 
lan 
mit Blumenma 
lereien — 
Werte, 


ra ren 
u 
N 50€ 
— EBK * > 
= TREE 5 2 ienſtag 230 
ent Reguläre R 
* dünne 
——— Dienſtag I E Dia 
Grau cemaillirie Rot Roaſt — 
regr!löre Grö * Dr 
g öße, 
Grau emaillirte 
Berlin Keſſel mit 
Deckel, 8 Quart 
Größe, 50e Wert 
Dienſtag Be RE 
Große grau email- Were be 
lirte ovale Gejcirr- 
Ichüfjeln, 39 Wert, 
Dienjtag zu 
Euit Cafes aus 
lobfarbigem 
Reatberette oder 
Biber, gerade 
> Das Richtige Für 
— > Neifende 24 
— Zoll Tang, 1.25 
\ 7 Mert, 19 
2 D ienſtag c 
Reguläres 2dc 
N DON | 


reinſeidenes 

einfaches Taf— 
fetta Band, gute 
ſteife Sorte für 
Haarſchleifen u. 
ſ. w.e ſchwarz, 

alle die beſten 
Schattirungen, 
Dienſtag 


weiß id 
einfachen 
Boll 


513 
breit, 


Bon Räubern miähandelt. 


Frau Myra Browers, Nr. 1028 W. 
Graͤnd Ave.. wurde an Grand Ave. 
und Armour Straße von vier Ban— 
diten überfallen, niedergeſchlagen, mit 
Füßen geftoßen und um ihre $5.00 
enthaltende Hanbiafche beraubt. Die 
Zäter find unbehelligt entlommen. 





* 


* 


Das Maienfell im Bismard-Garten d 


“ meraden aufjucte, und jie mit PWlus=| 


2 


hal, 1. Hilfspolizeichef Hermann X. 

Schüttler, Hilfsmarjdall, und Stab. 
Berittene Polizei unter Führung bon 

Sapitän U. L.- Denman. _ 

| _.Bolizei zu Fuk, 24 Abteilungen, unter 

ı Führung bon Kapitän Wm. Cudmore, 

Fünfte Dipviiion. 

Uniformirte italienijche Vereine, Cherjt 

M. Rt. Labbe, Mariball. 

Sedite Dipijion. 
Oberit 5. Davidjon, Maridall. 
‚1. Regiment der uniformirten Ryibias- 
Hente Nachmittag wird die arone Parade — d a a 

; =; i ⸗ 6.8 
ftattfinden. — Sie fett fih um 3 Uhr Bi egiment der uniformirten Pythias⸗ 
bon Midinan Ave, und 24. Str. aus| niformirte 
in Bewegung, Svithiod. 
Ehicagver Garde. - 

Siebte Dipijion. 
_Uniformirte Abteilung der Woodmen 
of the World, Cherit ®. 9. Lennon, 
Marichall. ö 


Bei den Gräbern. 


Auf den Friedhöfen erhebende Feier- 
lichfeiten abgehaffen. 


Dlumen und Flaggen. 


Abteilung des Ordens 


Nadidem e8 am Samstag bis zum! 
jpäten Abend fait unaufhörlih ge- 
tegnet Hatte,» verzogen ih im Laufe 
der Nacht die Wolfen, melde jeit 
vielen Tagen den Himmel verdiiiter-, 
ten, und geitern Morgen lachte Ebhi- | 
cago die helle Sonne entgegen. Zar | 
war e3 anfangs nodh etwas fühl, | 
aber aud) hierin trat allmählich beichule, Desplaines, NU., Hauptmann 
Bandlung ein, jodab, als man fich | Michael Mangan, Marichall. 
anſchickte, auf die Friedhöfe hinaus— 
zuwandern, um dort die Gräber zu 
ſchmücken, das Wetter ſo ſchön war 
wie man es ſich nur wünſchen konnte. 
Die IAlge war, dab das Tublifum | pannetätigfeit entfalten, 
in Dichten Schaaren den Weg nah| |. = ei 
ben Ruheftätten der Toten antrat und Die Republifaner werden in die- 
die bei diefen abgehaltenen Feierfich- Ner, der legten ode vor der Richter 
feiten jich bejonders eindrudsvoll ge-| wahl am nächiten Montag, eine lebhafte 
ftalteteır. ı Tätigkeit entfalten. Sn fünfund— 

Die Leitung diejer Feierlichkeiten, | MAanzıg don ben 35 Sard⸗ der Stadt 
die in kurzen Anſprachen ſowie in and in einer Anzahl Zandgemein— 
dem Schmücken der Gräber mit Blu— den ſind eine oder mehrere Ver— 

ſammlungen geplant, an denen Re— 


men und Flaggeèn beſtanden, lagen ze Be Zw 
in den Händen der verihiedenen „Po-| Publifaner und SForticrittler gleid)- 
mähig Anteil nehmen werden, 


ten“ der Grand Army of tbe Repu- 

3 Hr 5 ikaniſche 
bliec. In den Reden wurde im An— * Ward —* die vepubiitaniihen 
ſchluß an den vor fünfzig Jahren Richtertandi aten heute Abend in 
ausgefochtenen Bürgerkrieg vielfach Spreynes Halle, 44. und State Str., 


Achte Diviſion. 
Kapitän L. L. MeDonald, Marſchall. 
Logan Kadetten. 
„Boy Scouts of America“. 
„United States Boy Scouts“, 
Neunte Divifion. 
Kadettenforps der St. Marys Gewer— 


— — — 


Republikaner find rührig. 


Werden diefe Woche eine lebhafte Kam-, 


Die! 


ralität 


Deutſchland ſteht ſeſt! 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


wurde. 


„Die Kaiſerliche Regierung weiß 
ferner von glaubwürdigen Berichten 
ihrer Agenten und neutraler Paſſa— 
giere, daß ſeit längerer Zeit nahezu 
alle wertvolleren britiihen Sandel3- 
dampfer mit Geichüten und Muni- 
tion und mit anderen Waffen ver- 
jeben iind und Mannidaften at 
Bord führen, die ald Bedienungs- 


ausitellte, da neutrale Schiffe ohne 
eigenes PVerichulden von Ddeutichen 
Tauchbooten oder Fliegern beſchädigt 
wurden, hat die deutſche Regierung 
ihr Bedauern über ein derartiges 
unglückſeliges Verſehen ausgeſpro— 
chen und Vergütung angeboten, falls 
die Umſtände dies gerechtfertigt er— 
ſcheinen ließen. 

IIm Fall der „Cuſhing“ und der 
| „Gulfligbt“ wird der gleihe Grund 
'jaß in Anwendung fommen. Cine 
Unterjucdhung der beiden Tyälle iit be- 
reits im Gange, und ihr Ergebnih 
‚wird der Botihaft unverzüglich mit 
geteilt werden. Die lnterjudung 
fann, falls wünichenswert, ergänzt 
werden durdy den Zufanmentritt der 
internationalen Kommitiiion, wie sie 
Artikel 3 der Haager Stonvention 
bom 18, Oftober 1907 voriicht. 

| Bar Schuld des Kapitäns, 

| „Bei dem Angriff auf den briti 
ſchen Dampfer „Falaba“ hatte der 
Kommandeur des deutſchen Unterſee 
bootes die Abſicht, den Paſſagieren 


ausgebildet wurden. Nach den hier 
eingetroffenen Mitteilungen führte 
'auh die ‚Luſitania“ Geſchütze an 
Bord, die unter Ded verborgen ge 
halten wurden. 


aibt 
die beiondere 
amerifaniichen 


„Die Kaiferlibe Regierung 
id ferner die Ehre, 
Aurmerfiamfeit der 


fen, dab die britiihe Ndmiralität in 
einer vertraulichen, im Februar 1915 
erlaiienen Verfügung den Schiffen 
der Sandelsflotte empfahl, nicht mur 
unter neutralen Flaggen und Senn: 
zeihen Schuß zu ſuchen, ſondern auch 
in diefer Verkleidung deuticdhe Unter- 
jeeboote anzugreifen und zu ram. 
men. Als bejondere Er- 
munterung, Taudboote 
juzeritören,iettediebri- 
tiibe Regierung für dan- 
delsdampfer bobe Beloh- 


und Mannichaften ausreichende Ge 
legenbeit zu geben, fich in Sicherheit 
zu bringen. Erit alö der Stapitän der 
„ısalaba“ den Berchl zum Beidreben 
nicht befolgte, jondern zu entfommen 


| 
verüffentlidten) 
Slottenlifte geführt 


verbieten 
I 


‚schuldig, leichtfinnig den Tod von jo| 


mannichaften der Geige bejonders | 


re 
RL 


\ . : e a 
ziBendpon, vnicage, Montag, den 31. 


* 


Mai 1915. 


die ganz bejonders die 
Beförderung von PBafia-! 
gieren auf Berjonendam-| 
pfern, welde Munition 
al8 Ladung mitfübren,| 
und für eine 
Uebertretung dDiejes Ge-| 
fees Strafen vorjehen.| 
Die Schiffsgefellihaft it demmad)| 
vielen Raflagieren veranlait zu 
haben. | 

Sprenaitoffe braditen die Tragödie. | 

„E83 kann feinem Zweifel unter: | 
liegen, dab, nad dem genauen Be 


bootes, der dur andere Nadrichten 
beitätigt wird, der raidhe Untergang 
der „Rufitania“ in eriter Reihe der | 
Erploiion der Mumitionsladung zu- 


| auichreiben iit, die durd) den Torpedo 


— —— veranlaßt wurde. 
Regierung auf die Tatſache zu len— 


Nach aller menſchlichen Berech— 


nung würden unter anderen Umſtän— 
den die Paſſagiere der „Luſitania“ 


gerettet worden ſein. 
„Die Kaiſerliche Regierung hält 
dieſe Tatſachen für wichtig genug, ſie 


der beſonderen aufmerkſamen Unter— 


ſuchung der amerikaniſchen Regie— 
rung zu empfehlen. 

„Indem die Kaiſerliche Regierung 
ihre Entſcheidung über die in Ver 
bindung mit dem Untergang der 
Luſitania“ geſtellten Forderungen 
ſich noch vorbehält, fühlt ſie ſich ge— 


| 


Der „Lömenritt‘, 


I 
I 


auf ben jet in@uropa wütenden Krieg | bi Fi zu Gajte jehen. Für die 


bingewiejen ımd der Sofimuma and | Wähler der 16. und 28. Ward it 
Zuperficht Ausprud gegeben, dak es | Cine Verjammlung nad) der Wider 
x .... . - 7 — M > u 7 » F J om 
Präfident Wiljon gelingen werde, den | Part Halle einberufen worden. Vor. 
Vereinigten Staaten den Frieden zu | gen werden die Republifaner der 28. 
erhalten. Unter den Rednern befan-| "ar Rn _ denen der 27. 
den fih auch Gouverneur Dumme | Ward und denen des Dover Klub 
und David E. Shanaban, der Spre- | eine Verjanmlung im Logan Square 
cher des Allinoifer Repräfentanten- ——— en und Logan 
hauſes. * vd. abhalten. Andere Verſamm— 
Auch am heutigen Tage, der ja of — =. —* die übrigen Tage 
fiziell als der Gedächtnißtag ei. o Je wie tolgt — 
feiert wird, ſtrömte das Publikum Dienſtag u. 13. Ward, Oceidental 
zu Taujenden den Friedhöfen zu, Halle, Madiſon Str. und Sacra- 
um dort an den Gräbern feiner un⸗ mento Blod. 
ter der Raſendecke ſchlummernden Mittwoch — 25. Ward, Bismard 
Lieben zu gedenfen und ihr legten | Garten, Grace und Halited Str, — 
Rubeftätten mit Blumen und Slag-| 26. Ward, Conitellation Salle, By— 
gen zu zieren. ron und Robey Str, — 10,, 11., 12,, 
. ® 2 < x. . * 
Die Vierundawanaiger. a ._ 2arb, Pilfen Halle, 
Auch der Teteranenverein des 24.) 1814 ©, Afhland Ave. 
SIlimoifer Freiwilligen - Regiments, Donneritag — 28. Ward, HSolitein 
des alten Heder-Regiments, 
feine eier erit heute ab. Er verjam- 
melte jih in dem Lofal des Herrn 
Adolph George, Nr, 155 ®. Nan- 
dolpb Str., und fuhr von dort in Kohn M, Stayman durdy Siechtum in den 
Kraftwagen, weldhe den alten Kanı-| 


* Nun: Tod getrichen. 
ven don Freunden zur Verfiigun ai 4 
—— ——— ö ugung Durch Siechtum zur Verzweiflung 
aeitellt waren, nad dem Friedhof geirieben nahm heute früh ber Frühere 
Hofjehill hinaus, wo an Nitdor Blu: ; ‚ 
mentbals Grabe eine erhebende Feier | 


Verficherungsagent Yohn M. Stay- 
itattfand. Dr. Wild bielt eine furze! 


S « ‘ . 
Anjpradye, worauf man die Sräber | Haft Rt. 1934 Eaſtwood Ave. jr 
der anderen 13 dort rubenden sta. | Jelbftmörberifcher Abſicht Sit, trat im 
; das Schlafzimmer jeiner Gattin, 
hauchte: „Sch babe es getan,” mwantte 
in das Schlafzimmer 
Tie aroße Barade. 'zufammen. Er ftarb, ehe noch ein Arzt 

Seute Nachmittag fand die große geholt werden konnte. 
Parade ſtatt, welche ſich um 3 Uhr Der Verſtorbene hinterläßt außer 


von der 24. Str. und Michigan Ave. der Winwe einen Sohn, der Mafdi- 
aus in Bewegung jeste. A Michi: nenfabrifant ift r 


aan Mve. und Yan Buren Str. 
2 — —ñ —— 


liegen Gouverneur Dunne, Bürger-| 
Machıten gute Beute, 


— — — 


Nahm Gift. 


men und Flaggen ſchmückte. 


meiſter Thompſon und andere hohe 
Beamte ſie Revue paſſiren. 

Der Zug beſtand aus 9 Diviſio— 
nen und ſetzte ſich wie folgt zu— 
ſammen: 


Beritiene Polizei unter Führung von 
Leutnant G. H. Weideling. 

Gouverneur Dunne und Stab. 

Bürgermeiſter Thompſon und 

Kommandeur Samuel Fallows 
undesarmee und Stab. 

Kommandeur W. A. Moffett 
Bundesmarine und Stab. 

Polizeiabteilung unter Führung 
Leutnant T. J. Pilkington. 

Die amerikaniſche Flagge, von einem 
Soldaten des erſten Illinodiſer Kavalle— 
rleregiments getragen. 

Großmarſchall Joſeph Roſenbaum und 
Stab. 


Einbrecher erbeuteten 5600 und bewerk 
ſtelligten die Flucht. 

Einbrecher ſtatteten in voriger 
Nacht dem Geſchäftszimmer des Star 
Theaters, Nr. 1453 Milwaukee Ave., 
einen Beſuch ab, ſprengten den Geld 
ſchrank, ergatterten 3600 und brachten 
ſich und die Beute in Sicherheit. 
Eine Scheuerfrau entdeckte heute Mor— 
gen um 8 Uhr denEinbruch und ſchlug 
Lärm. Die ſofort benachrichtigte Po— 
lizei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
auch nur die geringſte Spur von den 
Tätern zu finden. 


O. F. Kruger, der Geſchäftsleiter 
des Theaters, behauptet, daß dieſes 
Erſte Diviſion. vor zwei Jahren in ähnlicher Weiſe 
Die Veterauen des Bürgerkrieges, de- um einen größeren Betrag geplündert 
nen eine Abteilung der „Söhne der Ver | purbe, 
tergnen“ vorausmarſchirt. 
„Anvalide Veteranen in Kraftwagen und 
NtuNchen. k g — 
Weteranen des ſpaniſchen Krieges unter 
Slihrung von Oberſt Charles L. Daniels. 
Zweites Infanterie-Veteranenkorps un— 
ter Führung von Gen. Harris A. Whee— 
ler. 


— 


Stab. 
bon der 


bon der 


bon 


— — — 


Leichtſinnige Dinger. 


Zwei Mädchen, die in einem Kraft— 
wagen ſaßen, der heute früh die Law— 
rence Ave. hinauffuhr, ſchrien gellend 

Zweite Diviſion. um Hilfe. Ein Straßengänger, der 

Brigade von Zöglingen der Bundesma-⸗ an Monticello Ude. ſtand und die 
rine unter Führung von Bootsmann J. Hilferufe hörte, benachrichtigte die 
E. Quick. Polizei. Die nahm die Verfolgung 

Dritte Diviſion. des Kraftwagens auf, holte ihn aber 

Brigadegeneral Sad Fojter, Mar: |niht ein. 

iball, und Stab. u Gange. 
Oberſt Joſeph B. Sanborn, Komman— 
dant. 

Erſtes Infanterieregiment der Natio— 
nalgarde unter Führung von Oberſtleut⸗ 
at James M. Eddy. 

Zweites Infanterieregiment der Na— 
tionalgarde, Oberſt John J. Garrith. 


—* 


— — — 


Ausgehoben. 


In der Schankwirtſchaft Nr. 3260 
N. Clark Straße wurden heute früh 
Siebtes Jufanterieregiment der Natio⸗ der Inhaber Otto Swanſon und neun 
nalgarde, Cberit Daniel Moriariy,  , Gäfte, vier Männer und fünf Däm— 
Achtes Infanterieregiment der Natio- | hen, unter der auf unordentliches Be- 
— a Frantliu ETW . tragen lautenden Antlage verhaftet. 
Frites Stavallerieregiment: der Natio- a:, arsır z 
nalgaxde, Oberit Milton J. Foreman. Die Häftlinge werden dem Stabtrid- 
Signalforps, Kompaanie A, Sapitän | ter Martin vorgeführt werden. 
Alvin A. MNeal. 
Ingenieure, Kompagnie A, Kapitän 2. | 
9. Maridı. | 
Feldartillerie, B, 
Frank M. Courſe. 
Feldhoſpital Nr. 
Swift. 


— — — ——— 


Flog aus dem Sattel, 
Batterie Kapitän | Be 
' An Racine pe. und Wellington 
1, Major Wm. *. | Straße ftieß ein von Peter Frunt, Nr. 
* ER EEE 1619 Orbard Straße, benütes Mo- 
— — N. 2, Majoc Guhab M. | torcncle mit einem von John Pollod 
Nlinvifer Hloitenreierve, Kapitän Ed- | bedienten Kraftwagen zujammen. 
ivard M. Evers. Frunl flog aus dem Sattel und erlitt 
Vierte Divifion. | eine Schädelmunde. Er befindet jich 
Polizeichef Charles €, Healy, Mar- | in ärztlicher Behandlung, 


Die Unterfuhung ift im | 


| 


bielt | Park, Ems Str., nahe Weitern- Ave, | 


| 
| 


| 
| 


man, ein 60 Jahre alter Herr, wohn: 


| 


und brad tot! 


i 


| 


verfuchte und durd; Rafetenjignale | 
Unteritüßung berbeirief, fignalifirte 
der deutiche Kommandeur, dai; Bai 

jagiere und Mannidaften das Schiff 
innerhalb von zehn Minuten zu ver: 
lafien hätten. Er dehnte dieje Friit 
auf 23 Minuten aus und lanzirte 
erit dann ein Torpedo, als verdäd 

tige Sabrzeuge zur Unterjtügung 
der „zalaba“ berbeiecilten. 


nungenaus und hat ſolche 
Belohnungenbereits aus— 
gezahlt. 

„Mit Rückſicht anf dieſe, ihr ge— 
naun bekannten Taätſachen iſt die Kai— 
ſerliche Regiernng nicht in der Ya- 
ge, britiihe Handelsdampfer in der 
bon der dentiden Admiralität feſtge— 
ichten Ariegszone als „wehrlos” zu 
betraditen. Die dentidhen Komman- 
| „Lufitania” war Kriensichiff! 

„Bezüglich des Verluits an Men 
ichenleben bei dem Untergang des 
britiihen Dampfers „Zujitania“ bat 
die deutiche Regierung den neutralen 

Regierungen bereits ihr aufrichtiges 
| Bedauern darüber zum Ausdruck ge 
|bradt, dab Bürger diejer neutralen 
Mächte dabei ihr Leben einbühten, | 

„sn diefem Fall fann jich aber die 
Ktatlerliche Negierung nicht dem Em 
druc entziehen, dat; beitimmte wid 
tiae Tatjahen, die in unmittelbaren 
Jufammenbang iteben mit dem ln 
tergang der „Zuiitunia“, der Auf 
merfiamfeit der amerifaniiden Re 
gierung entgangen fein müjien. 

„sm Interefie eines flaren und 
‚bollitändigen Einverſtändniſſes, wie 
es das Ziel der beiden Regierungen 
bildet, hält es die Kaiſerliche Regie 
rung zunächſt für notwendig, ſich 
davon zu überzeugen, daß die beiden 
Regierungen zugänglichen Mitteilun 
gen über die Tatſachen des Falles 
vollſtändig ſind und miteinander 
übereinſtimmen. 

„Die Regierung der Ber. Staaten 
gebt von der VBorausfegung aus, dah 
die „Qufitania” als ein geröhnlicher, 
Inicht armirter Sanielsdampfer be- 
trachtet werden fann. Die deutiche | 
Regierung geitattet fi, in diefer 
Verbindung darauf binzumeiien, dafz 
die „Zufitania”“ einer, der größten 
und Äichnelliten britiihen Handels 
dampfer ' war, mit NRegie- 
rtungsgeldern alß Silfs-/nition zu benugßen, und 
freuzer gebaut und aus-bandeltedemgemähgegen 
drüdlid alsfolderinder die Zlaren Borimriften 


neridıts befolgen, die jie bis dahin 
itets beorbadıtet Satten. 
„Schließlich muß die Kaiſerliche 


darauf hinweiſen, daß die „Luſita— 
nia“ auf ihrer letzten Fahrt, wie bei 
früheren Gelegenheiten, kangadi— 


material an Bord führte, dar— 
unter nicht weniger als 5400 Kiſten 
Munition, beſtimmt für die Vernich 
tung tapferer deutſcher Soldaten, die 
mit Selbſtaufopferung und Ergeben 
heit im Dienſte des Vaterlandes ihre 
Pflichten erfüllen. 

„Die dentſche Regiernung iſt der 
Anſicht, daß ſie in Selbſtverteidigung 
handelt, wenn ſie verſucht, mit allen 
Mitteln der Kriegführung, die ihr zu 
Gebote ſtehen, durch Vernichtung von 
Munition, welche für den Feind be— 
ſtimmt iſt, das Leben ihrer Soldaten 
zu beſchützen. 


Gegen amerikaniſches Geſfes. 

„Die britiſche Schiffsgeſellſchaft 
muß von der Gefahr, welcher Paſſa— 
giere an Bord der „Luſitania“ unter 
ſolchen Umſtänden ausgeiekt waren, 
unterrichtet geweien fein, 


ſuchte ſie 


die Leben amerikaniſcher 


an Bord befindliche Mu— 


von der britifhen Admi-jamerifanifder  Gejege, 


|denre fünnen "aher nicht mehr die, 
üblidren Beitimmnngen des Prifen- 


Regierung auch nodı ganz bejonders | 


ihe Truppen und Briegs-)| 


Indem 
die Schiffsgeſellſchaft trotz dieſer Ge⸗ 
fahr Paſſagiere an Bord nahm, ver⸗ 
in rückſichtsloſer Weiſe, 


Bürger als Schutz für die 


onyne m 


zwungen, ſchließlich hier noch einmal 
zu bemerken, daß ſie mit Genugtu— 
ung von den Vermittlungsvorſchlä— 
gen, welche die amerikaniſche Regie— 
rung in London und Berlin unter— 
breitet hat, betreffend einer Grund 
lage für einen modus vivendi für den 
Seekrieg zwiſchen Deutſchland und 
England, Kenntniß genommen hat. 
„Die Kaiſerliche Regierung hat 
damals, durch ihre Bereitwilligkeit 
auf eine Beſprechung dieſer Vor— 
ſchläge einzugehen, ihre guten Ab— 
ſichten in genügender Weiſe bewieſen. 
Der Erfolg dieſer Vorſchläge wurde, 
wie bekannt, durch die abweiſende 
Stellung Englands verhindert. 
(Gez.) Jagow.“ 
ee 


Biechtzeitig entdedt. 


Nathan Yaitrow findet Vater und Mutter 


in Todesacfahr auf. 


Als Heute der 23jährige Nathan 
Yaftrow, der bei feinen Eltern im 
Haufe 3529 Weit 12, Place mohnt, 
aufiwachte, nahm er durdhbringenden 
Gasgeruc wahr, der, wie er feitftellte, 
aus dem Ecdlafzimmer feiner Eltern 
fam. Er pochte an die Tür, erhielt 
aber feine Antwort. Nun trat er die 
Zür ein und fand feinen Väter ſowie 
feine Mutter von Gas übermältigt 
vor. Mitteld eines fchnell herbeige- 
‚holten Sauerftoffapparats gelang. e3, 
‚den 6Ojährigen Benjamin NYaftrom, 
fowie deifen glerhaltrige Gattin außer 
‚Lebenzgefahr zu bringen. Das Gas 
entftrömte einem undicht gewordenen 
Gasihlaud, mwelder von einem Gas- 
bahn zum Dfen führte, 

— — — 

— Prozeßhanſel. — „Ja, lieber 

Huberbauer, es tut mir leid, Euch 


mitteilen zu müſſen, daß Euer Pro⸗ 
zeß nun endgiltig verloren iſt.“ — 


„Sakra, Sakra! Sell iſch bös! Nöt 
weg'n dem Geld, was i zahl'n muß, 
aber '3 war mei Leichter. Wo nehm 


ber?“ 


DR 


auert bis Sonntan Abend 


Sol ertrunten fein. 


Bolizei iucht Barklanunen nadı der Leiche 
von Geo. L. Richards ab, 

Die Polizei glaubt, daß der 66jäh—- 
rige George L. Richards, Nr. 411 Oſt 
60. Straße, der Sekretär der Alamo 
Furnace Co., welcher ſeit Donnerstag 
verſchwunden iſt und ſeither geſucht 
wurde, in den Lagunen des Waſh— 
ington oder 3 Jadjon Parts ertrun= 
fen ift. Die Behörde wird jeht die 


ı beiden Zagunen abfuchen lajjen. 


Auf der Höhe ver 76. Straße wurde! 
heute die Leiche eines noch unbefann= 


S Oe- |ten, ungefähr 35jährigen Mannes aus | 
‚richt des Vefehlshabers des Unterice- | 


dem See gezogen. Da feine Spuren | 
bon Gewalt am Körper des Toten ent- 
dedt wurden, nimmt die Polizei an, 
daß ein Unfall vorliegt. Papiere, Die 
zur Spentifizierung de3 Ertrunfenen 
führen fönnten, wurden nicht gefun- 
den. Die Leiche befindet fich in der 
County Moraue. 
a ih 
Packte zu. 


Kraftwanenlenfer nimmt einen farbigen 
Einbrecher feſt. 

Als der in Dienſten 
Beifeld, Nr. 


von Joſeph 
3304 Calumet Abe., dem 


Präſidenten der Hotel Sherman Co., 


ſtehende Kraftwagenlenker Michael 
Drummond heute Morgen auf dem 
Heimwege an dem unbewohnten Ge— 
bäude Nr. 3306 Calumet Ave. vor— 
überkam, ſah er einen Farbigen, der 


Das Beite! 


In feinem foeben erjchienenen 
Bndı „Ihe European War uf 
1914, its Ganjes, Burpojes 
and Probable Reſults“ Hat 
Sohn William Burgeh, früher 
Profeſſor des Verfaſſungsrechts 
und internationalen Rechts und 
Defan der Fakultät für politi« 
sche Wiflenichaft an der Colum— 
bin Imiverjität in Neu Norf, 
das Flajfifhe Buch über 
den jett tobenden Weltkrieg ge- 
icjrieben. Es ift von der Bud» 
handlung von W. roh & Eo., 
59 Sit Monroe Str., zn $1.00 
das Gremplar zu beziehen. 


TE 
Wieder eine? 
Angeblich den Folgen einer unge— 
ſeßlichen Operation erlag heute im 
Late Side Hofpital die 3Tjährige 
Frau Mollie Quimbay, Nr. 10,049 
Indiana Ave, Hammond. Frau 
Quimbay litt angeblich, als fie ein= 
geliefert wurde, an einer Blinddarm= 
entzündung und murde auh auf 
Grund diejer Diagnofe operirt, e8 trat 
aber Blutvergiftung ein, und eine 
meitere Unterfuchung foll das obenge- 
nannte Ergebniß gehabt haben. Der 
Koroner und die Volizei find mit dem 


alle beichäftiat. 


| 


| 
| 


I 
} 


I 





I 
I 
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1915, German journal Co®poration 


im Begriff ftand, in das Haus einzu- 
ſteigen. Ohne ſich fange zu befinnen, 
ftürzte fih Drummond auf den Kerl 
und übermältigte ihn nach harinädi- 
gem SKampfe. Poliziiten, die den 
Kampflärm gehört, eilten hinzu und 
verhafteten den MWolltopf, der fich 
‚weigert, feinen Namen anzugeben. 

| — 

1 Folgenihiwerer Irrtum, 

| Kraftwagen müiien anStraßendahnwagen 
| links, an Auhrwerten rechts vorbeifahren. 
ı Der Koroner äußerte fich heute in 
Verbindung mit den jchweren Kraft- 
magenunfällen, die fich gejtern ereig= 
neten, einem Berichterjtatter der 
\„Abendpoft“ gegenüber dahin, daß die 
‚Unfälle feiner Anjicht nach auf einen 
Jırtum zurüdzuführen find, der durch 
‚eine weitverbreiteie Flugichrift ent- 
fand. Darin mird nämlich fäljc- 
liherweife angegeben, daß Kraftwagen 
auf der linten Seite an Fuhrwerten 
und Straßenbahnwagen vorbeizufah- 
ten hätten. Dies fei richtig in Bezug 
auf Fuhrmwerke, auf Straßenbabnmwa- 
gen habe dieſe Vorſchrift aber feine 
Anwendung. An diefen hätten Kraft: 


wagen vielmehr rechter Hand vorbei- | 
Eine diesbezügliche jtadti= | 
je Verordnung ei bereits erlajien | 


zufahren. 


und merde nach Angabe des PBolizei- 
chefs jebt aufs Schärfite durchgeführt 
werden. Auch hätten nad) einer an— 
deren Verfügung Kraftwagen hinter 
Straßenbahnmwagen zu halten, bis die 
Paljagiere die Glektrifche beitiegen 
hätten oder abgeitiegen jeien. Eine 


Nichtbefolgung dieferBerfügung werde | 


ebenfalls aufs Strengjte geahndet wer- 
den. 

Ein Iarameter, in dem fih Albert 
Ipkitz, Nr. 1938 Arher Avenue, dej- 
fen Gattin und zwei Kinder, jomwie ein 


‚und Süd MWabafh Upenue mit einer 
ı Elettrifchen der Indiana Uvenue-Linie 
zufammen, Die Ynfallen des Kraft: 


‚it denn jeßt glei an _neuen Prozeß wagens famen mit dem Schreden und. 
laerinafügiaen Abfchürfunaen davon. | 


Far werden 


| Der vorherige Landtag war 


Freund Namens Afadore Drefier be= | 
fanden, ftich Beute an Dit 20. Straße 


— — ——— — — — 


Kur; und Rem, 


* Im Erdgefchoh ihrer Wohnung 
Nr. 1035 Wells Str. brach die 35= 
jährige Mary Divyer entfeelt zufam= 
men. Der Koroner wird die Toded- 
urſache feſtzuſtellen ſuchen. 


leine Zriegsnachrichten 


Fort mit Schaden! 
Seattle, Waih., 31. Mat. 
und Detektiv: unterjuchen 


F 


’ an 
ab 


ou 


Polizei 
eifrig die 


geheimnißvolle Erplofion vom Sonn⸗ 
lagmorgen, welche 15 Tonnen Dyna— 


mit zerſtörte, die auf einen Prahm ge— 


laden waren und der Berſendung nach 


Rußland harrten. Man verſpürte 
die Exploſion in einem Umkreis von 
35 Meilen von Seattle, und ſie verur— 
ſachte in dieſer Stadt einen Schaden 
von $40,000 an Blattenglasfenjtern. 
Ein unbetannter Privatwächter wird 
vermißt und wurde zmeifelsohne ge= 
tötet. 

Der Dampfer „F. S. Loop“ hatte 


|das Dynamit am 13. Mai von San 
| ranzisto hierher gebracht. 


I 
I 


| Noch mehr Landiturm herans! 


Amiterdam, 31. Mai, über London. 
| Der „KReichanzeiger“ in Berlin, hat 
einen Befehl veröffentlicht, demzufolge 
fih alle Angehörigen des Landiturms 
mit Waffe ftellen müffen. Der Befehl 
bezieht fich jedoch nicht auf Baiern, 
Ale in Deutihland befindlichen 
aufgefor= 
dert, fich zwifchen dem 8. und 10, 
uni anzumelden, und die fih im 
Ausland aufhalten, follen dies jobald 


|al3 möglich tun. 


Kapans Heer wird veritärft. 
Tofjo, 31. Mai. Der Budgelaus- 


\ichuß des japanischen Landtages hieß 


\den Plan gut, das jtehende Heer Ya= 
pans um zmwei Divifionen zu verjtär« 
fen. 

bom 

| Mitado im Dezember aufgelöft wor— 
|den, meil er fich weigerte, daß Pro- 

'aramm des Minifteriums bezüglich 

| Weiterentwidlung des ftehenden Hee⸗ 
res zu unterſtützen. 

Obiger Ausſchuß hieß auch die Er— 
bauung von 3 neuen Tauchbooten und 
8 Torpedojägern qut. 

um Gräberihmüudungsiag. 

Hilisfriensiekretär verlangt beiiere Be= 

reitichnft der Arntee. 

(Seliefert von der „Milociirten Preſſe“). 

MWafhingtoen, D. K., 31. Mai. Bei 
der Gräberihmüdungsfeier, welche im 
Schatten de3 Grabes von General 
Grant dahier ftattfand, hielt der 
'Hilfstriegsfefretär VBredenridge Die 
' Hauptrede. 

Er erilärte, die ameritanifche Bun= 
desarmee jei an Material und an 
PBerfonal mangelhaft, und drang auf 
beifere militärische Vorbereitung, — 
nicht für den Krieg, fondern zur. Ers 
haltung des Friedens. Die Ver.Staa— 
ten, betonte er, feien heute nicht mehr 
der ifolirte Plab, wie ehedem, welcher 
ganz fein eigenes Leben führen könne; 
fie fönnten von einem Ereignig, welches 
die Welt bis in ihre Orundlagen 
aufmühle, nicht unberührt bleiben und 
müßten fih ftet3 gut verteidigungs— 
fähig erhalten. 

Megen der neuen internationalen 
Krife wird diefer Nede befondere Bes 


‚deutung beigemejjen. 


Die merifaniihen Wirren. 

(GSeliefer* don ver „Miloziirten Breffe*.) 

MWafhingtoen, 31. Mai. Das 
Staat3departement wurde benadhricdh- 
tigt, daß im mittleren Merifo feit der 
Niederlage des Generals Angeles am ' 
22. Mai, nur unbedeutende Kämpfe 
ftattgefunden. Der General Obregon 
hat angetündigt, daß ein Verfuch ge= 
macht werden wird, Villas Verbin— 
dungen nördlich von Aguas Calientes 
abzuſchneiden. In Verakruz aus 
Mexiko City eintreffende Perſonen er— 
tlärten, die Lebensmittelnot fei bort* 
nach wie vor groß. Fräulein Mabel 
T. Boardman von der Geſellſchaft des 
„Roten Kreuzes“ wird den Präfiden- 
ten Wilfon um Die Srlaubniß bitten, 
die entlang der merifanifchen Grenze 
befindlichen amerifanifchen Militar- 
'Tager mit Lebensmitteln zu berjehen, 
die dann leicht nach Megiko. Überführs 
werben fönnten. 
\ 





— 


zum Vergnügen Kinder mordet, die 
belgiſchen Babies kleuzigt, die franzö— 
ſiſchen bratet, die engliſchen erſchleßt, 
wo ſich ihm Gelegenheit dazu bietet, 
und die amerikaniſcheni mit Vorliebe 
erträntt? Will die Tribune damit ſa— 
gen, daß ihrer Anſicht nach der Kin— 
dermord ein Sonderſport „der Preu— 
ben“ ift, und daß der vg A 

\folches lehrt? Es wäre interejfant, 
a8 ii a gene | daB zu wijfen. 8 ijt notwendig, dar- 


n Mlanten. yerlitt,. mania n Der. 3. oo0 über Aufklärung zu befommen. Der 
t — 


Eonntanboit.........» 


Entered as Second Class Matter September 9th, ja jchier wahnfinnig, indefjen in jener 
Ban ie Past Os at Ciego Mina, ndr | Spalte find wir {con Teit lingere 
| Zeit fo gehäfligen Ausfällen, bösıilli- 
gen Bemerfungen und Entitellungen 
\begeanet, daß faum ein amberer 
Schluß möalih ift als Der: Die 
oberjte Schriftleitung der Chicago 
Iribune billigt die Verleumdung und 
Schmähung der Deutichen; die Tri 
bune ift darauf bedacht, im amerila= 
niichen Volte das Märchen von dem 
deutfchen Barbarentum lebendig zu 
erhalten, den Sinn des Voltes noch 
weiter gegen das deutiche Volt und 
deutfches Welen zu vergiften. Oper 
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Deutihlands Antwort. 


Die Antwort der deutichen Regie 
rung auf die jüngite-Note unferes 
Staatödepartements it aanz das, 
was zu erwarten war, Sie it im 
Tone verbindlidy und inhaltlich ent 
gegenfommend. Sie ilt, jtreng ge 
nonmmen, feine Antwort, injofern 
als jie für die in unjerer „Yuiitania” 
Note geitellten Forderungen fein] 
bündiges Ja oder Nein hatte — eine) 
Antwort in diefem Sinne Tonnte, 
aber von Deutihland auch nicht er 
wartet werden. Denn in der Stellung 
jener Forderungen ging die Waſh 
ingtoner Regierung, wie jchon früber 
gejagt, ganz und gar von dem briti 
ihen Standpunfte aus, nahm jie als 
erwiejen an, dab; in jammtlichen in 
Srage fommenden Fällen die einfei 
tige britiihe, oder angloamerifani 
Ihe Daritellung in allen Bunften | er aeg san er : 
richtig und eine andere Daritellung | 2C" zu Tonnen, jan ——2 
und Auffdſſung unmöglich ſei. Die | on berufliche — * 
ameritaniſche Note war ihrein Weſen Rannes, der jene Spalte verbright. 
nach eine Anklageſchrift und ſorderte, und der zeiier ber Zribune. Sie 
da Deutichland sich ubne Wei müſſen wiſſen, daß ſich von ſolch 
leres ſchuldi⸗ befenne. Cs it durchſichtigem Scwindel fein halb 
aber nicht Landesbraud, dies er vernünftiger Menich täuschen 
von Mngeklagten u verlangen, ab : * — — 
und es iſt durchaus Ze die — Was fit die Erflärung der Chi 
fanifche Rehtsauffatfung und den cago Tribune nur die infamite, ac 
ameritanifchen Gerechtigteitsjinn, im Mete Sleuberung, die mod) je in ei 
Weigerungsfalle ohne Weiteres das nem ameritaniſchen Blatte gedruckt 
Schuldig auszuſprechen und an die wurde?— 
Vollziehung des „Urteils“ zu gehen. 

Auch dann, wenn die Schuld des An 
getlagten ganz offenſichtlich und über 
jeden Zweifel hinaus gewiß ſcheint, 
wird man ihm die Gelegenheit geben, 
ſeine Darſtellung der Tat, der Um— 
ſtände, die dazu führten und der Ver 
hältniſſe, unter denen ſie begangen 
wurde, zu geben. Das Gericht jelbit 
jtellt ihm einen Verteidiger, wenn er 
fih fonft feinen fichern kann, und die 
öffentlihe Meinung würde dies for 
bern, wäre nicht gejeglih dafür 
jorgt. Die Forderung, man muß 
aud die andere Seite hö 
zen, ilt die Grundlage aller Rechts 
pflege aller Bölfer und wird in feinem 
andern Lande der Welt mehr als 
durchaus unerläßliche Borbedingung 
erachtet für eine Urteilsfällung als in 
Amerita. Das ameritanifhe Volt 
will,daß inallen Fällen auch die 
andere Seite gehört werde. 

Dies au in den ihm zur Lait ge 
legten Verjtößen gegen amerifanifche 
Rechte und ‚Verbrechen“ zu tun, dar 
um erfuht die deutſche Regierung; 
dazu fordert ſie die amerikaniſche Re 
gierung auf. Ihre Antwort auf unſere be 
Note bezüglich der „Eufhina”-, „Gulf 
light", „Faitaba”- und „Yulitania“ 
Sale it eine Antwort auf eine An 
Hageichrift, in der die deutiche Seite 
diejer Fälle dargelegt, höflich um de 
ren Erwäquna erfucht und der Bereit 
willigteit Deutichlands, die einfchlä 
gigen Fragen eingehend zu erörtern 
und jie jchliehlich einem unparteiifihen 
Gerichtshof, dem Haager Schiedsae 
richt, zur Entfcheidung zu unterbrei 
ten, Ausdrud gegeben wird. 

Underes ließ fich vernünftigerweiie 
von Deutichland nicht erwarten, und 
es ift nicht erfichtlich, wie die amerifa 
nifche Reaierung Ahderes tun fann, 
alö auf den deutihen VBorfhlag ein 
zugeben, die PBunfte, die Deutichland 
geltend macht, gehörig zu erwägen und 
mit Deutichland zu erörtern, und die 
etwa dann noch nicht geflärten Buntte 
und Fragen einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. Denn das ameritaniiche 
Bolt ift immer und unter allen Um 
Händen für „fair play“, und Amerifa 
ift befonders durch die jegige Admini 
ftration auf den Schiedägerichtaedan 
fen verpflichtet. 

Eine Ablehnung des deutichen Ge 
fuds um nähere Erörterung des „Luft 
tania“-Falles und jchliehlih Ver 
weifung besjelben an ein Schiedsge 
richt würde nur zeigen, daß uniere Re 
gıerung jelbjt den * ihr eingenom⸗ ſtellen. Noch nicht ganz 200 Millio— 
MT — — als —— nen Dollar wurden davon aufgenom 
ertannte, n aber den britiſchen In men, obwohl der Kurs auf 961 5 ro 
terefien gegenuber zu Ihiwach fühlt, die zent angefeht worden war, um Die 
le — * > > Heinen Rentner der „Grande Nation“ 
amertlantiche PBolttit aufrechtzuerbals= - o Höchſtens 60 Milli 
ten. Daß in Waſhington 3 In— je en —* in ev 
terejfen herrjchen, zur jcehmeren Schä: net. m Uebrigen wurden die neuen 
digung der amerifantichen \ntereflen; Obligationen mit alten Rentenpapie 
zum Schaden für Bolt und Land. ren oder aar mit eben erjt ausgegebe 

Dazu fann's aber denn doch nicht nen Wechjeln der Nationalverteidiqung 
fommen. Wir merben auc den 4. Hezahlt. Von diejen furzfriftigen 
Suli 1915 no als den Unabhängig: Mechfeln tonnten in monatelangem 
feitötag feiern fünnen. — — — Bemüben erit wenia über 600 Millio- 
nen Dollar untergebracht werden. Die 
beihämenden, zahblreihen Konzejlio 

— nen, die das „reiche“ Frankreich ſeinen 

In der heutigen Ausgabe der Kapitaliſten machen muß, um die Mit 
Chicago Tribune (31. Mai) erſcheint tel zur Kriegführung herbeizuſchaffen, 
in der Spalte „A Line o Type or reichen nicht entfernt aus, den hart— 
Two“ nachſtehendes „Gedicht“: hörigen, vermögenden „Bourgeois“ zur 
AN APPRECIATION. | Auslieferung des Dammons zu ber 

Aue — E— J— anlaſſen, und Zerr Ribot muß ſich 
| überall im Auslande lächerlich Eleine 
— ri N REN Port, Anleihen zufammenbetteln. Daneben 
a a eu, mb mail De Bon non Arant 

‚reich ausbelfen, deren Vorihüfle an 

fries, — —— den Staat bereit? die Summe einer 
en den" Mir Del it Sb, Shre 
And though his methods seem rough-shod,  Bereitwilligteit dazu fann jelbjtver- 
He learnt them from his Prussian God. ſtändlich nur durch —— — 

Wr tung des Notenumlaufs erfauft wer: 


—* — den, deſſen Verhältniß zum Goldbe— 
Wie wurde das möglich? Was ſoll ſtande des Inſtituts ſich fortgeſetzt 
es heißen? Will die Tribune es ſo ver— 


zribune eS 10 verſchlechtert. Das “ewunderte Ren- 
ftanden haben, daß ihrer Einfchägung tendermögen der franzöfifchen Repu- 
der „Preußen“ damit Ausdrud gege- 


e= | Hlif befiniet jich offenbar in demjelben 
ben wird? Will das Weltblatt damit Zuftande der Vereiluna wie das große 


follten dieOberleiter der Iribune etwa 
was in den 
ihres Blattes geſchrieben 


nicht willen, noch leien, 
Spalten 
ſteht? 
Jene Reimerei iſt „W. R.“ unter 
zeichnet. Damit will vielleicht der 
Verbrecher die Verantwortlichkeit von 
ſich abwälzen, einem Unbekannten 
zuſchreiben, der vielleicht in Fleiſch 
und Blut lebt, vielleicht auch nur ein 
Kind ſeines „Geiſtes“ iſt. Das glau 


Die Fiunanzen der Kriegführenden. 
as gewaltige Völkerringen auf 
dem europäiſchen Kontinente wurzelt 
letzten Endes in der Geltendmachung 
wirtſchaftlicher Machtfragen und erſt 
in zweiter Linie in politiſchen Intereſ 
ſen. Nicht zu Unrecht werden darum 
die Annalen der Weltgeſchichte dereinſt 
den großen Kampf als den „Handels 
trieg“ bezeichnen. Die Ergebniſſe des 
Krieges werden für die Handels- und 
Induſtriekreiſe aller Völker von nicht 
zu unterſchätzender Bedeutung ſein. 
Die von Jahrzehnt zu Jahrzehnt ae 
wachſene Erkenntniß von der arohen 
Bedeutung kaufmänniſchen Geiſtes 
und kaufmänniſcher Energie im wirt 
ſchaftlichen und ſozialen Leben wird 
auf eine noch bedeutend höhere Gel 
tunasitufe jtergen und auch in Deutich- 
land das überragende Anjehen erlan: 
gen, die ıhm das enaliiche Volt Tängit 
zuertannte. Der für ideale Lebens: | 
ztele empfänaliche Deutiche wird dabei 
aber nicht in die nüchterne Ginfeitiq 
feit englifchen Krämergeiftes verlinken. 
Der Gang der Ereignilfe auf den 
richtedenen Krieasfchaupläßen läßt 
heute fhon aar feinen Smeifel zu, auf 
weſſen Seite der GSiea zu finden fein 
‚wird. Wuch den Freunden Englands 
fcheint es täglich Hlarer zu werden, daß 
die waaballiae Spelulation auf den 
Ruin Deutichlands eine recht üble 
Wendung nimmt. Die fo feit begrün 
dete Alleinherrichaft des Sterling Im 
Welthandel aeriet ins Schwanfen, ja 
jte aina bereitS in die Brüche, und 
heute triumphirt der Dollar über das 
enaliihe Zahlungsmittel. ngland 
hat fich feit Beainn des Arieges be 
reit3 mit Anleihen in Höhe von über 
zwei Milliarden Dollars belaitet, 
Rukland und Frankreich haben zufam 
men ungefähr diejelbe Summe autae 
nommen, iwoorin die Vorichülje ihrer 
Zentralbanten in Höhe von rund fünf 
hundert Millionen Dollars noch gar 
nicht einmal inbegriffen find. Die 
Letitunag Englands als Weltbantier tit 
ausaehheltet. Es it fernerhin nicht 
mebr in der Zage, feinen geldbedürf- 
tigen Yundesaenofjen hilfreich unter 
die Arme zu areifen, und muß zufeben, 
dab ihm felbit nicht die Mittel zur 
Kriegführung ausgehen. 

in Franfreih braucht man dem 
alänzenden Erfolge der zweiten beut 
* ichen Krienäanleibe blos den Neinfall 
mit feinen fünfprozentigen National 
nerteidiqunasobliaationen entgeaenzu 


a 


_ 


8 


An „The Chicago Tribune““! 


ſagen, daß „der Preuße“ in der Tat gapital des Ruſſenreichs, von dem ein gewühlt wurde, aber glüdlich lamen Talent dazu gehabt, 


treiſe 


nicht unbeträchtlicher Teil in Geſtalt 


unermeßlicher Reichtümer in den Kir— 
chen und Klöſtern des Landes aufge— 
ſpeichert iſt. Rußland wird vorläufig 
noch von Frukreich unterſtützt, wenn 
auch nur durch raffinirt: „Shiebun— 
gen“.'“ Die Republit übergibt dem 
Zarenreiche zwar unverzinsliche Schatz⸗ 
ſcheine, nimmt ſie indeſſen als Zah— 
lung für empfangenes Kriegsmaterial 
unter Zufügung entſprechender Zinſen 
wieder zurück. Wie ſchwach es um 
die eigene Finanziraft Rußlands be 
ftellt ift, darüber belehrt, falld es über 
haupt deffen noch besnirfte, die ver 
blüffende Tatſache, daß auf die in 
Szene geiehte innere 500 Millionen 
Rubel-Anleibe ganze vierzia Millionen 
Rubel gezeichnet worden find, 
Diefen traurigen Berbältnilien ae 
genüber darf das deutiche Volt auf 
feinen finanziellen Befäbigungsnah 
weis ftolz fein. Die „Rittel, melde 
die Natior. dem WVaterlande zur Verru 
quna ftellt, find fein Geichent, von 
dem fie fich für immer trennt. Gie 
ind als wirtichaftliches Ariegstapital 
zu betradten, das den Frabrifen Die 
Möanlichkeit fchafft, Vorräte in Geld 
zu verwandeln, Robftoffe zu kaufen, 
Arbeiter zu bezableg, um neue Pro 
dufte berzuftellen, die bon der Ma 
ihhine wea gleich wieder zu Geld ae 
macht werden können. e arößer und 


und ficherer der Gewinn. Dieler Zu 
fammenbang wird durch die Ariea? 
anleibe beraeitellt. Sobald die neun 
Milliarden vderjelben für die Bezab 
lung der sHeereälieferungen aufge 
braucht find, bat fih fchon ein neuer 
Vermögensüberfhuß aebildet, der 
ficher über die Hälfte des angeleaten 
Geldes ausmadt. An den neun Mil 
liarden steden alfo jhon etwa fünf 
Milliarden, die für eine neue Kriegs 
anleibe bereit fein fönnen. Die ae 
werbliche Arbeit zerfiplittert Tich ge 
aenmwärtig nicht. Sie ift ganz auf den 
Krien eingeitellt. Das ganze deutiche 
Mirtichaftsteben wird heute beberricht 
bon zivei aroßen produftiven Kraft: 
quellen: Kriegsarbeit und Kriegsan 
leihe. Sie ſtehen in Wechſelwirkung 
mit einander und darin liegt das Ge 
heimniß des deutſchen Erfolges, deſſen 
Schleier der oberflächliche Blich der 
Feinde nicht durchdringen kann. 
Feldpoſtbrieſe. 

Aus der Schlacht bei Neuve Chapelle. 

Den engliſchen Angriff auf die 
deutſchen Linien bei Neuve Chapelle, 
der mit ſchweren Verluſten des Fein 
des zurückgeſchlagen wurde, ſchildert 
folgender Brief: Es war am 10. 
Maͤrz nachmittags gegen fünf Uhr, als 
plötzlich alarmiert wurde. Aus allen 
Quartieren und Winkeln ſah mar 
Soldaten mit Gepäck nach demWagen— 
park eilen. Der Alarm rief zugleich 
Beſtürzung unter derBevölkerung her 
vor. In kürzeſter Zeit waren die 
Pferde geſchirrt und angeſpannt. 
Fünf Minuten ſpäter ging es fort, nie— 
mand wußte wohin. Wir fuhren un— 
unterbrochen bis gegen zwei Uhr 
nachts in ſtrömendem Regen und 
Stodfiniterni. Im Dorfe B.,... 
wurde auf der Straße übernachtet, un 
fere Batterien fuhren in Stellung und 
Ichofien troß des dichten Nebeld. No 
in der Dämmerung aing es weiter in 
der Rihtuna auf Ya Bajlee zu, 
fuhren bis aegen 21., Uhr nachmittags 
und bielten hinter $...unmd 9.. 
Hier bezonen wir auf dem Felde an 
einer hoben Baumallee (in Flieger 
deckhung) Alarmbiwak, während unjere 
Batterien bei U... . in Stellung ain 
gen. Dort aing ein Feuer los, wie 
ich es Selten im FFeldzua gehört und 
aejeben habe. Die Engländer hatten 
an dieier Front einen Durchbruchsver 
fu) aeplant, doch iit diejer Verfud) 
danf der Limfichtigfeit unjerer Heeres 
leitung aejcheitert. Alle verfügbaren 
Iruppenteile waren alarmiert und 
dorthin beorbert worden. Noch in der 
darauffolgenden Naht mußten einig? 
Wagen von ung Munition in die Bat 
terie vorbringen; denn unfere Abtei- 
(ung batte gleich mit ganzer Straft ein- 
aejebt, E& veraing feine Minute Tag 
und Nacht, in der nicht die Kanonen 
donnerten. Mit 48 Bataillonen und 
vieler Artillerie, darunter fchwere 
Schiffsgeſchütze mit 35 Zentimeter 
Kaliber, griffen die Engländer unſere 
mit drei Bataillonen und wenig Ar— 
tillerie beſezte Front an. Darauf 
folgte der Alarm, von allen Seiten ta 
men Iruppen, Anfanterie und Artil 
lerie, zu Hilfe, das Gerafjel nahm fein 
Ende. Am nächten Tage fuhren wir: 
der zehn Wagen von uns (darumter 
auch meiner) in die Feueritellung mit 
Munition. Es gab jchredliche Bilder 
zu jehen, die beiden Dörfer 9... und 
HU... Sind dem Erdboden aleich. Die 
Kirche von 9... aleicht einem Schutt- 
baufen, hier und dort ragt noch eine 
aeiprungene Säule aus den Trüm 
meihaufen hervor. Ein noch jchred 
licheres Bild bot aber 


ber Fried 
hof an der Kirche. Dort fah man bie 
Wirkung der 


ichweren enalilchen 
Schiffägeihüte. Die großen Grab 
dentmäler waren wie Glasicheiben zer 
fplittert, andere umgeftülpt und fo be- 
moliert. Die Gräber waren ausgeho 
ben. Auf der Straße hatte ein jchwe- 
res Geichof eine Feldküche der Infan 
terie erwiſcht. Das Geſchoß war ziwi 
ſchen den Pferden in die Straße ae 
gangen, hatte dort ein Loch etwa 3 
Meter tief und 4 Meter breit aerifien. 
Die Pflafterfteine lagen im Um: 
von 25 Meter Entfernung 
umber. Die Pferde waren eines recht3 
und eines lints in den Straßengraben 
geichleudert worden unb ganz zer- 
malmt. Der Fahrer war aud tot. Di: 
Trupps der zurüdfommenden Ber- 
wundeten nahmen fein Ende. Bon und 
wurde niemand verlebt, mohl aber in 
den Batterien. Im Galopp aina e® 
bor über Stod und Stein, durd Gra 
ben und tiefen Ader, ebenfo zurüf. 
Die Erde jprigte über uns meg, bie 
bon ben einfchlagenden Granaten auf: 


Mir 
Wir 


⸗ 


wir wieder ins Biwal zurück. Die Erde 
zitterte von dem Getöſe. Ein einziges 
Geſchütz hatte an dieſem Tage allein 


300 Schuß abgegeben. Sie können ſich 


ungefähr denten, was da für Muni- 
tion verbraucht worden if. Tag und 
Naht mußten unfere Wagen Muni- 
tion vorfchaffen. Die Engländer haben 
e8 au geipürt. Sie haben 15,000 
Mann Verlufte, während mir 6000 
haben. 

Sie haben gewiß in der Zeituna 
von diejem Gefecht bei Neuve EChapelle 
gelefen. Da fteht vielleiht: Heftige 
Kämpfe dort und dort, man lieit e3 
wie jeden anderen rieasbericht. Aber 
wenn man felbit dabei aeiweien ift, fo 
weiß man, mas diefe wenigen gedrud- 
ten Zeilen toiten. Um 16. März, nad): 
dem genug andere ZTiruppenteile des 
Armeelorps an der Front waren, rüd 
ten toir wieder in unfere Rejerveitel- 
lung nad ‚„. ab, Hier hatten die 
Leute "gedacht, wir wären alle getan 
gen, weil wir nicht gleich wiederlamen. 
Sie haben feine Nacht aeichlafen mwe- 
gen des furchtbaren Getöfes und fahen 
im Geifte fchon die Engländer eindrin- 
gen. Morgen, den 24. März, ilt Pa 
rade, wahricheinlich fommt ©. M. der 
König von Sadıfen. Die Truppen, die 
bei Neuvde Chapelle mitaelämpft haben, 
follen an der Barade teilnehmen, alfo 
auch wir. Darüber Ichreibe ich im 
nächiten Brief, denn diefer foll heute 
noch wegaeben. 


u 


Ans dem Gefecht bei Yipno, 


den Leipziger Yandmwehrmannes ent 
nehmen die „Leipziger N, N.“ die fol: 
gende Sihilderung: 

Seit 27. 1. liegen iwir fchon im Ge 
fecht bei Lipno. In Eile will ih Dir, 
fo aut ich es fann, einen fleinen lleber 
blid über diefes hartnädige Gefecht ae 
ben. ch bebe heute vom Beobach 
tunaspoften aus in einer Erbhößle 
beim Schein eines Gtearinlichtes 
Seit, darüber nachzudenten und Dir 
die Erlebnifje zu fchreiben. Un diejes 
Gefecht werde ich zeitlebens Ddenten. 
Wir lagen, nadhdem wir den großen 
See mit Waldungen umgangen hatten, 
einer »ierfachen feindlichen Macht ae 
genüber. Alfo ein Bataillon: gegen 
eine Brigade ruffifcher Infanterie und 
Kavallerie. Al mir den mächtigen 
Wald durhmarichirt hatten, gelanaten 
wir in higeliges Gelände. Koum hat 
ten wir uns entwidelt, brach das Ge: 


a an 


| , Montag, den 31. Mai 1915. 


Tenfter anzubringen, da bat 
einfah auf dem Dah eins ein- 
gebaut, jedoh gegen ein gutes 
Nab von oben nicht befonder3 einge- 
richtet. Was die Küche anbetrifft, To 
ift folge erittlaffiae. Immer guten 
Geruch, bald nach Kaffee, Kakao oder 
Tee, Bratfartoffeln und fonftigen an- 
deren Sachen, und damit ich es micht 
vergeife, mandhmal, auch nad, ver- 
brannten Spedftüden.. Biere aanz 
vorzüglich, leider altoholfrei. Ber- 
eindzimmer fehr groß, Plaß für 12 
Mann, alfo können uns nod 4 Mann 
befuchen. Bad ift ebenfalla da, mir 
brauchen nur ein Brett au& dem Fuß 
boden zu heben und fihon fünnen wir 
baden, freilih Badewanne, Geife, 
Badetuch und Gasofen find nicht vor 
banden. Dafür haben wir aber in 
unjerem Gaftzimmer einen Sanonen- 
ofen. Wenn der Luft hat und das ihm 
vorgelegte Futter jchmedt ihm, wärmt 
er ganz vorzüglich; fchmedt es ihm 
aber nicht, fo fhießt er aus allen Riten 
und Lüden diden und beißenden 
Dualm beraus, jo daß fämmtliche 
Säfte aus der quien Quelle Reikaus 
nebmen müffen: das wäre unſere 
Dampfheizung. Betten unübertrof 
fen, davon gar feine Erklärung. Tiiche 
und Stühle auch nicht vorhanden, wer 
den ſie aber in nächſter Zeit an die 
Wand malen. Rauch-, Speiſe-, Spiel 
und Leſezimmer, alles in einem, aber 
man muß doch auch ein biſſel Reklame 


machen! 
Dem Brief eines in Polen fämpfen- 


So, jebt habe ich eben Kaffee ge 
trunten; fobald der Brief fertig iſt, 
will ich mich aber mit aller Energie 
daran machen, mir ein ordentliches 
Mittageifen zu bereiten. Dazu fommt 
mir fo ein Stüd von der, mir fo lieb 
zuaefandten Bratwurft gleich zu ftat 
ten. * Habe Euer Padet geitern Abend 
erhalten, fage Euch beiten Dant dafur, 
babe mir heute Nacht Kartoffel und 
Rofentohl acholt. Da gibt eö bei mit 
heute Mittag Rofentohl, Salztartof 
feln und Bratwurit. Vorher eine gute 
Maggiſuppe und als Nachtiſch einen 
Becher ſteifen Kaffee von heute früh. 
Wenn es bis nach Leipzig nicht ſo weit 


wäre, würde ich Euch zum Eſſen ein⸗ 


fecht, eingeleitet durch Artillerietampf, | 


an allen Eden 
daß die Ruffen fo Schlecht zielen, 
man möchte jagen, überhaupt nicht 
zielen, fordern nur die Gewehre über 
die Schüßenaräben hinausfteden und 
losdrüden. Einen folden Hagel von 
Geichoffen, wie es hier gab, haben wir 
im ganzen Kriege noch nicht erlebt. — 
Auf einer Entfernung von über 3000 
Meter entipann jich der Kampf. Als 
wir bis auf 600 Meter heran waren, 
wurde das Gefecht abaebrochen, da in 
zwiichen auch fchon die Nacht herein 
gebroßben war. Wir Iaaen faft brei 
Stunden im Schnee auf dem Bauce 
und froden jo in die FFeuerlinie vor, 


lod, Ein Glüd, 


faden, aber leider... Na, hoffentlich 
fan ich mich fpäter mal abfinden. 


Was enaliihen Soldaten ins Feld ae 
ichrieben wird. 

Die „Leipz. N. N.“ veröffentlichen 
in deutfcher Meberfegung den Auszug 
eines Briefe, der einem emaltjchen 
Sergeanten abgenommen worden tt, 
als er in deutiche Gefangenschaft ae 
riet. Der Brief jtammi von 
Bruder und es jpricgt daraus eine ad» 
ſtoßende Roheit der Gefinnung, Die 


verlangen, dl3 daß jie au dann ein | Ehroägerin 


Bisten an fie denten, wenn fie nit _ 


| 
| 


lichen Stadtgebiet, das er mit Bomben | 
| belegte. Abermals ſchwangen fich fran-= | 


eo I 
feinem | 


nicht davor zurüdichredt, fih an wehr= | 


(ofen Feinden dafür zu rächen, daß 
die deutichen Soldaten für die engli 
ihen Söldner unüberwindlich find: 
Ich muß ſagen, ich wünſche, ich 
wäre an Deiner Stelle, was für ein 
Ruhm iſt es, auf den Abſchaum Eu 
ropos ſchießen zu können, wie gern 
würde ich dieſe Beſtien verprügeln, 
aber was nützt das Wünſchen, wenn 
ich nicht einmal einem eins auf die 


us 


Inzwiſchen war auch das Wrtillerie: | 
feuer verftummt, da e8 ftodfinjter war, | 
So mie in diefem Gefeiht haben und 
die Geichofje no nie um die Obren 
gepfiffen. Bei mir ging ein Geichoß 
durd den Tragriemen auf der Schul: 
ter, dann durch den Tornifter, Feld 
fefjel und durch die Schnürfchuhe auf | 
dem Xornifterdedel. Nur eine Hand) 
breit böber durfte ich Iieaen, jo hätte 
ih einen Lungenihuß erbalten. We 
gen bereinbrechender Nacht und der ae 
maltigen Uebermacht mußten wir alfo 
jurüd auf Zipno, mo der Kampf wei 
ter tobte. Wir lagen in Maffenauar 


Nafe verfegen kann, es jei denn in®= 
geheim, ohne daß dabei ein PBoliziit j1% 
einmiiht. D ja, fogar bier in Blum 
itead haben wir einen deutichen Laden 
zertrüümmert, e3 war der von B. in 
der G.-Strahe, und mie habe ich mich 
darüber gefreut. 

Wenn Du Kailer Bill (d. h. 
MWilbelm) triffit, To hade 
eben ab und durdjtich ihn 
deln. 

‘ch bin im Arfenol, und es geht mir 
gut, Du weißt wohl, daß Eliff aud 
bier arbeitet und all das Geld ein 


Kaiſer 
ihm die 
mit Na 


tier hier, ſo daß es die ruſſiſche Artil 
lerie es erſt darauf abgeſehen hatte. 
Die Stadt hat furchtöar aelitten, foft 
fein Haus ijt unbefchädiat. Die Be 
wohner flückteten in die Heller, als die 
Granaten niederpraffelten, und troß 
dem lagen Leihen auf der Straße. 
Anı 29. früh beaann der Kampf von 
neuem. Wir erhielten bedeutende Ver: 
ftäartuna und viel Mrtillerie. Am 
Nachmittag aegen 2 Uhr waren die 
Höhen fhon von unserer Artillerie ge⸗ 
ſäubert, die feindliche Artillerie war 
zuſammengebrochen und geflohen. Wir 
waoren wieder im Beſitz der Höhen und 
des Sees. Die Ruſſen dringen mei— 
ſtens von Ploch und Dobrzin herein; 
von dort haben ſie gute Verbindungen 
mit Warſchau, wo die Hauptarmee 
ſteht. 
Hotel „Zur auten Quelle“. 

Daß Humor und Witz die Feld 
grauen auch im Schützengraben nicht 
verlaſſen, zeigt der folgende luſtige 
Brief eines Leipzigers. 

Schützengraben, 10. Febr. 1915. 

Geſchrieben im Hotel „Zur gu 
ten Quelle“, Haus erſten Ranges, mit 
allem Komfort der Neuzeit ausgeitat 
tet. Im Zentrum des Schüßenarabens 
gelegen. Dberliht. Kalte und warme 
Speilen zu jeder Tageszeit. Vorzüg 
libe Biere. Große Bereinäzimmer. 
Rauch, Speile-, Spiel: und Lejezim 
mer vorhanden. Bad im Haufe. 
rremdenzimmer. Gute Betten. Dampf 
beizung ujw. Der Beliter. 

Ya, da ftaunt Yhr wohl, in was für 
einem feinen Hotel ich mich für zwölf 
Tage bier im Schüßengraben nieder: 
gelaffen habe. Nebenbei gelaat, gibt 
es bier noch viele andere Hotels, 3. B. 
„Wöllner® Ruhe“, „Billa Alfred“, 
„Kurbotel Bad Schützengraben“, Gaft 
haus „Nafje Höhle“ und noch viele 
andere. Bor allen Dingen iit unler 
Hotel, in dem ich mih einloairt babe, 
ein ganz feines Haus. Will Euch nun 
mal, um etwaige \rrtümer zu vermei- 
ben, alle Einzelheiten und Vorzüge 
aufzählen. Der Name „Hotel qute 
Quelle“ ftammt daher, daß wir unter 
dem Fußboden eine fehr ftarte Quelle 
baben, au& der wir alle Stunden etiv« 
100 Liter Waffer ſchöpfen müſſen. 
‘ch alaube, wenn wir eö mal vergej- 
fen, jhwimmen wir in zmei Stunden 
mit unferem Hotel fort. E3 lieat in 
der Mitte vom Schüßenaraben. Allem 
Anichein nach hat der Baumeifter fein 


heimſt. 

Bitte, ſage uns, wenn Du irgend 
etwas brauchſt, und ich werde es ent 
weder kaufen oder die Hälfte davon 
bezahlen und Cliff überreden, die an 
dere Hälfte zu bezahlen. Emen jendet 
uch ihre beiten Grüße und hofft, dak 
Ihr ihr mwenigitens etwas von des 
Katfers Schnurrbart als Erinnerung 
mitbringen werdet. 


Eines einfachen Ardeiters Schreiben. 

„Liebe Anne! Soviel ich meiß, ilt 
am WBalmfonntagq Dein Konfirma: 
tionstag. Da ih doch an Deinem 
Ehrentage nicht anwefend bin, id) auch 


nicht weiß, was in den nächiten Tagen 


paffiren fann, fo fann ich nicht um-= 
bin, auch einige Zeilen on Di zu 
richten. Irdiiche Gaben konn id Dir 
leider nicht geben. Liebe Pathchen! 
Gritens: Behalte Deinen Gott jtets im 
Herzen und vor Mugen. Es aibt einen 
Gott, alaube es mir, und laß Dir die 
fen Glauben ja nicht rauben. Es gab 
eine Zeit, da ich nicht mebr glauben 
fonnte. Es mar, meine rau, 
Deine unpergeblihe Bathin Ttarb. 
Eine furdytbare Zeit des Zweifels war 
es für mid. Weos ich in der Zeit ae 
litten babe, weiß nur ich allein. Aber 
Gott fer Dank habe ich im Kriege mei 
nen Gott wiedergefunden. md, liebe 
Anna, alaude mir, es aibt einen leben- 
digen Goti. Lab Dir dielen Glauben 
ja nicht nehmen. 

Smeitens: Behalte Dein findlicyes 
reine Gemüt. Du wirft leider bald 
genug die Verfuhung an Dich heran- 
treten fehen. Gehe in jeder Angelegen- 
beit, die Du nicht verftehft, zu Deinen 
Eltern, Deinen beiten reunden auf 
der Welt. Bleibe teufch und rein, das 
ift mein zweiter Wunic. 

Drittens: Behalte mih und Deine 
Bathin im Andenten. Und nun wün: 
je ih Dir Glüd und Seaen zu Der 
nem Sonfirmationstoge. Wenn id 
nicht mehr heimfommen jollte, fo dent 
auch an mich ein bischen“. 

Diefe tiefe Frömmiagteit, diejer fel 


als 


jenfeite Glaube an den gerechten Gott, | 


das ift auch eine der ftarfen Waffen 


des beutfchen Heeres — der Glaube an | 


biefen Gott ift die Grundlage bes 
Glaubens an den Siea. 
fem unerfütterlichen Glauben ijt das 
ganze Heer. bejeelt, vom SKaijer bis 
zum einfechen Lendwehrmann. Dieſer 


Glauben gibt den Kämpfern im Felde 


die Kraft auszuharren trotz aller Be— 


ſchwerden, gibt ihnen die Ruhe, mitten | 
an ben Seiten |in den Gefahren all Derer zu geden: mo» 


* 


* 


Und von die⸗ 


Aſſeſſorenbehörde die Friſt, innerhalb 
eingereicht 


tion bisher unterlafjen haben, fönnen | riet, 
das VBerfäumte nachholen. 


‚ftellen wird, 
| haben, 
'Celbfteinihägung ihrer Fahrhabe ein- 


er fen, die daheim in Liebe und Serge 


iorer warten und von denen fie nichts | 


mehr heimtommen jollten. 


— 4... 


Bunte Ariegsbilder ans Denticdlaud. | 
Zwei Kailer ald Paten. 

Nah einer Meldung aus Graz 
wurde den in Eilli am Tage der Mo: | 
bilifirung geborenen Zmillingsfnaben 
Werner Karl Franz KXofef und Kurt 
Wolfgang Guido Wilhelm des oiter- 
reihiichen Hauptmanns im 87. Infan— 
terieregiment, Karl Reuß, „in Würbdi- 
gung des vor dem Tyeinde vermundeten 
Kindesvaters“ die Auszeichnung zus! 
teil, daß Kaifer Franz Joſef die Pa- 


thenfchaft des einen und Kaifer Wil: | 
beim die Pathenichaft des anderen 
übernahm. Das Zwillingdpaar tmurbde 
in der evanaeliichen Kirche zu Eilli ge- 
tauft. 

Fliegerfampf über Amiens. 

Wie der „Eclair“ zu berichten weiß, 
fam es am 26. April beim Bejuch ei= 
nes deutfihen ?Fliegers über Amieng zu 
einem Kompf in den Lüften. Das 
deutfche Flugzeug erfchien vor 6 Uhr 
am frühen Morgen, wurde jofort be- 
merft und mit beftigem Geichüßfeuer 
empfangen. E3 war ein Apiatif-Dop- 
peldeder, der fich in beträchtlicher Höhe 
hielt und etwa Techs Bomben fallen 
ließ, von denen einige ziemlich bedeu 
tenden Sachichaden anrichteten. Da der 
Flieger fich nicht verjagen ließ, das 
Feuer der Kanonen ihn alfo anichei- 
nend nicht erreichen fonnte, machten 
fi mehrere franzöfiiche Flieger zur 
Verfolgung auf. Bor Allem tat fich ein 
Farman-Doppeldeder hervor, der mit 
großer Hartnädigfeit dem deutſchen 
?rlieger beizufommen juchte. Er ge: 
langte audy nahe genug an diejen her- 
an und es entipann fih nun ein 
Kampf zmwilchen den beiden Frliegern, 
die fich gegenjeitig abzufchiehen ver: | 
fuchtenDer deutfche Flieger war aber 
fchneller und ließ den Farmansfzlieger, 
der ihn durchaus überholen wollte, im 
mer mehr hinter fich zurüd. Schließ: | 
ih verfhwand er aus dem Gefichts- 
freis. E& dauerte gar nicht lange, da 
erichien er wieder, um der Stadt eis 
nen neuen Befuch abzuftatten. Dies: 
mal hielt er fich mehr über dem nörd- 


zöftiche Flieger in die Luft, indeifen 
enttam der deutiche Vogel auch dies 
mal. 


=—1>+) 


Gnadenfrift für Säumige, 


| Steuerzahler fünnen Stenerdeflarationen 


bi3 morgen einreichen, 
Da heute ein Feiertag ift, Hat die 
der Gteuerdeflarationen 
werden können, bi8 auf morgen Nad)- 
mittag verlängert. Steuerzahler, 
welche die Einreichung einer Detlara= | 


Allerdings 
entgehen jie dadurh einem Strafzus' 
Ihlag von Seiten der Affejiorenbe- | 
börde nicht, da fie ihre Erklärungen | 
Ichon vor Wochen hätten einreichen fol: | 
len. Sie entaehen aber dadurch einer! 
Abfhägung des Wertes ihrer Habe! 
bon Seiten der Behörde. Zu denen, | 
welhe es unterlajjen haben, ven 
Steuerbehörden freiwillig reinen Wein 
über ihre irdifchen Güter einzufchänten, 
gehört auch Mayor Thompion, der es 
anjcheinend im Drang der Kampagne 
überfehen hat. Die Folge ift, daß die 
Afiejfforenbehörde feine Fahrhabe auf 
$30,000 abaefhäßt und ihm megen 

einen 
Strafzufchlag $15,000 aufge | 
brummt bat. Auch im Vorjahr war) 
der Mayor auf $30,000 abgefchäßt, To | 
weit jeine Fabrhabe in Betracht fommt. | 
Das Stadtoberhaupt hat au noch 
bis morgen Zeit, feine Habe jelbit ein- 
zuihäten. Staatsanwalt Hoyne hot 
angekündigt, daß er gegen 50 bekannte 
Bürger und Korporationen, darunter 
au Julius Rofenwald, Strafantrag 
weil fie es unterlaffen 
Alleiforenbehörde eine, 


bon 


der 


zureichen. 


TodesSanzcige, 


Dem Verein 
Kabrict, dab 
INitalieder 
Gharles Gena 
und 
Fred Munt 
kai, auſsWer Heimſahrt 
on Andrew Fleck dutrch Amo— 
Leben gelommen fſind. Beerdi— 
tolgt Iputcı 
Frig W. Heck, Brülident, 
9. Sieber, Zelretär. 


die 
unſere 


traurige 
beiden 


an Zommiag, dei 
bom Wearabiti; db 
mobilumfalt ms 


ittiasan;cıa 


‚u 


Todesanzcige, 
Freunden und 
riht, daß umer 
und Urgroßväter 
John Ten, 

jeliebter Gatie der veritord, Zopbia, geb.Grimm 
Sater der veriiorb, Rida Ieh u Zchwieger 
bater der berliorb, Annie Ten, am kat 1015 
im ler bon Sabhrem, 10 Monaten umd 23 
Tagen geitorben ill. Die Beerd.gug findet ftatt 
im Miltwoch, den 2. Suni 1915, 1 Ubr Nacht, 
bom TIrauerbaufe, 3814 %. Sobnne Mde.,, nad 
der evang, Veiblehemsliche, Magnolia und Di 
verieb Pariwad, von da mit Autos nah Niles 

Kenter Die trauernden Sinterbliebenen: 
John, Heney, William, Charles, Gcorge, 
Frant, Sophia Hagelaner, Lena 

Kruener, inder, 

Ghas. Hagelauer, Ghas. Krucger, Anne, 
Kama, Lizzie, Ella und Katherine 
Zeh, Zchwiegerfinder; mebii 21 
Entelm und 3 Urenlein modi 


Velanniten dic kranrige 
lieber Bater 


Rach 


ı (sro 


r, zibwieger 


no 
* 


24 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Herman Bictor Hecker 
am 50, Mai im Aller von 47 Jahren plößzlich 
geitsrben ift. Die Beerdigung findet am Mitt 
wod, den 2. Juni, um 10 Ubr Vormittags, dom 
Trauerbaufe, 2418 Lowe Ade,, mit Hutinen nad 
dem Evergreen: Friedbof ftatt. Um ftille Zeil 
nabme bitten die trauernden SHinterblichenen: 
Augnita Heder, Gattin. 

Konrad, Auguit, Helen, Victor und 
George Heder, itinder, 

Fran Glite Heder, Schwiegertochter 

Harold Heder, Entel, modi 


| 
Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, daß unſere liebe Wintter 

Johanna Roſſow, 
geliebte Gattin des verſtorbenen Charles Roſſow, 
geſtorben it. Die Beerdiaung ſindet ſtatt am 
Wittvod, den >, Zuni, 2 Uhr Nadm,, bom 
Zrauerbauje, 3225 Fullerton Ave, mit Automo- 
bilen nah Wımders Friedhoſ. Um jtille Teils 
nahme bitten »ie Irauernden Stinder: 
a und Emig Roſſow und 
van 


Milieu Mietinaunrasa 


| 
' 


W. 
Rea 


Futſchen nach dem St. Marien-Gottesader. lm 
ſtille Teilnahme biſten 


laſen 


Todedanzeige | 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nadis 


icht, da unfere licbe Tochter, Echwelter und 


Margareth Ludwig, 


Tochter des verfiord, Mathiad Ludivig, am 30, 
| Mai im 


. 
ı 


Alter von 25 Jahren entichlafen iit. 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, ben 
Juni, 9 Uber Vorm., vom Xrauerhaufe, 318 
24. Blace, nad der St. Anthonys-stiche, mo 
uiem Hochmefie zelebrirt wird, don da mit 


Die Beer 


| die 1 ernde H ⸗ 

blitbenen e trauernden Hinter 

Diargareth Ludwig, Mutter. 

ojeph, Kecelia, John umd Francis, 
Seichwilter, 

Fran Emitic Ludwig, geb. Bates, 
Schwägerin. modi 


Todesauzeige. 


Allen Verwandten, Freunden’ und Belannten 
die traurige Nachricht, dat unfere bielgeliehte 
Mutter, Schweiter und Großmutter 


\ Margareta Bade 
zamllag, den 29. Mai, im Witer bon 71 


2 F 
ren, nach langem Lei = 


„lang den felig im Herrn ent- 
jit, Die »Be 1 ji e 1 

Dlaſ⸗ Sie Beerdigung findet ſtaft am 

ztenllag, den 1. Juni, Borm 10 ühr, von dem 

Haufe ihres Eobnes, 19223 Melroie <tr., mit 

Automobilen nah dem Dat Ridge- Friedhof, Um 

ftille Teilnahme bitten die tranernden Hinter⸗ 

bliebenen 

Sophia Theede, Cart Thorwald, Hein— 

fi, ri, Miaraarcta Bade und 

VDiaria Rogers, siinder 

Lizetta Schatz, Schweſter, nebſt En— 


teln und Berwandien ſomo 


> . ö 
Todedanzeige, 
Freunden ımd Belannten die 
richt, daß unſer lieber Bater, 
und Großvater 
Anguit Blumenhagen, 
geliebter Gatte der veritorb. Winnie, geb, Herbit, 
am 30. Mai im Alter don 75 Nabren aeitorben 
iſt Die Beerdigung findet ſtalt am Mitnwoch, 
den 2, Nuni, 2 Uhr Nachm., vom Irauerbauie, 
1533 Auguſta Stre., mit Nutichen nah dent 
Sraccland- Friedhof, Um itilles leid bitten; 
Fred Blumenhanen, Zobn, 
Klara Blumenhagen, acb 
Zchwiegertochter 
Edna, Minnie und 
finder. 


traurige Nach 
Schwiegervater 


Koi 


Oberheide, 


Freddie, Gnfels 
modi 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nacı« 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin und uniere 
Mutter 
Bertha Ernit, geb. Lauterbach, 
am Mai im Alter von 37 NRabren felig ine 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 1. Juni, um 1 UÜhr, vom 
Trauerhauſe, 3556 Fuüllerton Aven nach der ev.» 
luth. Bethlehems-Kirche, von da mit Automobilen 
nach Concordia. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul Ernſt, Gatte. 
Edna und Doroethea, Kinder. 
Richard Lauterbach, Vater. 
Clara Reardon, Alice Smith, 
Alma YNoung, Schweſtern 


29 
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— — 
TodesSanzeige. 
Freunden und Belannten traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutlerr, Großmutler und 
Urgroßmutter 
Eva Kiebel, geb. Dewald, 
am 30. Wai 1915 im Alter von 79 Jahren und 
10 Monaten geſtorben iſt. Die Beerigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 2. Juni, um 9 Uhr vor— 
mittags, vom Trauerhauſe, 953 Montang Ztr,, 
nach der St. Vincents-Kirche, wo ein Hochami 
zelebrirt wird, von da mit Automobilen nach 
dem Graceland-Friedhof. Die trauernden Bits 
terbliebenen: 
Mary Kahl, Catharing Decert, Caro—⸗ 
line Hartman, Anna Hartman, 
Tochter 


John Kiebel, Sohn. 


die 


modi 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß meine gelieb 
Mutter, Tochter und 


mdie traurige Nach— 
e Gattin und unſere liebe 
zchmeiter 
Blauche Luſſem, geb. 
‚im Mlier von 31 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienstag Vormittag 
10 Ubr bon der <t, VBiacar,stirhe nach dem St. 
Jeph-Friedhof. Um stille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
rent Lufiem, Gattec. 
Francis, Zohn. 
Herr u. Frau Jacob Zienler, Eitern 
Charles, Jacob und Adolph Fiegler 
Geſchwiſter. fantı 
| Todesanzeige, 
Freunden und Belannten traurige Nach— 
daß mein geliebter Sabte und unfer licher 
Ecihwiegervater, Großvater ımd Bruder 
Gharles Geng ir, 
am 50, Mai 1915 im Alter von 55 Qabreıt, 2 
Monaten und 30 Tagen plößlich geftorben iit, 
Beerdigungsanzeige fpäter. Um itille Xeilnahnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Geng, geb. Keriver, Gattin. 
Charles jr., Anthony md‘ Arthur 
Geng, Kinder, 
Fran Florence Gens, Schwienertochteg 
Gharles Geng der Dritte, Entel. 
Antheny ır. Balthajar Gena, Brüder, 
Wisfonfin Zeitungen bitte zu Topiren. 


Siegler, 


die 


Bater, 


. — 
zZ 2 
Todesanzeige. 

greumden ımd Belannten die traurige Nache 

richt, Daß umfer lieber Sohn und Bruder 

am Wade, 


Stederid Rabe, entfhlafen 
ii ig findet itatt am Pienstag, 
den 1 I hr Racdım., bom Haufe der (&ls 
tern, 26 NS. 34. Place, nah der Trinitbeftirche, 
1, Str. und Lowe Ube., dom da mit Aırtos nach 
Koncordia, Um itille Teilnahme bitten die traut 
ernden Sinterblicbenen: 

Charles und Sophie Rabe, Eltern. 

L2omis, Charles, Albertine und Otto 
Rebe, Seichwiiter. 


Willi 
Priider des b 
t D Beerdigin 

mt, 


en 
Dei 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Emma Heſch, geb. Klemann, 

im Alter von 29 ZJahren und 7 
zamstaa, den 29. Mai, 
Die Peerdigung findet 
Sum, 2 Uhr Nachm., bon Trauerhanſe, 7 
Gardner Str., nach Roſehill ſtatt. Um ſftille 
Teilnahme birten die trauernden Hinterbliebenen 
Anton Heſch, Gatte. 
Joſeph und Johanna Peſchl, Eltern; 
nebſt Verwandten. 


— 


Monagaten am 
ſanfſt entſchlafen iſt,. 
am Dienstag, den 1. 


fonto 


Todesanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Robert T. Bezaut 

Wentworth Ave., am 27. Mat 1915 im 
ter don 60 Jabren geftorben ift, Die Yeci, 
digung findet ftatt am Dienstag, den 1. Numni, 
2 Uhr Nadhm., von Hurfens stapelle, 1820 Michi: 
gan VIdd,, mit Aırtos nah Waldheim. Um ftil- 
les Beileid bittet die trauernde Gatiin: 


Emma Bezant. 


Geitorben: Ghriitina Yanit, am 31. Mat 1915, 
gelichbte Gattin don "Beter Fauft, Ticbe Mutter 
von Kohn, Fred, Edward, Theresia, Frau Clara 
Coon ud Kecelia Fawit, in ibrer Wohnung, 
555 12, Blace. Veerdigungsanzeige fpäter, 


3805 


Leichenbeſtatter. 

Weſtern Caslet and Undertaling Co. — Michi— 
gan Blod und Randolph Str. Tel. Central 368. 
mil3*t 


aldheim. 


Einer der Ihöniten Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-⸗Hochbahn ſür Sc zu erreie 
hen, gleichfalls aub mit allen Straßenbahnen. 
Silige Vegräbnißpläge find im diefem fchönen 
Friedhof auf Abfchlagszablungen au baben, — 
Seneral_Tffices: Yoreft Park, SU: ZTelepbon: 
Auflin 796, Xocal Teleybon: Foreit Rark 757. 
8. 3. Geift, Präſ.; Auguſt PBiaff, Bizepräf.; 
Tred Mags, Celretür und Cchapmeilter; Yalod 
Schwab. Euperiniendent. 


Der größte Bart 


Shows, Zahrten, Scauftücke 


Der einzig echte Bart 


— mit — 


Schatten und Sonnenidhein 
Bedacht mit 2000 Rieſeneichen 


Voll von PER 
| Koloſſal | spagmadiern | Koloſſal | 


_ Wurz’n Sepps 
Erhl deutihes Jamilien-Lokal 


1. Yincoin y“ 
Fo „Ts NORTH AVE. Zei, Sincein 
Münchner Küche. 

DE Rn Ren! um 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Shmittä Ordeiter. 

aBoltliam 


a 


4 


4 





; 


35c fterilifirte 


Watte, 1 8c 


Rolle 


25 Braufie 
pulner, 


Glaitic "Band 
i Saarneke, 
5 für 


1272: 1278 MıLwaukEE Ave. 
erone monroe ısco 120% ° 1289 N.PAULINA ST. 


5 Doppelte Star Stampg 


Dienfitag, den ganzen Tag 


... — 2 
Dreſſing Sacques 
Von feiner Qualität Per— 
cale, in drei hübſchen Sa 
cons gtoßes Sortiment don 
Farben und Muitern, alie 
Größen, reguläre —* 
DOE Berte 3e 


Taſſen 


a ſchwere 
rer 10C 


Bercales 


Weckuhren 
Wedubren, das woblbe— 
fannte Bilot- Fabrifar, 
für ein Nabr garantirt, 
ein regulärer Tic Wert, 
aum Breiie 
JJ 


EEE 
Ungebleichtes Muslin 


Ungebleichter Muslin, das Maſchinenöl 
woblbetannte Spartan L. L. Dmalität 
Gewebe, extra feine Qua 10c; 
lität, gerade rictia fürSom: Verlauf 
merunterzeug, reg. 34 Nittwoch, 
ide Wert Yard....... D2C 


REES 
Damenjtrumpfe 
Paummwoll. Strümpfe für 
Daınen, gerippter Obers 
teil, fhwarz u, weiße, — 
leverfhußlager eines ar, 
Nobbers, reg. 15 


( Ferte, Baar..... 


oe — 
China Seide 
China Seide, 27 Zoll breit, 
in einem großen Sortiment 
der neueſten Schatirungen, 
gerade richtig für Bluſen, 
regulärer Wert 
65c, Bard 


Vercales 


Muſtern 
breit, 


Damen, 


venbeſan 


Unterröcke 
Qualität 
voller 


Flounce, m 


dern beickt 


— — 
Taſſen n. Untertaſſen 
und Untertaſſen 

rsellan 


Wert, 


und Mitwoch 


in einem 
Sortiment von 
ſämmtlich 
der richtige 


49c Ktieider, regulärer 
..... Sc Wert, für 


Maichinenol 


regulärer I%ert ilt 
eis für 
Dienstag 

die 
J 


Damen-Unterzeng 


Baumwoll. Union Suits für 
ausgeihn, £ 


ärmellos,Iintelänge 


unier Pr 


N ne nn... 


Unterröcke 
von ſehr 
Nusl 

2035091 


A 


darunter, mit Bün 
2 OR, Ic 


1 


Männer-linterzeng 
Borosfnit Union 
einfache, Inrze Aermel 
Sorte, regu Unterboien, reguläre »serte 
Dienstag 50c; Iveziell fir Dienstag 

m und Mittwoch « 
3 — — 


zu.... 


Zuits 


volle Lange 


— 


= — 
Haken und Oeſen 
aroken Halen umd Defen 
Farben und ſchwarz und weiß. 
36 Boll läre Werte_5c 
Stoff für Berfanf Dienstag und 
3 Mittwoch berabgeiegt, 
—öIII— 


— “ 
Mäunerſtrümpfe 


Baumwoll. Strümpfe 
Männer ſchwarz und 
den ertra ichwerce Qualität 
md -caulärer wert 150 


1 rabgeicht, das 21 
ic geſe 6e 


Baar Su NUEE...0%... 


in 
regu 
für dieſen 


ſehr feine für 


Anaben-Iinterzeng 
Union Zuits für 
Baumwolle gerippt 
lurze Aermel, Knielänge 
reaulärer 45c Wert, 


für diefen Berlauf 210 


berabgefegt, zu mn 


finaben 
Hals 
mit Spi 


regulärer 


21e 


an: ya 
Männer-Scnhe 
Männerihube, von Gım 
metal, Yeder Ecnür-Plü 
ber Focon, doppelte Soblen 
und Ybläte, gut gemadt ı 


dauerhaft wie 1 00 


Eifen, rea. 1.75, 


ertra 
vracht 

beſtickter 

Flounce 


in, 


Spitzenhauben 
Spitzenlappen 
ſtück und 
in einem 
ment von Muſtern, 
läre 25c Werte, 
berabgefegt bis 


für Teeleſſel 
Boudoir 


großen 


‚sriibs 
Swede 
Sorti 


reau 


nur 10c 


gan; weil; 


odies, 


Ninder-Hnte 
Ein arokcs Sortim 
garnirten Mint 
bübſche 
ſchön und ſchlicht 
regulärer $1.00 
AMM Wiens asesenns 


nt don 


I 
und 
garnirt, 


‚49 


alles aroß 
oder Da 
1; 


58 Fuß 


Reine Nahrun 
Eier, 

Mehl, Villebury's 
New Century, das 
7.54, balbes Faß 


oder 
Faß 
3.77, 


4 
95c 
Eckhart's bohmiſches Roggen 
mehl, Achtel Faß Sack 85 
ss nina 
Gurfen, fanch und arof, m 
Stück 

Feinſter granulirter 22 
Zuder, 10 DDIC| 
Mit jedem Einfauf von zwei | 
Pfd, unferes Kaffees zu 25e | 
dad Pfund und aufmärts,) 
Shma, Smift’s 
Compound, 

Pfund 

Zwiebeln, neue | 
mudas, 3 Bid 


| Dutßend 

| freie 

| 10 Stüde 
4 Faß Sad 1.89, Salz, 
Achtel Faß Sad se 
| Ideal 
| immer 
| ®Bucdete 
| Snider’s 
Flaſche 
Flaſche 


— Rec 

< | 

Tewel | Hatide A 
l 


7 


orn 
Nrist 


Yırımda ( 
PX 
21168 


Naphtha 


* 
Teekeſſel 
mittlere 
in blau und weiß 
cematllırt 
rcanläre Me 


Teppich-Reſter 
Eine große Sammlung bon 
Ieppichreitern, © 


genua fü 
1 


———) 
gsmittel 


aarantirte, 

Seife, 38 | 

Bus | 

10 Pfund Sad Tie | 
: z 


Scheuerpulver, 


— —— 


Catfup. 
144c, fleine 1 
Fleiſchwaaren 
J sat von 18 1 c 
Sirloin =teal, "von n 
3 | Nat — 

Friſcherhamburger 
gie Steaf — 1 | 


SH 
et Spree 
ı wri 


....69e 


BOED.200000.2 00 


.. m 
Gemiſchte Karben 
Fertig gemiſchte 
28 beliebten Schatti 
halten irgend 
eine Art Ysetter aus 
teaulare $1.00 
"Werte, Gallone. .... 79 


—— — — 
Crepes 


Crepes, neinem großen 
Zortiment bon Muitern n 
Farben, fvc f 
monos vaſſend 

20c ser! 

die Bard 


Große, 
oder in 
nabt 


Farben 
in 
tirungen 


69% 


ztiide Die 
Bettzit 
8 


Niedrige Preife 
.192e | 


Weine nnd Yiföre 
1.25 Flaſche Cream Rue oder 
Kentuckr Pure Rue, 100 
| ®Broof, volle Qiuart- „ 
foitet 
1.00 Flaſche Ralif, 


Brando, verbrabtet, 
für , uns 


Noanat 


92c 


Settler’s 


59e 


Doppel 


aroße| 


20 
1.10 Flaſche Old 
Rentufv Bourbon, 

VIE volle Quuartflaiche 

Feiner Ber 


fümmel, 
kon 


iiner 


'...0c 


ef 13°C 
Sped. .I6Yec 


Kiite mit zwei Duk, 
Flaſchen .. 900 


| Ervortbier oder Gulmbader, 


ee ——+ou2+r<r ⸗—— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 
Südſeite begeht ſein Silberjuübiläum. 


Dem Badiſchen Unterſtützungsver 
ein der Südſeite war es geſtern ver 
gönnt, den 25. Erinnerungstag ſeiner 
Gründung in der Walhalla-Halle 
feſtlich zu begehen. Die Badener der 
Südſeite fühlten im Jahre 1890 dos 
Bedürfniß, ſich zu einem landmann 
ſchaftlichen Verein zuſammenzutun, 
und in Ernſt Zippes Gaſtwirtſchaft 
an der 38. und State Straße beſchloß 
im Mai des Jahres 1890 etwa ein 
Dutzend echter Badener, einen ſolchen 
Verein eigens für die Südſeite der 
Stadt zu gründen. Dem Gedunten 
folgte jchnell die Tat, und heute kann 
der Badilche Unterftübungsperein der 
Sübdjeite zu einem der blühenditen 
deutichen Vereinigungen der Stadt 
gezählt werden. Gechs der Gründer 
gehören heute noch dem Pereine als 
geachtete Mitglieder an, nämlich die 
Herren Karl Stahl, Karl Bollinger, 
Ehrift Huf 1 und Chrift Huf AI, 
Henry Gronenberger und William 
Holzwarth. Die gejtrige Feitlichkeit 
war durchweht von dem Geiite echt 
füddeuticher Gemütlichkeit und Herz: 
lichkeit. - Das Proaremm -war ein 
jehr rei'yhaltiges, und es fund feine 
Krönung in der FFeitrede des Bräfi 
denten Karl Stolz, der den vorae 
nannten Silberjubilaren die Glüd 
wünjche des Vereins in Form ae 
Ihmadvoll ausgeführter Diplome 
übermittelte. Badilhe Sänaer 
runde und der Mozart Männerchor 
verjchönerten die Feſtlichteit durch en 
gemeſſene Chorgeſänge, und Fräulein 
Helen Pabſt, ſowie die Herren Karl 
Goetze, Eduard Roeßle, Robert Knabe 
und T. G. Spreyne leiſteten Vorzüg 
liches als Soliſten. Mit einem fröh 
lichen Tanz fand der Abend ſein 
wohlgelungenes Ende. Im Jubeljahre 
1915 ſtehen dem Verein als Beamte 
bor: Karl Stolz, Präſident; Philip 
Englert, Vizepräſident; Aug. Zim 
mermann, ESchaßmeiſter; Simon 
Jung, Sch ührer, und Robert 
Jungblut, Finanzſekretär. 

Konkordia Männerchoör. 
In Vogels Garten, Harlem Abenue 
und Harriſon Str., Foreſt Part, hielt 
geſtern der Kontordia Männerchor fein 
Piknit und Soinmernachtsfeſt ab. 
Das wunderbare Wetter lockte die 
vielen Mitglieder und Freunde der be— 
liebten Vereinigung in großer Zahl 
ins Freie, und früh am Nachmittag 
Ihon entwidelte fich unter den pradht- 
vollen alten Bäumen des Gartens ein 
lebhaftes Leben und Treiben, bei dem 
ein Jeder auf feine Rechnung zu fom 
nen ſchien. Der Feſtausſchuß hatte 
—⸗ — 


an 
Die 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. 
Nie Sorte. Die Ihr Immer-Gekauft Habt 


i 


nichts unverfucht aelaffen, um die 
Feier zu einem durchfrhlagenden Er 


er Badiihe Unteritübunnsverein der | folg zu aeitalten, und fonnte mit dem 


Ergebniß wohl zufrieden fein, 


Gegenſ. Unterſtütungsverein Doualas. 


Ein Maifränzchen, verbunden mit 


einerlaitationsverfammlung, hielt ae 
ftern in Siebens Halle, 1457 Elybourn 
Are, Geltion 5 
Unterftügungspereins Doualas ab. 
Scherz und Ernit, Veranügen und Ge 
Ihäft aingen bei der gelungenen Freier 
Hand in Hand, die eine arofe Zahl 
Mitalieder und Freunde der altbe 
fannten und beliebten Vereinigung an 
gezogen hatte. Den Höbepuntt des 
Feites bildete die Verlofung einer 
Maitrone, 
Tue Recht und ichene Niemand. 


Ju einem Ddurchichlagenden Erfolg 
geitaltete fich eine Agitationsverfamm 
lung und ein Tanztränzchen,mweldhe die 
Mitglieder der Zahlitelle Late View 
Vorwärts Nr. 4 des Deutfcy-Ameri 
kaniſchen Unterſtützungsvereins „Tue 
Recht und ſcheue Niemand“ geſtern in 
ihrem Verſammlungslokal, Charles 
Richters Halle, Belmont und Hoyne 
Ave., abhielten. Hauptpräſident Adolf 
Hoenig begrüßte die Anweſenden mit 
einer Anſprache, in der er auf den blü 
henden Zuſtand der Vereinigung hin 
wies und eine baldige Erhöhung des 
Unterſtützungsgeldes in Ausſicht ſtellte. 
Fräulein Anna und Herr Walter 
Roehlke ſowie Herr Charles Richter 
trugen mehrere Lieder vor, die großen 
Beifall fanden. 


m... - 


Laſſen ih einihüdtern, | 


Die Wiühlereien des joa. Bürger 
ausfchufjes unter dem Vorjit des An 
walts U. 8. MeEoid, der jih bemüht, 
die Schließung der Wirtichaften an 
Sontagen zu erzwingen, veranlaßten 
geitern drei weitere Hotel, ihre 
Schanfräume zu fchließen. Es waren 
dies das Palıner Houfe, das Grand 
Pacific und das Windermere Hotel, 
Das Great Northern, Bladitone und 
Virginia Hotel hatten fich bereits vor- 
her bereit gefunden, den Drohungen 
des Bürgerausfchuffes nachzugeben. 
Das La Salle, Kongrei und Sher 
man Hoiel hatten ihre Schanträume 
gejtern offen, troßdem McEoid bereits 
früher Haftbefehle aenen fie erwirkt 
hatte. Der Anwalt kündigte an, er 
werde wahricheinlich neue Haftbefehle 
gegen fie erwirfen. 

Morgen Abend foll im Haus 127 
N. Francisco Ave. eine lokale Vereini 
gung gegründet werden, melde die 
Durchführung des Conntagsgefeges 
zu erzwingen beabjichtiat. 


—>9 — — 


N an 


Trägt de 


des Gegenieitigen | 


| die 


Zur Rriegdlage. 


= : Arienälte — ar 2 e 
Das mãchtige Schachbrett der Ariegdftellungen herdor, daß ſie, wo immer es zu ern⸗ 


N ip f 3 T .| . * 
ſten Kämpfen kam oft unter Zurüd · Die Angeitellten geben ihren Beam- 


Der Eiegeöpreis in den NAämpien um Brac 
mbsl. — Grokfürit Nilolaiewiti$ mun bald 
ſchachmatt. — Letlle Anitvenaungen der Ruf» 


2 -. 2 I . > .» . 

ven. — Dialiens Traumfalöffer, — In Rom | men. Zum mindeiten tt es nicht Flug! 
zu | 
verbreiten, bevor es Gefechte gegeben | 


werden Ziege errungen, bevor Geichie ſlatt 
aeiunden baben, — Die Fortbaucr des linie: 
tcefrieges. 


Der Schlüfjel zu der militärifchen 
Lage, nit nur auf den ruffifshen 
Schladhtfeldern, jondern aud im We- 
'ften und Süden Europas, find bie 
Kämpfe am San in Mittelgalizien 
und der deutjch-öjterreihiiche Anfturm 
gegen Przemysl. Europa gleicht einem 
| mächtigen Schachbrett, auf dem fih an 
feiner Stelle etwas ereignen kann, ohne 
die Stellungen auch in der entfernteiten 
|&de in Mitleidenihaft zu  zieben. 
Aber bei Praemnel gebt es nicht mehr 
um Gieq oder Miederlage der Alltir- 
ten. Ihre Hoffnungen find in der 
‚legten Zeit jebr berabaeichraubt wor 
'den und fie hoffen nur mehr, daß die 
ruffischen Armeen oder die noch übri 
‚gen Refte derjelben e& möglich finden 
werden, ihre Stellungen in Galizien 
zu halten, bı3 Jtalien (der neue Retter 
|der alliirten Sache) oder die noch im- 
Imer recht nebelbafte Millionenarmee 
| fKitcheners in ihrer ganzen Stärte 
am Krieasfhauplag erichienen find. 
| Deutihland und Deiterreich jedoch 
'lämpfen bei Braemnsl um viel näher 
liegende Erfolge, mwahrjcheinlih um 
den jiegreihen.Musgang des ganzen 
Feldzugee. Man hat aus dem italie 
nifchen Grünbucd erfahren, daß jchon 
\feit Mitte März Rußland dur Ver 
ımittlung der rufjiichen Baltandiplo- 
maten fich nach den riedensbedingun 
gen Deutishlands und Dejterreich® 
erfundigt hat. Dies gejchah noch vor 
der größten Niederlage, 
in diefem Feldzug erlitten bat, bevor 


es mebr ala 200,000 Mann verloren | 


bat, die dritte und achte rufliiche Ar 
mee nahezu aufgerieben wurden, ganz 
MWeitgalizien, die mit jo viel Mühe 
und Blut eroberten Karpatbenitellun 
aen verloren gingen, Praemyal am 
|®orabend der llebergabe war, lm 
‚wie viel mehr muß Rußland heute zu 
\einem Geparatfrieden bereit jein, da 
dem SZarenreih für die nächte Zeit 
lein Cchlan nad dem anderen bebor 
|fteht, der Verluft des Neftes von Gali 
zien, und meitere Groberungen Hin 
denburgs in Kurland. Der Preis der 
Kämpfe am San ift fomit nicht nur 
das verloren aeqangene Przemysl, 
fondern dag frühere oder fpätere Aus: 
Ifcheiden Ruhlands aus dem ftrieae. 
Darauf warten die deutichen Armeen 
im Weiten, wo fie fich feit einiger Zeit 
darauf befchränten, ihre Linien zu 
halten, bis Wäterchen im Diten abae 
tan ift. Denn Deutisbland will nicht 
Inur fiegen, es will auch mit den Heinjt 
Imöalichen Opfern fiegen. Darauf 
moq man in Delterreih wohl aud mit 
der Dffenfive gegen alten warten, 
und fih bis zur enbailtigen Nieder 
werfung Rußlands darauf beichränten, 
die Italiener an den geeigneten Linien 
zurüdzubalten, 

Die Entwidluna der Dinge um bie 
‚Ten „unausſprechlichen“ Mittelpunkt 
des Intereſſes geſtaltet ſich für die 
Ruſſen wenig günſtig. Die Ruſſen 
wiſſen ſehr wohl, was ihnen Przemysl 
derzeit bedeutet. Sie haben in größter 
Eile alle anderswo entbehrlichen Trup 
pen im Norden Przemysls herangezo 
'aen, fchiwere Artillerie in aroßen Men 
Iaen herbeigejhafft, um die aänzliche 
Einichliefung der Feitung um jeden 
Preis zu verhindern. Yit Praempsi 
erst eingeichloffen, dann ift es To aut 
mie zuriiderobert, denn die Wiederber- 


jtellung der Feitungsmwerte, an der jeit| 


dem 22. März, dem Taa der Weber 
aabe, gegen 8000 Arbeiter beichäftiat 
waren, fann noch nicht weit aenua fort 
‚geichritten fein, um der beutichen 
„dien Bertha“ und den öfterreichifchen 
Motorhaubigen, die jchon aanz ande: 
res geleiftet haben, auf die Dauer 
ſtandzuhalten. Przemysl iſt derzeit 
von den Belagerern in einem Kreis 
umgeben, der nut noch die Eiſenbahn 
linie Praemysl-Grodef-Lembera offen 
läßt. Um den Belit der Stellungen, 
welche diefe Linie beberrichen, dreben 
jich die Kämpfe diefer Tage, die an 
Heftigteit alles dagemwefene übertreffen 
follen. Aber die ruffiiche Offenfiv 
fraft ijt gebrochen, fie fönnen ihre 
gänzliche Niederlage nur mehr verzö 
gern. Ihren Heinen Erfolg am nörd 
lihen San, bei Gieniawa, vermochten 
fie nicht zu einer Ueberichreitung des 
Flufies und Bebrohung der Tinten 
Ylanfe der Belagerer 
shre Gegenanariffe an der Lubac 
zjowfa, nördlich von \aroslau, wurden 
jurüdgeichlagen. Schon hat Maden- 
jen feine jchmwere Artillerie jomweit vor 
ichieben fünnen, daß fie die Bahnlinie 
nad ©rodef bedroht, und zur Zeit ift 
PBraemys!l mahricheinlih von allen 


|Nahihüben abaeichnitten. Das Schid 


jal der Ruffen in Galizien fcheint be 
fiegelt zu fein. 

der Krieasplan der Ntaliener in 
diefen Feldzug tritt mn mit ziem 
licher Deutlichfeit bervor. Nbre An- 
griffe an drei Stellen an der Grenze 
von Tirol jollen anicheinend nur ihr 
Dauptziel, Sitrien umd den Yand 
angriff aegen den  öfterreichiichen 
Ktriegsbafen Pola, verdeden. Bisber 
erfolate ein nennenswertes Bordrin 
gen italieniiher Truppen nur im 
Ssionzotal, wo die ölterreihiichen Pe 
feitigungen die aeringiten, und die 
natürlichen Sinderniffe in dem Hü— 
aelland, das zwiichen Trieit und der 
(Srenze liegt, vericdiwindend ſind. 
Jedoch auch bier find jie an den cr- 
ten Befeftiaungen in der Näbe von 
Hör; zum Halten gefommen. Görz 
jelbit war nody im Sommer des lep- 
ten Sabres unbefeitigt, fann fomit 
nur temporäre Werfe aufiwetien. Es 
icheint im Sriegsplan der Dejterrei 
der gelegen zu jein, dem italieni- 
ſchen VBormarich feine erwiten Schiwie- 
riafeiten zu bereiten, fomit dürfen 
italieniihden Ziegesnahrichten 
nicht ernit genommen werden. In den 
eriten Kanıpien it den JItalienern 


ihr befauntes Temperament nicht zu] Zbr Elbe Zasiet Tompank, Columbus, Chig, , 


die Rußland | 


auszunügen. | 


EEE ——— — — —— 


aus dem 


Hilſe gekommen, denn 


\öfterreihtihen Kriegsbericht geht 


laſſung der Waffen, Reißaus nah— 


von Italien, Siegesnachrichten 
hat, weil gegenüber der kampfgeüb 
ten öſterreichiſchen Armee ein unun— 
terbrochener Siegeszug auch dem 
größten Optimiſten in Rom kaum 
möglich erſcheinen kann, md die ıta 
lieniſche Oeffentlichkeit, der mit die 
ſen Siegesnachrichten geſchmeichelt 
werden ſoll, die ſpätere Enttäuſchung 
gewiß ſchwer vergeben wird. 

| Ein Ereignig größter Tragweite 
für den baldigen FFriedensichluß ill Die 
deutfche Antwort auf die Voritellun 
gen Präfident Wilfons. Wie zu er 
warten war, ift Deutichland nicht 
Willens, jeine wirtfamfte Waffe gegen 
England, die LUnterjeefriegführung, 
die durch die unbeugfame Energie ber 
Deutfchen erft zu dem gemacht wurde, 
was fie heute ift, aufzugeben. Den 
erfolgreichen Gebrauch von Unterjee- 
booten gegen die enalifche Kriegsflotte 
weiß die enalifche Flottenleitung da 
durch zu verhindern, daß fie die Flotte 
binter Drabtnegen - in den Buchten 
der Orfneyinfeln verbirgt. Mit der 
enalifchen Handesfloite fann fie faum 
ähnlich verfahren, Toll nicht die eng 
(ifche Induftrie aus Mangel an Roh 
ftoffen brachaelegt werden. Wajhina 
ton täte qut, einzufehen, daf; die Bei 
bebaltuna der linterfeewaffe gegen 
britifhe Handelsjchiffe eine Lebens 
frage für Deutfchland it. Deutich 
land fennt heute nur ein Ziel, das 
groß und fchwer genug ilt, ihm alle 
anderen zu unterordbnen: Die Nieder: 
werfung Englands, die Zerfchmette- 
rung der englifchen Ziele. 


H. R.von Liemert. 


Original-⸗Meldung des Bureau Reuter, 
London. 


Das Kriegsminiſterium hat eine 
ganz beſondere Ehrung unſerer neuen, 
ſehr geehrten Verbündeten, der Her 
ren Rotbäute, befchloffen, und zwar 
ift das Lied „Mit dem Pfeil, dem Bo— 
gen“ zur enalifchen Arieadhymne er 
hoben worden. (Dorfbarbier”.) 

- oe - — - 
Goldenes Jubiläum. 


Dreieininteitegemeinde feierte es neitern 
in einfacher, aber würdiner Weile, 
In einfacher und woürbiger Weile 
feierte aeitern die Dreieinigkeitäge 
meinde in ihrer fchönen Sirhe und 
Schule an der 31. Str. und Xome 
Ave. ihr fünfzigjähriaede Jubiläum 
al® Gemeinde. Drei Gottespdienfte 
'murden abgehalten. Beim Morgen: 
gottesdienst hielt der Seelforger der 


Gemeinde Baftor A. H. E. Both die) 


Teitprediat. Beim Nachmittaasaottes 
dienſt ſprach Paſtor F. P. Merbitz, 
und am Abend predigte Direttor W. 
C. Kohn. Profeſſor M. Lochner war 
beim Abendgottesdienſt als Organiſt 
tätig und erwies ſich ald Meifter auf 
der Orgel. Der Chicagoer Lehrer 
chor wirkte ebenfalls mit. Die Ge— 

Jahres 


meinde wurde im Mai des 


1865 von elf Mitgliedern gegründet, | 


deren letztes vor wenig mehr als einem 
Jahr aus dem Leben geſchieden iſt. 
Der erſte Paſtor der Gemeinde war 
Fred Doederlein, dem im Jahr 1877 
Paftor Louis Lochner von Richmond, 
Va., folgte. 32 Jahre lang wirkte 
Paſtor Lochner als Seelſorger der Ge 
meinde, von der ſich drei Tochterge 
meinden abzweigten, die St. Mar 
tini-⸗, Kreuz⸗- und Andreas-Gemeinde. 
Seit dem Jahr 1910 iſt Paſtor Both 
Seelſorger der Gemeinde, die ſeit dem 
Jahr 1912 ihr neues Heim bewohnt. 
BE 


Eröffnet Rampagne, 


I 


Aabrifanten und Nanflenteverband be 
ainnt Kampf mit Bantett imNtonareihote! 


Mit einem Bankett im Goldenen 
Saal des Kongrehhoteld wird der 
TFabrifanten- und Saufleuteverband 
am Donnerjtag feine Kampaane für 
perfönliche Freiheit eröffnen. Der frü 
bere Sonarehabgeorvnete Richard 
Barthold wird dabei die Hauptrebe 
halten. Die Lofung für das Bantett 
und für bie ampagne, deren Beginn 
es bezeichnet, wird jein: „Stört das 
Geihäft nicht.“ 

a 

| YAngeblih geitändig. 
' Bor einigen Tagen wurde die Po 
lizei von dem Sheriff in Columbia, 
Mo., erfucht, nad einem Farbigen zu 
| forfchen, der am 22. Mai dort. Mary 
Boone und deren Zjähriaes Xöchter 
chen ermordete. Detettives verhafteten 
geitern den FFarbigen David Emery, 
Nr. 3417 Süd MWobafh Avenue, der 
nach Angabe der Polizei geftändia ift, 
die Frau und das Kind aus Eiferfucht 
eritochen zu haben. 

— > 

* Schweren Brandiwunden, bie er 
erlitt, als er in feiner elterlinden Woh 
nung Nr. 4809 Süd Hoyne venue 
einen Topf jfiedendes Waller vom 
Herde riß, erlaa geitern der zmeijäh 
tige Frant Sraltomäti. 


Bleibtiung ausſehend 


Es iſt leicht — weun Ihr Dr. Ed- 
| wards' Olive Tablets kennt 


— 


beſteht im 
Der auf Eure Leber 


Dad Geheimnis, jung zu bleiben, 
Yunglüblen. Dazı müht 

und Gingeweide adtgeben. br braudt feine 
fabie Hautfarbe zu banen, feine duufle Ringe 
unter Euzen Augen, noh Bimpels, no einen 
biliöfen Ausdrud in Emrem Gefiht, no malte 
Yugeu obne Glan; 

Euer Arzt wird Euch faaen, bak 00 Prosent 
aller SAranibeiten bon umtätigen Eingeweiden 
und Leber berlommaeit. 

Dr, Edwards, ein wohlbelanuter Arzt in Obio, 
ftellte eine vegetabilifibe Arzmei sriammen, bie 
mit Olibenög gemifbt ift, um auf die Leber und 
Eingeweide einsınairlen. Diele gab er feinen 
Batien'en jeit Iahren. 

Dr. Edwardä Live Tablei®, da8 Crfakmiitel 
für Ealomel, find janfı in ibrer Wirtwug, doc 
wirlen fie immer, 

Eie ruien jene gebobene Elimmiuma berbor, 
jene natürliche Winmterleit, der jih ein Jeder 
erfreuen follte, dich YUnzregung der Leber umb 
Befreiung des Cniteind bon Uureinigleiten, 

ennt Dr. Edivard#’ Dlive Zablets an 
‚ Ihrer Dlivenfarbe, 10€ und 25c die Echadiel, 


'fich alfo nicht geändert. 


Be —— 
* 


Straßendahnftreik drofl. 


ten die weitgehendite Vollmadıt. 
Ergebniß der Abſtimmung. 


Lohnerhöhung verlangt. — Sorgen wer 
den auch die Gochbahnangeſtellten zu 
der Frage Stellung nehmen. — Man | 
veriucht, Zimmermannsftreif beizulegen 


Mit 8801 gegen 367 Stimmen ha= | 
ben die Straßenbahnangeftellten ihren | 
Beamten die Vollmacht erteilt, dem 
Streit zu erklären, menn die gefor: 
derte Lohnerhöhung auf andere Weile 
nit zu erlangen it. Die Stimm- 
fäften wurden geitern Morgen 6 Ubr | 
gefchlofjen, und die darauf jofort vor= | 
genommene Zählung ergab, was übri- 
gens jchon vorher Jedermann wußte, 
dab die überwältigende Mehrzahl der 
Straßenbahner bereit ilt, es nötigen 
Falls au zum Aeußerjten fommen zu! 
laffen., um das geitedte Ziel zu er=!| 
reichen. | 

Morgen werden die Hochbahnange- 
ftellten über eben diefelbe Frage ab- | 
jtimmen, und es fann jchon im VBor= 
aus mit Beftimmtheit gejagt werden, | 
daß das Ergebnif eben dasjelbe fein 
wird, find doch auch fie mit den ihnen | 
bezahlten Löhnen jo unzufrieden, daß | 
fie lieber die Arbeit niederlegen iver- 
den, als jich noch länger damit zu be 
anügen. 

Einer der Straßenbahnangeitellten 
iprach fich geitern wie folgt aus: | 


Söbere Löhne verlangt. | 
Beamten der Straßenbahnge- 


Die 


n— 


ſeliſchaft ſollten ſich jetzt der Tatſache 


bewußt werden, daß fie unbedingt bo: | 
bere Löhne als bisher — Diele betra= | 
gen 23 bis 32 Cents die Stunde — | 
bezahlen müffen. Auf Einjehung | 
eines Schiedsgerichts, das derartig zu: 

fammengefeßt ift, daß man bon born: | 
herein auf feine Zohnerhöhung rechnen 

fann, werden wir ung nicht einlafjen, 

denn es ift uns einzig und allein um 

diefe zu tum. Mit dem vorigen 

Schiedsgericht haben mir fo jchlechte 
Erfahrungen gemacht, tab wir unfer 

aanzes Leben lanaq daran denten wer= | 
den, denn ftatt unfere Löhne zu erhös | 
hen, fehte es diefe im Gegenteil nod) | 
weiter herab, Seither haben wir uns 

fere Verfaffung derartig qeändert, daß 
wir ein folches Schiebsgericht nicht: 
anzuertennen brauchen. Iinjere Macht 
ift alfo ganz bedeutend erieitert wor= | 
den, und wir werben davon Gebraud) | 
zu machen willen.“ 


Brälident Busbns Ananben. 

Auf die Abfiht des Straßenbahn 
präfidenten Busby, die verlangte Kohn 
erbihung nicht zu bemilligen, hat das 
Ergebnih der Abftimmung feinen Ein: | 
fluß gehabt. „Die Finanzverhältnilfe 
der Geiellichaft”, jagtı er, „ind eben | 
diefelben mie zupor, die Sachlage hat | 
Da die Ein: | 
nabmen jeden Tag um mehr ala $4000 | 
aeringer find als vor einem Jahr, kann | 
von einer Lohnerhöhung gar nicht die | 
Nede fein. Sobald fie entiprechend 
aeitiegen find, will ich das Gefuch gern 
gewähren, vorher aber ijt eg mir un 
möglich.” 

Mie mar fieht, denkt feine der bei 
den Parteien daran, nachzugeben, To 
daß die Gefahr eines Streits, unter 
welchem natürlich die aunze Bevölte 
rung auf das Echiverfte zu leiden 
hätte, eine ziemlich aroße ilt. 

Die Zimmerlente. 

Seit vorgeitern find neue Unter 
handlungen im Gange, welche auf Bel- 
leaung des Zimmermanngitreifs hin- 
zielen. Geftern fand eine wichtige 
Konferenz ftatt, in welcher man Tich 
auf verfchiedene Punkte einigte, und 
morgen werden die betreffenden Beam 
ten wiederum zufammenfommen. Wie 
es heiht, haben fich die Hobelmühlen 
befiger bereit erflärt, den mit ihren 
Angeitellten abzufchließenden Kontratt 
nicht eher zu unterzeichnen, als bis der 
Zimmermannsftteit beigelegt ift. Man 
hofft jebt, daß diefes noch im Laufe 
diefer Woche gefchehen wird. 


a nn 
Der 8. Nationalfonvent, 


Die Fahrt nadı San Franzisto, 


Für die Deleaaten und Befucher des 
8. Konvent? des Deutfchamerifani= 
ichen Nationalbundes und der Deut- 
ichen Woche der Panamaausgitellung, 
mei Greigniffe, die San Franzisto 
in der Woche vom 1. bis 7. Auguit d. 
%. zum Sammelpuntt einer großen 
Anzahl Deutfchamerifaner machen 
werben, hat ein Ausschuß des Natio- 
nalbundes, eine Tour vorbereitet. 

Der Nationalbund „Spezial“ fährt | 
am Montag, den 26. Juli, Abends 
11.30 ilhr von St. Louis ab. Dele- 
gaten aus Allinois, Wiskonfin und 
Michigan können Tich Dienstag, den; 
27. Juli, in Kanfas Eity anfchließen, | 
vo der Spezialzug um 8 Uhr Mor- 
gens antommt. 

Um 2. Tage iit e8 den Reijenden 
freiaeitellt, von Mittwoch früh 7 Uhr 
bis Donnerstag Nachmittag um 4 
Uhr in Kolorado Sprinad, einem 
Kurorte Kolorados, zu bleiben, oder 
einen jreien Abftecher nach Denver zu 
madıen. 

Am 4. Tage mirb in Glenwood 
Springs, einem anderen Kurorte So- 
lorado® mit heißen Bädern und 
Schiwefelquellen, Halt gemacht und am 
fünften Tage nach einer Fahrt über 
die Rody Mountains mit ihrer wun— 
berbaren Szenerie in Salt Late Eity, 
wo die Reifenden einen halben Tag 
Zeit haben, die Sehenswürbdigfeiien 
der Mormonenftabt in Augenjchein zu 
nehmen. 

Um 6. Tage, Samstag Abend, 7.40 
Uhr, erfolgt die Antunft in San 
Franzisto. 

Dieſe abwechslungsreiche Reiſe bie— 
tet der Ausſchuß, ohne den Reiſenden 
itgend welche Ettraberpflichtungen 


— —— 


mittel A 


tit für Bier 


Schlitzflaſche. 


Unbedingten 


die braune 


Schutz gewährt 


ſie gegen das Licht, 
gerade wie ein 
Nahrungsſchutzgeſetz 


Betrug und 
fernhält. 


Täuſchung 


Die helle Bierflaſche dagegen 
iſt das ſchwache Glied in der 


Kette, die die 


Reinheit 


des Bieres vermitteln ſoll. 
Namhafte Männer der 


Wiſſenſchaft 


haben 


die Flaſche aus hellem Glas 


verworfen. 


Sie taugt nicht, 
um Bier darein zu füllen, 
denn ſogar in reinem Bier 


erregt das 


braune 


iſt der einzige 
wahre Schutz 


reinen Bieres 


Licht Ferſetzung. 


Flaſche 


Schlitz, der Bahnbrecher, 

hat in Amerika 

die braune Flaſche eingeführt. 
Reines Bier herzuſtellen 

iſt nicht genug; 

es muß auch rein bleiben. 


Dank dieſer 


Fürſorge gibt es 


jetzt ein ſicheres Mittel 
gegen Unreinheit im Bier; 


es heißt: 


Schlitz in braunen Flaſchen. 
Und dieſes Bier 

koſtet nicht mehr 

als anderes in hellen Flaſchenl 
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„Schlitz“ muß auf der Kapſel ſtehen. 


e. Beer 
at Made Milwaukee Famo 


aufzuerlegen. Gin Eilenbahnrund 

fahrfchein und eine Anmeldung beim! 
Vorfiger des Ausfchuffes berechtigen | 
zur Teilnahme. Die Schlafmagen- 
rejervirungen St. Louis-San Fran= 
zisfo werben ebenfall3 von dem Aus= 
IhuR beforat, nur ijt auf den Anmel- 
depoftfarten anzugeben, ob die Reijen- 
den in einer „Standard Gleeping 
Gar“ oder in einer „Tourift Sleeping 
Car“ fahren wollen. Im Speiferwagen 
werden Mahlzeiten zu 75 Cents und 
$1 ſervirt. Alle weitere Auskunft 
geben die Staatsvorſitzer. 

— 


Brandftiftung. 


Im Zimmer der Platanmweifer in 
Moodys Kirche an Chicago Ape. und 
La Ealle Straße wurde geftern von 
ruchlofer Hand FFeusr angelegt. Der 
Züter hatte Tiiche, Stühle, Vorhänge 
und Bibeln auf einen Haufen geita= 
peit und diefen angezündet. Ehe 500| 
Zöglinge des Bibelinftituts, die in an=' 


47. Straße, 10 Cents zu geben, 


Phone Monroe 6200 
‚Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St. 
Chicago, 11l. 


grenzenden Sälen fchliefen, fich der 
Gefahr, in der fie ſchwebten, noch recht 
bewußt wurden, hatte ver Gehilfe des 
Kirchendieners das Teuer entdedt und 
es im Keime aelöfcht. Erit por weni: 
gen Tagen verurfachte befanntli 
Teuer verbächtigen Urfprung® etwı 
5000 Schaden an der Kirche, 
— — — 
Rauhbeine. 


Weil er ſich weigerte, Robert Me— 
Mullen, Nr. 644 Weit 48. Straße, 
und Edward J. Smith, Nr. 509 Weſt 
um 
Bier dafür zu faufen, wurde Frank 
Oilhak, Nr. 4351 Süd Halited Sir, 
von den Kerlen angegriffen, zu Bo- 
den geriffen und auf die rohefte Meile 
mißhandelt, ſodaß er jegt Ichiver ber= 
(et darniederliegt. Charles Vereit, 
Nr. 808 Oft 43. Straße, ber ODilhaß 
zu Hilfe kam, wurde von Smith bös 
bermeſſert. Die rohen Burſchen wur⸗ 
den verhaftet 





tgen, Dienstag, beginnt der große Ausver- 
kauf von 100 Bargains in allen Departments 
Bppeite ©. & H. Green Stamps den ganzen Tag 


ISIS 


— — 


— —— je 
amait- 
— — 
füumt e x7 
2er: 2.98 


3.50 reinleinene Da- 
mait - Eewietten— 
Bin: ejäumt und ge 

ieh — Grüße 18 Woche. 


Be Bauner 


genheit ber 
1.25 gebleihhter Ta- torreiten 
fel » Damaft, uns ſachen ⸗ 

— 5⸗ 


Die 


bon Frühjahrs 


des Wreiies. 

Gerges, Seide, 
Roplins und Taf: 
fetas, in beliebtem 
Schwarz 
Kopen, bDraunm, 
lobfarb, u. belich, 
Karr., Gr. b. 44. 
3.98 Werte, 2.99 
5.98 Werte, 
6.98 Werte, 5 
7.50 %3serte, 

9,08 Werte, 
10.00 Werte, 
Abendkleider 
Voiles, Nets, Seide, 
$3 weihe Bettdeden, Organdies 

ebäfelt, mit Satin 5.00 Zerte, 3.77 
Franſen, — geſäumt 1,50 serie, 
Oder gezadt, gerade 10.00 * erte 


oder runde 1 98 $15 


Eden, Stüd. 


59€ türkiiche Hand- 
tücher, gebleicht umd 
gefäumt — ertra 
fhwer, Größe 27x 
56 — d 


39€ reinleinene Da- 
maft -» Handtüder, 
groß, ganz gebteicht, 


mit - Hobliauım 
Etüd 
Dreiier Scarfs, 


—— Spitzen 
zand, und Einiag fi | 
berieben — ivesiell, 
das Stüd 


29€ Ertragröhen Da- 
men =» Beintleider 
Umbrella oder cenae 
Kniee— dieie Mode 
beriauit zu, 


25c Union-Suits für 
Damen, reqaul, Grö 
ben, enge Aniee, — 
niedriger Hals ımd 
f ne V el, 

range 15c 
— — —— — — 
50c Groß Bar Mus 

lin Union Suits 

für Männer 
Sröbßen 34 es 

ſpez ziell — 


35 türfiihe Hanp- 
tüder, mit blauer 
Borte, gebleiät und 
—— groß und 
inet, das 


12440 gebleiht.Mu3- 

lin,-363öllig, fein u, 

weich, garantirt mit 
Duellwaifer gebleicht, 
die Yard 


2. 


29€ gerippte Union- 
Zuits für Anaben— 
leine Mermel, Sinie 
länge, Tleine Partie, 
fo lange fie 
vorbalten 


2.00 reinleinene Da- 
mait - Tiihtücher— 
boblgeläumt, silber: 
gebleibt, 8-4 und 


10-4 Größe 1 49 


27zölliges Ta rbiges 
Kiaue — Fabril-Re 
iter — regulär zu 
19c verlauft — ivce- 
aiell — dic 


50€ ihwarze Satieen- 
Hemden f. Männer, 
ichwere Corte, voller 
Schnitt, Größ. 14% 


59 Sommer Drei 
Hemden 1. Männer, 
i allen neueiten 
Muſtern und belieb 
te n Farben 


getunfte8 Ereve ır. 
Voile — Fabrilre 
ſter — wert bis 


— — nn 

Mzðil. geſtreiftes u. | 
F 

19c — bie ie 


ING &@& 


3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


Unjer jährlicher 


IA Babatt - Derkauf 


— bon — 
Sleidern, dieje 


Bargain-@ele- 
Saiion in 
Bekleidungs · 


Frühiahrtleider 
einer Erſparniz von 4 


Marine, 
v 


Geial- ? 
szene | 
Peanuts 
je mehr 


Ihr eßt, 
deito 
mebr 
wollt 
F 8 
Ungar. Damenbüte, 
Role Ponnets, Sais 
lors, idwarz, weiß 
und farbig, 1.50 u. 


uw Wer: 
Pe 


5.00 sarn. Damen- 
büte, große u. Ilei» 
ne Sailors, ein. ao 
rolte Siremben, m. 
Blumen u, 

Band gar.. 3. 00 
en 
Beitidte Binien für 
Damen, Boiles, Zub 
Seide und Linge 
tried, die Größen 
rangiren 


Coats, Suits u. 


u 


2.50 jeid. Unterröfe 
für Damen, Ierioy 
Seide und iweide, 
——— e Tafſe 
eing 
underia 4. 95 
sei 
1.50 _ Grepeftimonas 
für Damen, doll u 
geräumia, in allen 
modernen ſchlichten 


Farben 98c 


— — — 
30e Muslin Unter. 
röde für ı 
bübfb mit 
reien ober 
befegt — 
I8c beitidtes fir 
tina, 45 Soll breit 
feines Moile und 
Swiß. hohlgeſäumt 
und gezadt, 
»Mard 


Envelope Ghemiie f. 
amen, bon guter 
Suali tätMuslin u 
NUR mit Stiderei 


0d pigen .39 


befett. 

69 Muslin Nadıt- 
fleider für Damen, 
mebrere bel, sacons 
in der “Bartie, mit 


en u 50c 


50c ®Percale Kleider 
für Ninder, Suspen» 
der Effelte, hübſche 
blaue u. roſa Plaids 


6—14, ives., © 
al...» 37c 


WAREZ ZZ Z ZU BEER 
25e Aniderhoien f. 
Sinaben, fcb. Milch 
ungen, belier und 
duntler Gr., einige 


Khalihoſen 19c 


Baar. ..uuur 0. 
Percalean 
Knaben, 
Streifen 
weißem Kragen 


VeſtEffelt, 7960 


ſpez u 

Partie _ waichb.stna- 
benanzüge, in mch- 
teren Warbenlombi- 
nationen, eine An— 


zabl bübſcher 48c | 


3b Yuioder Shadow 
pipe, 18 Zoll breit, 
weis und cream — 
pradbivolle Muiter; 
die Mard 


— — 


59e Auto Gays, alle 
gewünichten Farben, 
einiad und larrirt, 
3 eil mit „Strea— 


— 49c 


5e Lawn Taichentü 

her if. Männer, in 

boller Größe, %3Öll. 

boblacfäumte Xorte, 
Ztück 


A 
zpit 


Ztideret I ef, 


mers 
Stüd.. 


Ganze Damenitrüm- 
pfe, ſchwarz od weiß, 
dopp. Lisle-Sohlen, 
Siache serien u.3ch., 
Sı, 


Waidıb. 
süge für 
bel, blaue 
\ mit 
4, bis u, 
2 Baare 


— — — — — 
Dauerhafte baumwol⸗ 
lene — 
ſchwarz oder weiß, 
—2* Serfen u. Zeh., 


104 156 


10 — Facons 


an Kopf ſtanden, 


gewöhnlichen Europäers und unauf 
fälliger Vermiſchung mit dem 


st m fün 


Mes Maienfelt. 


Endlich hat die Sonne ihm zu lächeln 
begonnen. ’ 


Dauert bis zum Zonntag. 


Tas Feitgewühl am acitrigen diterreid) 
iidh-ungariihen Tane. Unzariiche 
und Dentiche Beiträne surälnterbaltung. 

Was noch kommt. 


| Na endlich! 

Zum erften Male lächelte geitern 
bem Maienfeft die Sonne an molten 
lofem Himmel, nad einer von Anbe- 
ginn ununterbrochener Reihe trüber, 
regnerifcher und kalter Tage. Friſch 
war dad Mailüfterl ja immer nod 
ein biöchen, aber tiar, aoldig klar war 
bodh der Tan. 

Man darf wohl jagen, daß das Feit 
erfi geitern recht eigentlih begonnen 
bat, eineöteilö weil zum eriten 
| wirkliches Feſtwetter herrſchie, 
anderenteilö mweil der vom llnmetter 
berborbenen eriten eine volle zmeite 
Feſtwoche angehängt werden foll.Das 
Maienfeit wird nit nur big Mitt- 
mod dauern, wie am Samjtag ange- 
fündigt wurde, fondern bis zum fom 


und 


ı menden Sonntag Abend! Co lautete 
ber 


gejtern eine neue Ankündigung 
ıHelibehörbe, die allentbalben mit 
großer Genugtuung begrüßt wurbe. 
| Daß, wenn bis dahin das Wetter 
jo günftig bleibt, vielleicht fogar noch 
|etwa8 wärmer wird, alles Verfäumte 
boppelt und dreifach nachgeholt 
den wird, dafür bürgte der geitriae 
Zag. Taufende und Mbertaufende 
ftrömten von 2 Uhr Nachmittags bis 
zu den ipäten Wbendfiunden in den 
Bismardgarten. Ein mogendes Men 
Ichenmeer bot fich den Bliden des 
auf erhöhtem Standpuntt ftehenden 
Beichauers, ein Freitgetriebe, mie es 
der Garten noch nicht gejeben. Kopf 
Ihoben, drängten 
Jich die fröhlichen Mafien. 
Bunter und leuchtender 
fonft waren die Farben in biefem | 
Kaleidojfop, denn es war ja öfter 
reih-ungariicher Tag. Zisleithanien, | 
‚obwohl jehr jtark vertreten, begnügte 
ih zwar mit dem fFeitgewande des 


noh als 


allge: 
meinen Schwarm, ander aber die 
Söhne und Töchter der anderen 
Reichshälfte Franz Joſefs. Faſt alle 


— —— —— Veit der ungarifchen Heimat, die 


Jerſonalnachrichten. + 


TOO O 70707777752 
— Nad) fait 1djährigem Siechtum iſt Profeſſor endlich einwilligend, indem dien 


geſtern Frau Eva Kuebel, eine alte deut⸗ 
ſche Anſiedlerin von Chicago, das jie feit 
1853 ihre Heimatitadt nannte, im 80, 
Lebensjahr vom Tode abberufen worden. | 
Schon im Sabre 1877 aing ibr Gatte, Der | 
unter der Firma Michel 8; Huebel eine 
Stelfnacherei an Wells Str. betrieb, ibr 
im Tode boraus. 
jabre verbrachte die 
Töchter und einen 
aus der Gegend von 
Hauſe ihres Schwiegerſohnes Henry —W 
953 Montana Am Mittwoch Vor 
mittag um 9 Uhr — in der St. Vin 
zentkirche ein feierlie Totenamt ſtatt, 
die Beerdigung auf de in Friedhof Grace— 
land. 


Verſtorbene, die vier 
Sobhn hinterläßt und 
Trier ſtammte, im 


tr 
ii, 


— 
Am Ben Wintel. 


In einſamer, etwa zwei Meilen 
mejtlich von Barrington, Ü., aelege 
ner Gegend hat ein lebensmüder Cr 
denpilger jih an dem jtartenXite eines 
Baumes aufgelnüpft. Die Leiche wur— 
de geitern Morgen von einer gewiſſen 
Anna Shmwant, die Blumen fuchte, ge 
funden. In einer Taſche des Toten 
fand man eine von der Aerie Nr. 453 
des Ordens der Eagles auf den Na— 
men —* Bechtold, Waukeſha, 
an” ausgeitellte Mitaliedstarte, 


— — — — 


Wunderbare Rettung. 


Nach längerer Pauſe erzählte der 
Afrikareiſende Schneidauf amStamm 
ti: „Sch kann ihnen nur den ein 
zigen wohlmeinenden Rat geben, meine 
Herren, wenn Sie jemals Gelegenheit 
haben jollten, ven duntlen Weltteil zu 
bereifen, jo nehmen ©ie einen fräfti 
gen Korkenzieher mit und ein paar 
Schuhe, die jo didfohlig jind, wie nur 
möglih. Ich will Ihnen gern erzäb- 
lea, mwiefo ich dazu fomme, Jhnen Die 
fen Rat zu aeben: Hören Sie dies fol 
gende, jelbitverftändlich durchaus un= 
übertriebene Abenteuer, das ich mit 
meinem Freunde, dem tleinen ‘Profel- 
for Engelmann am Nii jelbjt erlebte. 
N muß vorausjciden, daß Profefjor 
Engelmann jehr eitel iit und daß es 
jein größter Schmerz ift, daß er jo 
Hein von Natur. Er verfucht deshalb 
alle möglichen Mittel, um größer zu 
erfcheinen. Unter anderm trägt er jtet® 
- Stiefeln mit außerordentlich Diden 
Sohlen und jehr hohen Abjägen. Dies 
rettete ihm einjt vor zehn Jahren das 
Leben und zwar folgendermaßen: Wir 
hatten damals den Auftrag von Ha 
genbed erhalten, ihm ein jchönes Er: 
emplar von einem Krofodil zu fangen 
und jaßen wohlgemut mit unjerer Ka 
ftenfalle am Bahr el Ghafal, wo es 
befanntlich die Tiere diefer Art aibt. 

Mir hatten on mehrere Tage ge: 
wattet, doch noch immer war e8 fei- 
nem Krofodil eingefallen, in unjern 
Kaften zu fpazieren. Allmäblig wurde 
mir die Sache langmweilig, und ich jagte 
eines Tages zu Profejjor Engelmann: | 
„Hören Sie mal, mein liebes Profej= | 
foren, die Sache paßt mir nicht mehr. | 
Ssmmer bloß bier zu fiten und aufzu- 
paffen, wie diefe vermaledeitin Kro- 
fodile die Köpfe aus der Flut jteden | 
und uns angrinfen, das halte id} nicht | 
länger aus. Es muß mas gejchehen!“ | 

„sa, aber mas denn?“ 


- „Sie müffen fi ala Köber in un- 


jere Kaftenfalle jegen, bis ein Krofo- | 
bil drin ift—“ 


„Und mich gefrefjen hat.” 


‚ihm ganz 


Ihre letzten Lebens⸗ 


Profeſſor, der 


den fürchterlichen Rachen öffnet, 


die 


hineinkommt, 
Ich 


„Unſinn, wenn es 
konzentriren Sie ſich rückwärts. 


laſſe die Hintertüre offen.“ 
Sch bin dabei,” jpra ber 


„Schön. 
er in den Kaften frarelte. E3 jchien 
behaalich dort zu jein, denn 
er 3dg ein Buch aus der Tafche und be- 
gann zu lefen, während id), von ber 
Mittagssonne erfchöpft, mich aufs Ohr 


‚legte und jchlief. 

Plöhlich hörte ich ein Geräufh. Ich | 
öffne meine Augen und fehe zu meiner |< 
größten Freude, 


daß ein riejenhaftee 
Krokodil in die Falle gefrodjen. Meine 
reude verwandelte fich jedoch in Ent 
jeben, alö ich fehe, wie die Beltie ihr 
Maul aufflappt und meinen armen 
wohl ebenfallö einge 
fchlafen fein mocte, im Nu hinunter 
geichludt hat — und zwar fo jchnell, 
dab es fich verfchludt haben mußte, 
denn wie ich genau jcah, würgte das 
Tier jo geiwaltiam, jchnappte nad 
Quft und fperrte den entjeglichen Ra 
chen weit auf. 

Da che ich aber 
ichreiblichen Freude, 
ten Entzüden, daß von Profejjor En- 
gelmann ein Fuß no aus dem 
Schlund berausraat. Wie ein Blih 
Gehirn. ch jprinae zur Falle, und 
wie das Strofodil beim Würgen wieder 
ſtecke 
ich ihm meinen —B* zwiſchen die 
Kinnladen, ziehe meinen unfehlbaren 
Korkenzieher heraus, bohre ihn in die 
dicke Stiefelſohle des armen Profeſ 
ſors — und ein Ruck, dann noch einer 
— mein liebes Profeſſorchen iſt geret 
tet! Das Krokodil atmet erleichtert 
auf und ſieht mich dankbar an, ich 
tlappe die Falle zu, und fort geht's zu 

An die drei Tauſender be 


Hagenbed. 
fam ich für das Bracterempfar. 


Als es jtarb und der Magen unter 
fucht wurde, fand man noch eine Man 
jchette meines Freundes Engelmann, 
der durch meine Geiftesaegenivart da 
mals mit einigen leichten Hautabichür 
funden davonkam. 

Sie lachen, meine Herren, 
zweifeln Sie wohl gar an meiner 
Wahrheitsliebe — aber hier, hier, 
meine Herren, ſehen Sie den Kork 
zieher, der mein Zeuge iſt!“ Und mit 
dieſen Worten zeigte Herr Schneidauf 
zur weiteren, allgemeinen Heiterfeit 
ein Taſchenmeſſer herum, an dem ich 
ein bligender Kortzieher befand, 


zu meiner unbe 
zu meinem groß 


am Ende 


— — 


Gretchen, du 
bei der Arbeit; ſei 
ein Auge mit auf 
Ja, aber nicht zu 
lange. Warum denn nicht? 
Sonſt fang' ich an zu ſchielen! 

— Alles ſchon dageweſen. In 
einer Geſellſchaft verficht ein alter, 
grämlicher Herr den Grundiag: 
„Alles jchon dageweien.” Ein flot 
ter, Student opvonirt ihm. „Ich will 
|ghnen bundert und aberbundert 

Dinge bezeihnen, die zurzeit ihres 
'erjten Auftretens abjolut neu waren. 


wörtlich. 
doch bier 
aut und bab’ 
Rinder. - 


I; 

m 31 
ſtehſt ja 
10 


Mas wollen Sie zum Beiſpiel erwi— 


dern, wenn ich Ihnen die Großtat 
eines Kolumbus erwähne, der Ame— 
rika für uns erſchloß?“ 
ſchon dageweſen!“ erwiderte darauf 
der Alte geringſchätzig. „Wieſo?“ — 
„Nun, wäre dieſe ſogenannte Neue 
Welt nicht ſchon dageweſen, wie 
hätte Kolumbus ſie wohl entdecken 
lönnen?“ 


„Alles | 


Hleidfamen Trachten ihrer Pußten und 


ı Berge. : 


Das Revier mit Farben zu beleben 
war aber keineswegs das einzige Ver⸗ 
ft der Ungarn, fie forgten auch für 
Unterhaltung. Ungarifde Zänze 
führten die Seftionen aus Weft Bull: 
man und bon ber MWeftfeite den Zu- 
Ihauern vor, lebende Bilder die Ver- 
bovay-Seltion, und ein ganz befon- 
ders teizvolles Bild lieferte der lim: | 
zug ber ungarifchen Schnitter und? 
Önitterinnen dur den Garten. | 
Die Mereinigten Deiterreih - Un 
geriſchen Vereine gaben anläßlich des 
Tages eine Feſtzeitung heraus, die 
auf dem Feſtplah verteilt wurde. 

Außer dem ungarifchen Programm, 
das ji auf den Nachmittag und den 
Abend verteilte, und weldyem auch noch 
die Gejangsporträge des Südungari 
ſchen Damenchors unter Leitung von 
Herrn Henry Hartmann zuzurechnen 
iind, gab ed aud ein deutliches am 
Abend. Genefelder Liederfranz, Lie 
bertafel Freiheit und der Arbeiter 
Männerchor ermwedten mit ihren Ge 
fängen denfelben warmen Beifall, wie 
die Ungarn. 

Ein willtommener Beitrag zur Un 
terbaltung war auh der Tanz, mel 
chen das Trio Aline Colford, Chrijtine 
Yenjen und R. G. Huniingboufe aus 
führte, 

Das Weld im Kaiten. 

E83 veriteht fich, daß bei dem Maf 
fendefuh die Einnahmen zum Beiten 
der bieligen Wohltätigfeit und des 
Roten Areuzes der verbrüderten Reiche 
glänzend maren, am Eingang und 
Ionjt überall, wo es etwas zu verlau 
fen gab, Waaren, Looje, Erfriihungen 
— vom ungarifchen Dorf bis zu den 
Karpatbhen. Die opfermwilligen Damen 
und Herren hatten mehr als alle Hände 
voll zu tun, um den Wünfchen des 
nicht minder opferwilligen Bublitums 
gerecht zu werden. 

E3 feien heute auß ber aroken 
Menge des Guten und Schönen zwei 
Verfaufzftände herausgeariffen, um 
auch auf fie an diefer Stelle einmal die 
Aufmerfiamteit zu lenlen: die Hand 
arbeitsbude und die Candy 
bude, 

Damen, 


2% 
‚.o 


welche ſchöne und ſehr 
preiswerte Stickereien, Häkelarbeiten, 
uſw. aller Art, Decchen, Kragen, 
Kiſſen und Alles, was in dieſes Fach 
ſchlägt, einzulaufen wünſchen, können 
in der Handarbeitsbude vorteil 
bafter faufen, cls mancden Ge 
ichäften der Stadt, und es sit ihnen zu 
raten, fiy en die liebenswürbiaen ®er 
fäuferinnen an jener Stelle zu wenden. 
Die Bude befindet jich an der Ditfeite 
des Gartene, gegenüber dem Asphalt 
plaß, nicht weit vom ungarifchen Dorf, 
und die nachgenannten Damen legen 
den Fäuferinnen mit größter Auf: 
merfjamteit die Schäße vor: 
Borfigende: Frau Dr. 2.9. 
Adele, Frau Louis Guenzel, Frau Ba: 
tonin von Reiswih, Frau Dr. Dtto 
L. Schmidt, Frau Kurt Laves, Frau 
B. von Herff, Frau U. €. E. Schmidt, 
dr. Elfriede Zeiger. 
Mitarbeiterinnen: Frauf. 
Pietiä), Frau Ih. Boyd, Frau S. He, 
Frau Schobinger, Frau Mar Paepte, 
Frau Georg Edward, Frau 


im 
si 


U. Schirmer, Frau U. Graff, 
Lydia Knuepfer, 
Frau A. Kemper, 


Frl. 


Male . 


wer: | 


| fprechende Zunahme 


| Wablurne 


ban | 
ı Schaid, Frau R. Schenk, Frau Dr. 


*, 
— 


eavenvpoſt, wu — 4 sı. —— 


Eliſe Jenſen, Ftau E. J. MeCarty, 


Frau Ch. Swain. 

Die Eandobude, die ſich im Schmuck 
dunleltoter Roſen zwiſchen der As— 
phaltplattform und dem Hauptgange 
dem Beſucher verlockend präſentirt, iſt 
mit großen und appetitlichen Vorräten 
von Allem, was ſüß ſchmeckt, in reicher 
Auswahl und in allen Farben, For— 
men, Urten und Werpadungen ber: 
jeher. Hier führen das Szepter die 
Damen: Borligende, Frl. da Queb- 
bert und Frl. Minnie Pfeifner; Mit- 
arbeiterinnen: Frl Margaret Hellberg, 
Fıl. Margaret Bedlenberg, Frl. Melba 
Bedienberg, Frl. Anna Belz, Frau 
Katbernne Berthold, Frl.Edna Binder, 
Frl. Alma FFenste, Fri. Amelie Fenäte, 
el. Gertrude Gaupp, Frl. Louife 


Gehm, Frl. Elja Geiger, Frl. Francis | 


Heile, Frl. Gretchen Hercz, Frl. Selma 
Jahn, Frau Marie Racuffer, el. Flo 
tence Kaufmann, Frl. Irma Koehn, 
Frl. Kathernne Lauferman, Frl. Ya 
belie Rodiwood, Frl. Dorette Yueblert, 
Frl. Helsı Quebtert, Frl. Ottilie Mil 
ler, Fräulein Margaret Minmwegen, 
Fräulein Roje Minmwegen, Fräulein 
Baula Mobrmann, Fıl. Elizabeth Ni- 
ven, Frl. Leonore Raiter, Frl. Anna 
Sadie, Frl. Melanie Schilling, Fri. 
Violet Schloß, Frl. Marie Schneider, 
Frl. Gertrude Schulg, Frl. Irma 
Scäulge, Frl. Mildred Schulge und 
‚Frau Emma Waffergord. 
Der hölzerne Ritter, 

Der hölzerne Ritter war von früh 
bis fpät diht umbdränat, feine Rü 
ftung wurde wieder ein tüchtiges Stüd 
arförberi. Sie ſetzt fich jebt, fomeit 
fie fertig ift, ichon aus mehr ala 7000 
Nägeln zufammen und ift eine ber 
voltstümlichiten und ergibigften Geld 
fabriten auf dem FFeitplahe. Bon den 
2580 Nägeln, welche geitern einaefchla 
gen wurden, ließ der Verband der Be 
teranen der deutjchen Armee als jol 
her 75 einihlagen. Ein bejonders 
alänzendes Geihäft machten dieCham 
pagnerbude und die bolländifche 
Mühle, wo es bis zum Schluß äußerft 
feuchtfröblich zuaing. 

Das Gefängnik beherbergte, bejon 
ders in den Abenditunden, jo manden 
Gajt, u. a. aud) zwei Turner, die Her: 
ren %. Keil und Mar Wild, den leß- 
teren, mweil er den Grasmäher mit Ile 
bensgefährlicher Schnelligkeit Hatte 
laufen lafjen. 

Die lieben Kleinen. 

Don einer beivundernden Menge 
umlagert waren im Ballfaale die 30 
für geftern zur Baby Show angemel- 
deten Wunderfinder, Wunder von Ge- 
Jundbeit, Schönheit und Alugheit. Die 
mit Preifen bedachten Glüdlichen wa- 
ten: 

9, Frances L. 
. Brei, 293 Stimmen. 

En 21, Evelyn Linn, 2, Brei, 141 
Stimmen. 

Nr. 16, Roje Gnorte, 3. Preis, 118° 
Stimmen. 

Albert U. Yobnjon, 4. Preis, 
Stimmen. 

Der Köninin Erwählung. 

Das ntereffe für die Erwählung 


Krumbein, 


112 


der Mailönigin fteigert fi von Tag 
zu Tag, die Lifte der Mn nd 


Ihmwillt immer mehr an, und eine ent- 
zeigt au das 
Votum. Viele Hunderte von Stim- 
men murden geitern abgeaeben. Die 
und bie Einjchreibelijten 
bleiben bi8 zum Samstag Abend of: 
fen, biß dahin können noch neue Be- 
werberinnen eingetragen werben, für 
ie $1 Einjchreibegebübr,die der Betref 
fenden jofort 500 Stimmen einbringt, 
und fönnen Stimmen abgegeden wer- 
den zu je 10 Eent3 die Stimme. Zu 
den 30 bereit® erwähnten Bewerberin 
nen jind aeitern die folgenden zmölf 
ar 

. Frau M. Momcine, 
Sonia Köhn, 33. Frl. Clara Helmte, 
34. Frau Bertha MWaaner, Frau 
Mildred Klein, 36. Frau Pauline 
Broots, : 37. Frau Melita Wehlein, 38. 
Frau Anna Maria Zahn, 39. Frau 
Pauline Schulze, 40. Frau Johanna 
Tehrle, 41. Frl. Frieda Maner, 42. 
el. Jean Williams. 

Ueber die Preije, welche den zur Ko- 
nigin und zu Ehbrendamen erwählten 
Bewerberinnen mwinten, find die Leier 
bereits unterrichtet; die feitliche Krö— 
nung der föniain ift auf den fommen 
den Gonntag Nachmittag 2 Uhr feit 
geſetzt. 


Frau 


32. 


35 


Heute wieder luſtig! 

Auch heute ſtrahlt die Sonne vom 
blauen Himmel auf das Feſt hernie 
der, zudem iſt Feiertag, und ſomit 
iſt die beſte Ausſicht auf eine Wieder 
holung des geſtrigen Rieſenbeſuches 
vorhanden. Eine Gavotte wird von 
Irene Schwartz, Herbert und Arno 
Ingraham und Robert Baker getanzt 
werden, die Turnvereine LaſSalle 
und Englewood werden turnen, und 
das deutſche Lied auf das Feſt tra 
gen werden die Geſangvereine Al 
mira und Ercelſior Männerchor (Di 
rigent Senry Hoffmann), Schiller 
Männerchor, Südſeite Liederkranz 
und Südſeite Gemiſchter Chor (Ti 
rigent Chriſt. Artus) und Grayland 
Liedertafel (Dirigent John Benel.) 

Das Rieſenkonzert. 

Morgen iſt der Tag, an dem alles 
das vor ſich gehen ſoll, was am Frei— 
tag und Samſtag des Regens wegen 
hat unterbleiben müſſen. Die Chicago 
Turngemeinde mit Turnern und Sän— 
gern, Familien und Allem, was dazu 
gehört, wird in's Feld rücken und allein 


Ihon einen erfledlichen Teil des Fyeft- | 
viel Platt- | 


plabes ausfüllen. Auch 
dütfch wird morgen aefnatt werden, 
denn die Plattveutichen Gilben fom- 
men, unb auch die Gegenfeitigen Un- 
————— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die a Die Ihr immer Gekauft Habt 


——. 


Frau Carl Reichle, | 
Frau Porquiani, | en 


‚Ihn an Händen und Füßen und ftopf- 


zwei Stunden, nachdem die Spihbus | 
| ben entflohen waren, 


der Mutter in der Wohnftube, als Ru— 


\er dort anlangte. 


daß ein Unfall vorliegt. 


ne Ten ne 


terftügungsvereine und die Wohrtätig- | —— am leichteſten erreichdare Laden in 00— 


Siegeı (opera (o) 


Prosressiver 
Verkauf 


Neleitel von unleren Verkänlern 


Doppelte am Brofit teil: 
nehmende Koupons 
Dienstag, den ganzen Tag 


teitsgeſellſchaften. 


Mit geſpannter Erwartung wird 


vor Allem dem großen Muſikerkonzert 


entgegengeſehen, welches morgen Nach— 
miltag unter M. Ballmanns Leitung 
toſtenfrei für das Publikum wie für 
die Feſtkaſſe gegeben wird, dank der 
Freundlichkeit der 100 mitwirkenden 
Mufiter und der Chicago Federation 
of Muficians. Nachftehend das Pro- | 


gramm: | 
2. ei, 

1. a) DOupertüre: „Leite Kaballerie”.... 
b) Marih: „Ihe Stars and Stripes 
for Ever“ { e 
. a) Erinnerungen an die Große Oper, : 

Schreiner 

b) Operetten, 
VBallmann 
The Indians of Paraguay“, 
Homer 
„Ballmanns Turnermarih“, gewidmet dem 
amerifan, Turnerbund....... 
Zydney Lachman in populären Liedern. ... 


Suppe | 


Soufa 


Melodien aus beliebten 


b) 


Remid | 
2, Zeil. 

4. a) Einleitung, Alt 3 und Brauichor, 

aus „Yobengrin“. ‚Wagner | 
b) Einzug der Sälte auf der # Sartburg 

Iannbänfer“ .. 
Ouvertüre: „Dichter und Bauer“ 
Marich Fall in Line”......... 


Wagner 
„Suppe \ 
‚Yeonbard | 


ö. 0) 

b) 

Gkicnao Turngemeinde. 

Nach einer Ankündigung von Spre 
er Kußmwurm von der Chicago Turn= 
gemeinde, treffen fich morgen Abend 
die altiven Turner auf dem Turnplat 
und marjhiren 149 Uhr in ben 
Feitplag hinein, und bie 
rinnen treffen jich zur jelben Zeit 
beim Zelt der Damenfjeltion der 
Gemeinde. Die Gefanajeltion und 
alle anderen Mitglieder treffen fich 
im Wiener Kafe. Wlle Umtleidezim: | 
mer für die Turner und Qurnerinnen | 
befinden ji in der Bismard Motor | 
Liverg Co, Dffice, 3737 N. Balfed | 
Straße. 

— — 


Rimmt fein Ende, 


Nachtwächter aefeſſen und nefnebelt, Kai 
fenihrant ausnceräumt. 


Sinbrecher drangen gejtern in die! 
Fabrit von Julius Heß & Co, Nr. 
1417 Altgeld Straße, ein und ftahlen | 
Blattgold im Werte von ungefähr 
$2500. Die Gauner überfielen den! 
Nahtwächter Henry Scheffer, handen 


ten ihm eine Schürze in den Mund», 

Dann warfen fie ihn in eine Ede und 
überließen ihn feinem Schidjal. Sie 
fprengten hierauf den Kajlenfchrant | 
und entnahmen ihm das Gold. Erft 


gelang eö dem 
Wächter, fich feiner FFeifeln zu entledi- 
gen, worauf er die Polizei von dem 
Vorfall benacprichtiate. Wie er jagt, 
waren die Einbrecher noch junge Bur: | 
chen. 

Einbrecher itiegen im Laufe 
Nacht in das Büro der Bater Bros. 
Coal Company, Nr. 457 Weit 33. 
Straße, ein, erbradhen den Kaflen- 
ſchrank und ſtahlen 3355, ſowie einen 
Revolver. 

— — —— 


2icbestoll, 


der 


Schießt feine frühere Angebetete nieder 
und richtet Waffe nenen fid jelbit. 


Der Gärtner Fred Rudenga aus 
Maywood kam geſtern in die Woh- 
nung der 20jährigen Thereſa Huis, 
Nr. 1828 Weſt 14. Straße, ſeiner 
früheren Angebeteten, und bat ſie, ſich 
mit ihm wieder zu verſöhnen. Als Frl. 
Huis ſich weigerte, ſeinen Bitten zu 
willfahren, 30a der Kiebestolle einen 
Revolver, jchoß das Mädchen in die 
rechte Schläfe, aab mehrere Schüſſe 
auf deſſen Mutter und zwei Freun— 
dinnen ab, die jedoch nicht trafen, und 
jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in den 
Kopf. Er ſowohl, wie Frl. Huis, lie— 
gen mit dem Tode ringend darnieder. 
Das junge Mädchen kehrte mit zwei 
Freundinnen, Elſie Woldt, Nr. 1420 
Weſt 14. Straße, und Lena De Boer, 
Nr. 1716 Weit 14. Straße, vom 
Kirhgange heim, und ftand aerade bei 


denga, der augenjcheinlih auf ihre 
Heimtebhr aeivartet hatte, eintrat. 
— 6 —— 
PBailtor Kohn amtsmüde 


Gemeinde beichlon aber einstimmig, feine 
Neiianation nicht anzunehmen. 


Paftor Iheodor Kohn, der Seel 
foraer der evang. luth. St. Markus: 
Gemeinde, deren Kirche an California 
Ude. und 233. Straße jteht, ließ jener 
fürzlich die Mitteilung zugeben, daß er 
feinen Poſten niederzulegen wünſche, 
ſie faßte aber geſtern einſtimmig den 
Beſchluß, ſeine Reſignation nicht an— 
zunehmen. Ob er ſich dadurch veran« 
laßt ſehen wird, dieſe zurückzuziehen, 
bleibt abzuwarten. Ein Berichter:' 
ſtatier der „Abendpoſt“, der heute Vor 
mittag telephoniſch Erkundigungen 
hierüber einzuziehen ſuchte, erhielt die 
Antwort, daß der Herr Paſtor nicht 
zuhauſe ſei und erſt am ſpäten Abend 
zurückkehren werde. 

Bon einem Mitglied des Gemeinde- | 
vats, red Hurbold, wurde befannt- 
ih vor einiger Zeit aegen den Kaſ— 
firer David Vollrath die Beichuldigung 
erhoben, dak er $30,000 unterfchlagen 
habe. Es fam hierüber zu lebhaften 
Auseinanderjeßungen,diefe follen aber 
mit Paſtor Kohns Amtsmüdigkeit 
nichts zu tun haben. 
—- 


rief fig). 


Im Hallengang des Haufes Nr. 
3443 Süd Halfted Straße jagte ich 
geitern der Schanfwärter Frant Or— 
bitis, an 33. und Halfteb Str. wohn- 
baft, eine Kugel in den Kopf. Poli— 
zilten, welche ven Schuß gehört hatten, 
eilten hinzu und fanden Orbitis fter- 
bend auf. Sie verjuchten, ihn noch 
rechtzeitig ins Hofpital -zu jchaffen, 
dod) tat er dem legten Atemzug, ehe) 
Der Bemweggrund | 
zu der Tat ift unbelannt. 


— — — 


* In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
SIT N. Francisco Ave. wurde geitern | 
Ehriftopher Lange an Gas erftict | 
aufgefunden. Ein Gashahn ftand meit 
offen. Verwandte find der Anficht, 
Lange ftand 


— — 


| 
} 


Ballmanır ,F 


Turne⸗ 


— ——— non. 
x ei ’ | 
. i 
4 
« . z 8 + 7 
Ren 8-4 gebleichter Muslin, Nard zu 32 
ẽerſte 19-4 gebleichter Muslin, Yard zu 23c 
Negligeehe für Männer,, mit | 10-4 gebleichter Muslin, Yard, zu Ir 
erertigie ee er ‚ PTepperell Marfe Muslin, 4-4 Gr., 
— *ſvpeziell, Yard, 7e. 
is 17, 59e 75e Werte. Gebleichter Muslin, weicher Finiſh, 
— — es ‚4-4 Größe, fpeziell, Yard, 434c 
rößen i8 17, 50c Werte, 35e. | 8 braunes Sheeting, 39z0ll. ‚4%. 
s OSr MR - Cheeje Eloth, 4-4 Gr., Yard, or 
or, 50c Werte, zu ie. » r x 2 
Dustin „V“ Hals Nasireben für LANGE Negligees 
de Waldh-Ties für Männer | me 
2d5c Walch-Ties J Ef 
7 FERT on für ID5 — or 
— RE se. | 3.25 Werte 
Zeid. Four d Halsbind * 2 
Männer, 5 ert, 25e. Fran E. Cope, Kapt. 
.. I 
s . | 
Bänder, 14 | 
ı 
rl. V. Burns, Napt. | 
Griter Floor 
Reinjeidene Bänder, 5 und 6 Zoll) ? 
breit. Warp Prints, jeidene Moires, 
Satins, Taffetas und Meſſalines, 190 
bi3 25c und 3dc Werte, Nard, 14c. 
z 


Knaben 
3.29 


s5> und 55.50 Werte 


Dritter Floor 
Frl. A. Buxcher, Rapt. 


Neueſte Norfolk und Balkan Mo— 
delle. Reinwollene Cheviots und Caſ— 
ſimeres, zwei Paar Knickers, 7 bis 
Jahr— Groͤßen. 

Knaben Norfolk-Anzüge. 2 
Knickers, T bis 16 Jahr-Größen, 
Wert, 82.50. 

Waſchanzüge, Buddy Tucker 
delle, 3 bis 8 Jahr Größen, 
und $1.95 Werte, $1. 
belt 
16 Sabre, 3 f. $1; 
Khaki-Knickers für 


4.50 


Mo- 
$1.75 


Knaben, Blujen, 
6 bis Stüd, 35e, 


Knaben, 6 bi3 
dahr-Größen, Paar, 456 


Snaben Anitial. Gürtel, 25e. 


17 


39c 


Herr M. Saners, Kapt 
Erlier Floor 


Nealiaeebemden Männer 
befeſtigten 


oder franz 


für 
gebügelten 


mit 
Manſchetten 
Manſchetten-Facon, ge— 
ſtreift, Pongees und Percales. Größen 
14 bis 17, 59c und 75c Werte 


Negligeehemden 


befeſtigte Kragen 
Größen 14 bis 17, 


‚de Werte, 356. 
Hoſenträger, 2 
Kant⸗C⸗Em 
Oe Werte, zu 
V * Hal 
9c wert 
Bajama wert 
Walch-Ties für Manner, 10e 
Zportbemden fir Manner, 59e 
four-inhand Halsbinden fir 
0c wert 


Werte, 15€ 
Männer-Hotenträ 
IC 

Nachtroben für 


44c 


51 


HK 


ger 
Muslın , 
Männer 


Männer 
oO )C 


79% 


25 


14c 


ol 


Bänder, wert 25c bi3 95e die Yard, 
alle in einer Partie. Hübiche Bän- 
der ulm,, 6, 7 und S Boll breit. Ne 
des Stüd tft unter dem Kojtenpreife. 


des 
Die Yard zu 19e. 


Kurzwaaren-Laden 


Frl. A. Jenkins, Kapt. 
Erſter Floor 

—— 
J 3wirn 
Spulen für 


J. und V. 
Maſchinen 
Yard 


beiten 2 Cord 


Näbjeide, alle Karben, 
ziell zu, Spule, 2e. 

— 

Wert, 


— 


Dc ivert, jpe- 


Faſteners, 


a — 
Dreß 10c 
D utzend, 28 
Waiſts für 
Supporters, 


Steleton 
oder obne 
nur lic, 


mit 
zu 


Kinder, 
25c wert, 


2 in 1 oder 
10c wert. 2 


Zhinola 
Schachteln, 


de Maichinenöl, 3 Flajcben für de; 
Cable Cord Ball, zu Ge. 


500 Yard, 4 


Schuhwichſe, 
ge. 


" Seftzipirn,, 

Ipeziell, zu 9e. 
Omo Dut of 

25c wert, 15e. 


Kleider - Formen 
16 Scctional 


8.89 


Dritter Floor, 

Acme, 16=teilige I 
Form. — Regulärer $1 
MWert. 

‚ Xebendes Modell, 12=tei- 
lige zujammenlegbare Drep- 
Form, $15.50 wert — zu 
$7.49. 

Lebendes Modell, Dres: 
form, 8.50 wert, $1.99. 


Sight Schweihblätter, 


F 
6.50 


Spulen, | 


: Anzüge 


17 ı Mit doppelten Singerfpiben. 


Baar 


und dunfel, | 


| 
| 


I 


'$1.00 Bromo Selber, 


| $1.00 Eifen und Sarjaparille, für 


| 50c 


| 15c 


Seidene Handſchuhe, 
Ellbogenlängen 
A9c 


Eriter Floor 


Frl. E Compton, Capt. 


| Eeidene Handfchuhe, Ellbogenlönge. 
| Haben leichte Fabrikfehler, aber es 
wird Euch Mühe machen, ſie zu ent— 
decken. In weiß, ſchwarz und farbig. 
In allen 
Größen. 

Milanaiſe ſeid 
men. Varis 
rei. 


ßen. 


. Handichuhe für Da- 
Boint und 1 Reihe Stide- 
Meise Handichuhe in allen Grö- 

Schwarze Handichube in Grö- 
Ben von 5% bis 7. Seconds au un- 
ferem $1, $1.25 und $1.50 Partien 
ausgetvählt, zu 586. 


Muslin 
Bepperel Marte 
Frau J. Shunneſon, Kapt. 


Vierter Floor 


423öll. gebleichter Muslin, M., 1166 
5301. gebleichter Muslin, Yd., 1214c 
5030ll. gebleichter Muslin, 9d., 1de 
6-4 gebleichter Muslin, Mard zu 18ec. 
-4 gebleichter Muzlin, Yard zur 20c. 


Zweiter Floor 


Lange Negliaees für Damen, mt3 
Blijie Erepe, Coatee mit Seide beitict. 
Elaſtiſches 
pleated 


Waiſtband 
Skirt. 


und Accordion 


Lange 
Voile und 
und $1.5 


Yange 


Kimonod aus gejtreiftem 
Serpentine Crepe,. 
‚0 Werte, 


51.25 
95€. 

Kimonos, 
Hauskleider, $1. 
Hausfleider, 69c 
Kimono Aermel— 


9Sc wert, zu 69e. 
25 wert, für 856. 
ipert, für nur 49e. 


Schürzen, für 35e. 


2500 Miniter: 
Handtaſchen 


Erſter Floor 
Frau J. Gorſuch, Kapt. 
Alle ſind echtes 
Stirrup wie Seitengriffe in jeder nur 
denkbaren Facon, 
eingeſchloſſen. 


3.50, 


Leder. 


Sowohl 


Sicherheitsſchloß 
5 große Partien zu 


1.95, 1.50 
85e 59e 
Staaten-Löffel für dieſe 


iſt der von Luiſiana. Fügt 
| ihn Euer Sammlung bei, 





Moche 


10e 
Droguen-Laden 


Herr GC. Benion, Napt. 
Erfter Floor 

für nur 19e, 

ipeziell für 59e, 

296; 


35e Fleicher's Caſtoria, 


Sloan's Liniment, dc 


16c. 


DUC 
Größe, 
57c 
50€ Slover3 Manage Nemedy, für 29e 
35c Pluto Wafler, die Flajche für 27e. 
50 Grades: Zahnpulver, 23e; die 2öc 
Größe, 12c. 
La Vlache Gefichtspuder, für 33e, 
50€ 29e. 
250 


Derma Viva Geſichtspuder, 
Cuticura Seife, das Stück zu 166. 
Munhyon Witch Hazel 
Dutzend, 696; Stück, Ge. 
Toilettenſeife, Großes Sortiment. 

de wert, Dubend, 29e; Stüd, 2ige. 
20 Nuiter Zahnbürjten file nue 10e 


Ceife — 


| Eaitile Seife, 4 Pfd.-Stüd, nur 37e. 
|39c Badebüriten, jpeziell für nur 2de, 


|29c 
| 35c 


Vadefappen, jortirt, Stüd, 19e, 
abjorbirende Watte, Bund, 17e. 
35€ antifeptiiche Gauge, Pfund, 17e. 


rau Earl Rößler, Frau u, Frau als Inſpeltot in ſtädtiſchen Dienſten. 





Kriegen, Talif., 10 Vid. — 12 — — Wabrkeit, 


be 
Börlennofirungen. N Be age — Lügen a 7 —X Der Koftenpreis der Tabatt, die im den 


* — Dentfben, über deren Tod dem Velundbeiisam: | Office des Countbclerls ausgeltellt: — eben. 
Friſches Gemüſe. 


chicado Den 31. Mai’ 1915 Sanpen Math. 30.9, 1225 Ebay Mc. | Sim — «: Oberleuinant mit den getsen CAMEL- Zigaretten gemifdht find, verbie- 


| 
Des Gedachtnißtages wegen iſt die Getreide: | (Die folgenden Preife gelten nur beim Einfaxt | soffad, Chbas., 4212 N, Rincoln er. «I 8 Milepie, 3. 


Drwiega, 26, 18 an fah den Gefangenen noch OR ten} 
r ) M k | Abrevier, Biola, 2650 Adams Zir, | SFoku Sanfen, Antonia Srna, 28, ji ll P 
—— FE» | SIrtifgöfen, atom, — 50 Roſe, Dora, 4227 Cottage —e—— * * Lehe, Margaret E. D’Connor, 32, 20 immer nicht an, aber es ſchien, als tet l l ramien 
1 r und, 0. 


| y < ‘, Minna, 720 €. Eudler Ave | Josef Sarger, Julia Sabertier, 22, 20. ' ſſe dieſ IE. — 1. 2..Fe . 
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— 4 ——0 —— G. Ragano, ©. Yuckiife, 23, 21 e 
Re üblih am Gräberſchmückungs⸗ a Ei un De, E- £ ⸗ Sohn Ware. Marh Mernee. 30,92 auf a gar * 
IX 1, 12 .ununnen VÖ, 7 . u > Roi N » 0 J » 
tage waren die Gejhäfte in. South | derer, dus Bündel ni 0, 2 Denstiegbenätäsins Ben Zr, uote Game, 21. 10. x kam — Stellen, da Buftete Die Miihung iit entzücdend, ergibt 
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Rückſicht auf die ziwer einander fol- — — — — J — * —— — * duſten das und befriedigend iit ohne das gering-- 
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allen Teilen ser Welt 
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Einzug von Geldern Spart Held 
SAYINGS 


—verbeijerter Dienft 
— Aufenthalte überall 


Entiprehend billige Breife für 
Rundfahrten nad) Bojton, wie audh 
nad) den Eeebädern Jerſeys — 
Auswahl der Routen—fpäter Ters 
min für Nüdfahrt — Fahrkarten 
vom 1. Kuni bis zum 30. Eeptems 
ber zum Berfauf. 


Jeder Amerilaner follte fih bie herr 
lichiien aller Wandelbilder von den Züs 
gen der der Baltimore & Obio aus ans 
leben — die fzenifhe Route deö Deft» 
lien Amerifa. 


in Deutihland, Deiterr.. | 
Ungarn etc. zu d. fon 
lanteiten Bedingungen, 


Deutihed Bankhaus. 
Tiien Montag, Dos- 


nerötag nu. Samstag 


über die SHtriegslaus, — General Alerejew, | ferften Kämpfer von damald an den 
Iverfehiedenen Krankheiten und ihre 
bis 9 Aberbe. 


ein Liebling des großen Großfüriten Nikolaus | Dreborgeln ein färgliches Stüd Brot | lich nicht. 
* Phaſen; mit gtroßem Gebiet dabei, 


Nilolajewitſch — 
* 3 zuſammenleiern mußten dieſe \ 
— u — Schande u. Schmach für den deutſchen Alſo eine zweite innere Kriegsan- unmittelbar an der Budapeſter Eiſen— 

Gut bahnlinie; außer dem Chefarzt Baron 


bie ie u. Richt nur bie Truppen, Namen wird nicht wieder die Seelen leihe für Dejterreih-Ungarn. Chefar; 
Die Leute holen ihre Sparpfen- | Töply und einigen Univerfitätsfpezia- 


Herzen der Menjchen mußten bier in belai —“ Ar 
| j 4 ſten, weder dort noch hier im Lan-⸗ ſo. 
udungen ——— nige aus Strümpfen und Banken. liſten noch ein ganzes Korps von 
—nd — | Wie e8 einem alten Weiblein erging, |Aerzten und Hilfsärzten, 240 Pflege: 


|den. Anfangs,‘ während ber erjten 2 ı 
. s : 2 ii in ri Perſonal, 480 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn nig davon zu ſpüren. Erſt nachdem ſie allgemein rinnen, Rotes Kreuz-Perſ | 
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| Pass Sisneße, war Wer gehen Für gewöhnlich gebe ich den foge: | der Flachsgredl (wie 
ind alien übrigen Teilen Europas unter voll. —— ee fire 
fagen alles in geichraubtem Gtile, 
was man anberwärt in flarerer 
Sprade lejfen kann, und wärmen ge- 
wöhnlich alten Kohl nochmals auf. 
Aber e3 gibt auh Ausnahmen, und 
eine davon ift das neue deutiche Weiß 
bu. An amtlicher Stelle dahier hab’ 
ich mir’3 ausgeliehen, und finde, e& 
bildet einen trefflichen Leieftoff. Schon 
in dem eriten Weihbuch über die biplo- 
matifche Vorgefchichte des Hriead war 
viel Bedeutendes enthalten. Es Hlärte 
Irrtümer und Boreingenommenbeiten 
binmweg. Noch in höherem Grade trifft 
dies auf die neue Ausgabe zu. ch will 
bie michtigften Punkte im jeßigen, 
Buche (das demnächlt in den allgemei- 
nen Buchhandel fommen wird) nur 
fur; erwähnen: 

Eritens räumt es mit allen 
etiwa noch verbliebenen Zweifeln darü- 
ber auf, ald ob England nidt 
etwa dbiejen Krieg gemollt 
babe. England bat vielmehr, wie 
Har erfichtlic au& dem Wortlaut der 
angeführten amtlihen Schriftitüde, 
die weitgehenden Anerbietungen 
Deutichlands an Enaland zur Auf: 
rehterbhaltung des Friedens inallen 
PBuntten fhroff zurüdgae 
wiefen. E3 wollte den Krieg. Da- 
rüber fann nach aufmerffamer Durd- 
licht der Schriftftüde abjolut kein 
Irrtum vorwalten. 

Die einzige Erklärung hierfür kann 
dem Weſen der Sache nach nur die 
ſein, daß ſich England mit ſeinen 
Verbündeten auf alle Fälle für 
ſtark genug hielt, um Deutſchland 
und ſeinen Bundesgenoſſen bis in den 
Staub zu demütigen, und dadurch den 
ihm unbequemen Mitbewerber im 
Handel der Welt ein für alle Mal los 


ſter Garautie 
Kronen 100 heute 316.90 
Mart 100 heute 821.90 
Vortofrei ins Haus. 
Bei größeren Summen, ebenſo Clubs und Ver— 
einen machen wir ſtart reduzirte Vorzugspreiſe. 
NRominale M. 100 5Sige Deutſche 822 05 


Kriegsanleihe 
Nominale K. 100 514 Hige Deiter. 
Kriensanleihe $15.50 
Nominale K. 100 6%Hige Ungar. 
Kriegsanleihe $15.50 
„Srders effeltwirt hierauf, und Information 
über diele Staatöpapicere, wie über alle öiterr.- 


nugar. und Ddentichen PBanf- und Anbuitric- 
Wertpapiere.erteilt gratis und frante, 
Neal 


Erſtklaſſige Hypotheken nnd 
Eitate Bonds 5 —6%. 

In Beträgen von $S100.00 an. 
Allgemeines Bankaeldäft 


Cheding and Savings Necounts 


Safe Depoſit Vaults 
Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Vollmach— 
ten u. Dokumente aller Art billigſt beſorgt. 
COMMERCIAL 
STATE sun: BANK 
1935 Milwaukee Av 
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Berördern Wir ihnell und fiher nah Deutlich 
land, Delterreih und Ungarn, unter volliter Ga- 
rantie, billiger als irgendwo! 


Nirgends Lünnt Ihr beifer bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
nerden billig und ſachverſtändig verjertigt. 
J.V. ZINNER & CO. 
Gröfte deutihungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


die Kriegsfurie näher und näher fam, 
| die Ruſſen ſchon dieſeits der Karpa— 
then im ungariſchen Flachlande und 
dicht an Mähren ſtanden, als die Sa— 
nitätszüge ohne Raſt und Ruh' tag— 
täglich ihre verwundete oder ſterbende 
Laſt abluden und die Rothe Kreuz— 
Wagen die ſtöhnenden, wimmernden, 
ächzenden Opfer der öſtlichen Blach— 
felder durch die Straßen Wiens jag— 
ten und dann in den vielen Reſerve— 
ſpitälern verſchwanden — erſt dann 
rührte ſich in der großen Maſſe das 
Mitgefühl, die Luſt am Wohltun. 
Seither iſt es freilich ganz anders ge— 
worden. „Dies iſt Fleiſch von unſe— 
rem Fleiſch, Seele von unſerer Seele“ 
— ſo raunte es in den neugierigen 
Haufen, die bei Tag und bei Nacht die 
| breiten Eingangspforten zu den Laza— 
retten bewachten. Aber geraume Zeit 


nahm's noch, ehe ſich dieſe Erkenntniß 


bei Hoch und Nieder durchgerungen 
hatte. Man muß nur Eins nicht ver— 
geſſen — fünfzig Friedensjahre hatte 
das Volk genoſſen, und dies iſt tat— 
ſächlich der erſte wahre Volkskrieg, den 
die Donaumonarchie durchzumachen 
hat. Bis dahin waren die Heere, die 
ſich für den alten Waffenruhm des 
Landes ſchlugen, immer nur kleine 
Bruchteile des Ganzen geweſen. Aber 
jetzt! Ich kann kein beſſeres Beiſpiel 
für den großen Wechſel zwiſchen Einſt 
und Nun anführen, als die kleine, 
ſchlichte Erzählung, die mir neulich 
einer der hieſigen Verwundeten, mit 
dem ich am Ring, unter dem friſchen 
Frühlingsgrün eines Baumes, fried— 
lich die Bant mit ihm teilend, zum 
| beiten gab. Der Verwundete war im 
| Privatleben bis zum QJage der Ein- 
|berufung ein befannter Schriftiteller 
|gewefen. Nennen wir ihn Huber. Jh 
| übergehe den erjten Zeil feiner Erzäh— 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds Sonntags 9—1.| lung — ala er in ein Marichbatail- zu werben. 


AB Wegen Neubau des Gebäudes 140 N, Dear- 
born Str. haben wir vorläufig keine Difice 
Down Town, 2615*° 


Ned zu verleiden. 


Wir machen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% BZinien, wo die Sicher: 
beit dreimal jo groß, mie die Anleihe iit. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwanfee und Wihland Ave, 
Difen Dienstag und Tamdtag Abends bis 9 Ubr. 
m;22momifr* 


en ne 


BR Geld zu verleihen 


auf Grumdeigentum zu dem 
gaünitigiten Bedingungen. 


Borzüglidge erite Hypotheken 
su 5% und 6% Zinien itets an Hand, 


A. Holinger & Co. In.) 


Lumber Erhanne Bidg., 11 &. YaSalle Str. 
Telepbon Randolpb 11v1. ol5milamo* 
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Efafifehe Strümpfe, Bandagen, Arudy 
bänder, dirett von der Fabrik an Euch. 


Anier© 


m. 
ne 
Knöcel-Siüd— 
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Ycıbbinden— 2 22 
En 
ir jabriziren über 100 
Sorien Brumbanser, ein gut 
paſſendes für jeven. 
Erfahrene Bondagiſten — 
aum ur Danıen. 
Oſfen tnlich von v Vorm. 
Sonnu⸗ 


Ulr Abends. 
Per) 1 


Hoitingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Ebicago Ave, 
6 Etod, — Yiebint den Glebator, 


Nervenleiven, Rbeumarisınus, Scergiltune 
gen, Geihwüre n. Anitediinger 
aründlib und ebrenbait bebandcl 


Dr. Schwarz, deuticer 
33 WB. WUdans Zr, Himmer 
Derier Pldg. gencmüber der „oO 


Eyrrehitunden: # libr Yicrge. bis 5 Uber 
biß 12 


Krankheiten | 
3 
Abends. Eonntags 10 Yiittage. $ 


der Diüurtr, Sraucnlciden, Yhancır, Wie 
L 
Arzt, 
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ren- Daem, Leber⸗ Blaſen⸗ Yluß und 
Ule, 


Sheriff fol eingreifen. 


3, M. Singleton fordert auf, Wetten auf 


Baichallipiele in Blue Nsland zu hindern. | 


Sefretär Shelby M. 
von der Gitizens’ Aſſociation hat 
Sheriff Traeger benachrichtigt, daß 
Wetten auf dag Ergebnif der Baje- 
ballipiele in Blue Jsland abgeichlof- 
jen merben. Er fordert ihn auf, 
Glücksſpiele dieſer Art nachdrücklich 
zu unterdrücken. Agenten der Verei— 
nigung wollen gehört haben, daß 
wöchentlich eine bedeutende Summe 
an einen Beamten in Blue Island be— 
zahlt würde, damit den Leitern der 
Glüdkfpiele nichts geſchehe. 

— — — 
Das neueſte „Weißbuch“ hier. 


Singleton 


Wie das hieſige kaiſerliche deutſche 


Strumpf, Knielänge, 2 
— J ER 


\lon eingereiht wurde, lauter ungebil- 
|dete Menfchen um ibn herum; als er 
| mit ihnen an der Lyfa Gora die Feuer- 
Itaufe empfing; alö er beganı, jeine 
Kameraden, einen nach dem anderen, 
ob Bauer, Arbeiter, Handwerker, Elei- 
ner Beamter, mit anderen Augen zu 
|muftern, d, b. auf ihre militärifche 
| Tüchtigteit, auf ihre Kameradichaft 
| Bin. E53 ließen Sich darüber Bände 
fchreiben — indeh, was folls’? Genug, 
fein liebfter, fein Leibfamerad wurde 
— ein Bäder, gleichfalls Landfturmer, 
aber verheiratet, Frau und brei Kin- 
der. In einer jternenflaren Nacht, 
mährend jie alle tobmübde auf dem 
| Stieoh jchliefen, da mwar’s, als unjer 
äſthetiſch veranlagter Schriftſteller 
zuerſt einen klaren Blick in das Herz 
des Bäckers, ſeines Kameraden, ge 
wann. 

| „Wann ti eh dur mal wieder heim- 
|fomm’ zu den Meinigen, da will i 
| alles dertragen, Mübfai und Gefahr.“ 
'&o jpradh der Bäder. lind feinem 
Kameraden, dem Schriftiteller, fraß 
eö am Innern. „Er war mein bejter 
Kamerad,“ Taäte er tonlos zu mir. 
| „Sit er denn gefallen?“ wollte ich 


| wiſſen. 


J 
A, 


„Ja, in den Karpathen. Er friegte 
einen Schu in die Bruft. Ib mar 
unter denen, die ihn heimmwärts tru 
gen. Wber ich Jah fofort, um ihn war's 
aeichehen. Nur noch ein paar Sefun 
den öffnete er die Augen, ein Schim 
mer floa über jeine bleihen Züge, als 
ic) mich über ihn büdte. Schlaf’ wohl, 
Kamerad! jaate ich zu ihm.“ 

Solche Geigicten hört man heute 
viel, hier in diefem Lande des jtarfen 
Klaſſenbewußtſeins, des Kaſtenſtolzes. 
Aber der Krieg, dieſer Prüfer von 
Herz und Nieren, räumt mit vielen 
dieſer mittelalterlichen Vorurteile 
auf. Und während z. B. im deutſchen 
Reiche ſchon ſeit längerer Zeit (ih 
meine ſeit Beginn dieſes großen Krie— 
ges natürlich) die Kriegsfürſorge in 
allen ihren Teilen das öffentliche Ge 
wiſſen bedrückt, und für Invaliden, 
für Kriegserblindete, für Krüppel und 
namentiih auh für MWittmen und 
Moilen der Gefallenen geforat werden 
joil, wie es ein dortiger Dichter aud- 
drilät: 


Iıngen don Da Uunft Fernen 


Nroi und “tb ung gerühtet fen'n, 
zen inter minder ın Der zcule lernen 

Und Anbalide nicht mebr betteln gch’'n — 

tft Diefe Sorge eigentlich erit jegt an 
die Allgemeinheit in der Doppelmo- 
narhie berangetreten. Dort im 
Deutichen Reich beichäftiat fich nicht 
nur Die fkaiferlihe Regierung als 
Ganzes jchon jeit einiger Zeit ernit- 
baft mit dem jchiweren Problem, und 
die Dinge jind dort jchon über die 
Vorftadien hinweg, jondern die Pro— 
pinz Brandenburg bat bereits (mie ich 
dem „VBormwärts" — gewiß einer in 
jolhen Dingen unverdäcdhtigen Quelle 
— entnehme) den Beihluß gefaßt, die 
borläufige YFürforge für die der Pro 
binz Brandenburg zugehörigenftriegs- 
ı befhädigten zu übernehmen, Hier bei 
uns geht-man, dem Temperament des 
| bedächtigeren Dejterreicher3 entfpre- 
Ichend, Iangfamer voran. Aber au 
| bier wie in Ungarn ift der unerfchüt- 
terliche Wille vorhanden, die Kriegs— 
opfer, To gut dies in menjälicher Wei- 


ai; eil 


Konjulat mitteilt, ift foeben von der! je aejchehen ann, zu entfchädigen. Die 
faiferlichen Botihaft in Wafhington) Minifter beider Reichahälften haben 
ein Eremplar des Weifbuches „Oreuel= | fich joeben in Budapeft getroffen, um 
taten zuffiicher Truppen gegen deutfche | fich über einheitliche Schritte in diefer 
Zinilperfonen und deutiche Kriegsge- | Richtung zu einigen. Die Hinterblie- 
fangene“ eingegangen. Das Yu wird benen werden verjorgt, wenn auch nicht 
von morgen ab im Konfulat zur Ein- | reichlich, jo doch ausfömmlih. Die 
fihtnahme für das Publitum offen) Invaliden und Erblindeten follen ge- 
liegen. lehrt werden, fich eine meue Eriftenz 
A 


hat man 


| 3meitend find bier die feit 
‚Kriegöbeginn erfi erlangten abfaluten 
Beweife dafür enthalten, daf die von 
Grey und Asquith fiet3 dem eigenen 
Parlament gegenüber abgeleugneten 
(nod) vierzehn Tage vor Kriegsaus— 
bruch feierlih abgeleugneten) feiten 
militäriijden Abmadun 
gen zwiſchen Frantreid 
undEnglandbin der Tatbe: 
tanden, Abmahungen fo fontre: 
ter und pojitiver Art, daß eine Ab- 
feugnung jegt nicht? mehr fruchten 
mürbe. 

Drittens zeigen die Dofumente 
betreiis des ruffiih = enali 
Then Marinenbfommens, die eben- 
falls ganz feit und klar und deutlich 
Jind, daß damit der feindliche Ring, 
loweit wie Enaland in Frage kommt, 
gejchlojfen war. Sie zeigen aud 
ohne irgendiweldhe Umſchweife, daß 
die völlige Vernichtung Deutichlands 
und feiner militärifhen und wirt 
IHaftlihen Machtitelung da8 Ziel 
aller diefer Macenichaften war, 

Wer kann fich allerdings da noch 
wundern über die unmäßige, leiden 
Ihaftliche und erbitterte Spracde, in 
der dieje Drohungen nad) Krienäbe- 
ainn von fonft jo ruhigen britifchen 
Staatsmännern, einfchließlihb der 
Lords Eurzon und Rofebrn, ganz ab: 
gejehen von Heißipornen wie Beres 
ford, Ramfan uf, in die Welt ge- 
Ichleudert wurden und noch immer 
werben! 

Und pierten?, 
noch Belgien. Un der Hand der in 
Brüffei aufgefundenen Schriftitücde 
macht e3 da8 Buch jedem, der fehen 
und hörten will, volltommen und zivei- 
fellos Hlar, daß zmwiichen Belgien und 
England (deffen „Neutralität“, mie 
hier im Buche ganz rictia betont 
wird, infolge der Neigungen feiner 
Regierung und feiner mafßgebendben 
Bevölkerungsſchichten allmählich wirt— 
ih nur noch ein „fcrap of paper“ ge— 
tmorben war), weitgehende, biß auf die 
Heiniten technifchen Einzelbeiten fich 
erjtredende Vorbereitungen des ge> 
meinjamen Zufammenwir- 
tens gegen Deutihland 
ftattgefunden haben, die für Belgiens 
Stellung in diefem Welt— 
frieg von Anfang an beitimmend 
waren und fein mußten. 

Als Ganzes genommen dedt biefes 
neue deutiche Weißbuch die Verſchwö— 
rung gegen Deutſchland und ſeinen 
Bundesgenoſſen in allen weſentlichen 
Puntten volltommen auf. Xhere is 
not a loophole of escape. Der Fall ifl 
volftändia. Darüber gibt’3 nichts 
mehr zu ftreiten. 

‚Was gejchehen wäre — oder was 
hätte geichehen fünnen — wenn durch 
eine wachlamere und fähigere Diplo- 
matie deuticherfeit3 wie öfterreichtich- 
ungarifcherjeits die oben erwähnten 
verblüffenden Tatſachen eher ans 
Licht der Sonnen gekommen wären 
— wer iſt ſo vermeſſen, das ſagen zu 
wollen? Aber allerdings kann man 
auf jeden Fall der Staatskunſt und 
ber biplomatifchen Gilde der zwei 
Zentralmäcdhte den Vorwurf nicht er: 
Ipaten, ihrem Handwerf nicht gemad)- 
fen gemwejen zu fein. Man bat fich, 
‚um auc) einen bulgären Ausdrud zu 
bedienen „anfchmieren“ Iafjen. Auch 
Darüber befteht wohl fein Zmeifel. 
Namentlih die aeriebene britifche 
Drabtzieherei und die von Grund auf 
verlogene rufjiihe bat uns „auf: 
figen“ laffen. Und Jtalien? Auch dort 
zweideutige 
Freundſchaftsverſicherungen für baare 
Münze genommen. Es fehlte eben 


am Schluſſe 


platoniſche —— 


je 


beißt) im Böhmerwald, das muß id 
Alio bejagte Fladıs: | 


do erzählen. 
gredl war ledig 
ganzes Leben 


und batte ji ihr 
lang viel abplagen 


müjlen, um ihr Stüdlein Brod zu‘ 


verdienen. Fladsgredl bieh fie, weil 
niemand jo gut wie fie den Fladıs 
bearbeiten fonnte. Aber 
Sparbüdhl, da hatte ſie ſich ihrer 
Das Wenige, das 


berdiente sie jteld._ Das 


an ihrem | Jaſt ſte 
läuft, wird ausſchließlich durch dieſes 
Tage nicht zu dergreifen gebraucht. Inſett übertragen. In Flandern, in 
ſie brauchte, das t ‚ge \ 
Biücht | längs der ruffiichen Linien macht fi) 


Sanitätsfoldaten ufw. 

Mie in Deutfhland madt man 
auch hier die Erfahrung, daß ganz be= 
fonders ein Tierchen, dem man fonit 
gern aus dem Wege geht — ich meine 
die Lau — die Gefahren im Allge- 
meinen riefig vermehrt. Der Fled- 
typhus, der ja faft ftets tötlich ver- 


Nordfrantreih, aber ganz bejonders 


itammte no von ihrer Urahne, aus | Da8 Vieh mauſig. Das reimt ſich 
dem Jahre 1836. umd lamiete auf ja mit lauſig, und ſo will ich denn noch 


240 Gulden. Iſt gut. Nun kam 
aber der alte Herr Kaiſer und ‚lieh 
bekannt geben, auch in dem Ahld- 
firdlein, wo die Gredl am Liebiten 
ihre Andacht verrichtete, da; er Geld, 
viel Geld brauche gegen jeine Feinde, 
die ihn jonit ziwingen würden. 
denft die alte Yladsgredl an ihr 
Sparbühl daheim. Sie holt’3 aus 
der Xade, Schon bla war die 
Schrift. 
fonnte man noch immer deutlih ge 


* 
So 


Aber 240 Gulden — das| 


erwähnen, daß bier, wie bei den Deut- 
fen, eine ganze Zahl jener neuen 
| Inftitute nunmehr bejtebt, für die man 
ebenfo poetifch wie fhön den Namen 
„Entlaufungsanftalt“ erfunden bat. 
An dem obenerwähnten Kajfa ift wohl 
die riefigfte der Welt. Man jieht, die 
Laus, die Kriegslaus, is having a 
good time. Dies iſt für ſie die 
Chance eines Jahrhunderts. 

| * - 


| * 
| Noch ein Wort für den Nachfolger 


Neneite Art von modernen elektriich-belenchteten Stahl-Zügen. 


Ausgezeichneter Sprile-ner'r 


k 


zer „Auteritate Special" — mit ziv:i tunven kürzerer Fahrzeit — Wbfahrt von 


Chicago 10:45 Vorm, Anlunft 
2:35 Nabım. Moderne lagen, 
Ausſichts⸗Schlafſwagen. 


Der „New VYort Limited“ — Abfahrt von 


Geſellſchaſtsraum-SEchlaſwagen von Ehicago nad Pittsburg, 
Yorl und Ausjihtsivagen nah Pittsdurg und New Yort, 
Ter „Waſhington-New York Erpres".— Abfahrt von Chicago 8 Morg. 


Ihlaiwagen nah Bittsbur 


und Isafbington, 


im walbington 8:43 Borm., Anlunft in New Voxrf 
GSefellihaitsraum und abgeteilte Schlafwagen und 


GHieago 5:45 Nahm. Moderne Wagen, 


Wafhington und New 


Gefellihaitse 


1 8, Walhington und New York. Ealonwagen nad Bafhington 
Nadıt-Erpred.— Abfahrt von Chicago 9:30 3 Mensen 


nad Fittsburg, Quheeling, Waihington und New ort. 
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Abfahrt aller Züge vom Grand Central Bahnhof, 5. Ude. und Harrifon Etr,, Chicago, 


zZidet-Difices: 236 ©, 
in größeren Hotel3 und Thomas Cvof & 


Elar! Eir.— Telephone8 Wabalb 3242, Automatic 539695 


Eons, 15 Eait Jadfon Bivd, 


> W. Piding, DTiitrift Paſſagieragent, Chicago. 


Baltimore % Ohio 


ders zur Hand mar, den Bejiter der 
Hütte danah aus. Der Mann hatte 
einen jchleichenden Gang; er blieb lan- 
ge aus, und ald er mit dem Blechge- 
Faß zurüdfam, wußte mich fein tüdi- 
I\fher Blid zu meiden. Kurz darauf 
‚fiel der jächfifche Jäger in’ Krämpfe, 


nug lejen. Geht damit mac der|des General Rupfi. Leßterer Batte| jchrie, er fei vergiftet, und itarb. Der 


nächſten Stadt, in die Banf. Ganz 


fih nämlich erfühnt, dem ruffilchen 


| Bauer hatte fich heimlich 


entfernt, 


ihämig war fie, weil’s nicht mehr! Generaliffimus, Nikolaus Nitolaje-| meine Leute zerrten ihn in die Stube, 


NR 


a 


der 


war in dem Büchl. Die Herren im | mwitjch, bei verfhiedenen Maßnahmen | er flog an allen Glievern. Ich fagte 
anf dagegen machten berwun- | feines Feldzuges zu mwiderfprechen. ES | ihm auf den Kopf 
derte Gefichter; einer rief den ande- | wird behauptet, daß Rußki tatſächlich 


. 
. 


„Schurke, du haft ihn vergiftet! Sch 


ren berbei und wies ihm das Biüchl. | der fähigfte Kopf in der ganzen Mos=| erde dich erfchieken laffen!“ 


Schließlich kam der Direktor der 
Dank und ftellte einige Fragen an 


\toiwiterarmee ijt. Uber freilich ift er 
nicht der Ontel des Zaren. ebenfalls 


| & beulte in feiger Todesanglt: 
| „Nein, nein, ich nicht meine 


die alte Flachsaredl. „Alio Kriegs | wurde er feines hohen Kommandos | Söhne haben e3 getan!“ 


anleibe wollen Sie zeichnen mit dem 


Gelde?“ Die Alte nidte. „Na, das | feine Stelle gejegt, Alerejem hat eine| ; 


'enthoben und General Alerejew an 


I 
} 


Sch befahl, die Söhne zur Stelle zu 
haffen. Die Sanitätsfoldaten brach- 


it gar nidit jo wenig,“ meinte er | Vergangenheit, ‚die jogar dem Niko: | ten zwei Büblein von acht und Tech 
dann. „Mit Zins und Zinfeszinjen |laus Nikolajewitih ſympathiſch ſein Jahren vor mich. 


beträgt es über 16,000 Kronen.“ 
Das alte Weiblein wäre vor Schred 
beinahe auf den Rüden gefallen. Es 
war aber jo und blieb jo — 16,000 
Kronen, war die Flachsaredl 
eine Stapitaliitin geworden ohne zu 
willen wie. Alles zeichnete fie für 
die Kriegsanleihe. „Vielleicht jpäter 
amol, warn der Herr Safer es nicht 


me 
oo 


mehr braucden tut und ihn feine | eine Anzahl Millionen Rubel im Holz | und machte mich f 


Feind zufrieden lajjen, will ich’3 wie. 
det zuriid haben. Aber bi3 dahin 
net. Ich derdiene nody genug zum 
Leben.“ Sprad's und ging. 

- x * 


Was man in Rußland unier Kriegs— 
fürſorge verſteht, das erſieht man am 
beſten aus dem Bericht über die letzte 
Sitzung des Heiligen Synod. Aus 
demſelben geht hervor, daß von den 
420,000 orthodoxen Gemeinden Ruß— 
lands blos 24,000 die ſogenannten 
Kriegsſorgeberatungen von Gemeinden 
für die Familien der einberufenen 
Soldaten organiſirt haben. Der Sy— 
nod ſpricht ſein Bedauern aus und 
hofft auf Beſſerung. Es ſcheint aber 


nach anderen Berichten, daß die Zen⸗ 


traltegierung in Petrograd überhaupt 


nichts von Kriegsfürſorge wiſſen will. 


Sie hat dahingehende Anträge großer 
Körperſchaften, wie z. B. die der Han— 


delsangeſtellten, ungnädig abgewieſen. 


Auch anderen ging es ſo. Und wa— 
rum? Weil dann eine Tatſache zur 
allgemeinen Kenntniß gelangt, die 
Väterchen vertuſcht haben will — näm— 
lich die ungeheure Anzahl der Gefalle— 
nen und Verwundeten und Verkrüp— 
pelten und Gefangenen. So beteiligen 
ſich denn die anderen 396,000 ortho— 
doxen Gemeinden Rußlands nach wie 
vor gar nicht an der Sache. Dagegen 
macht Väterchen und auch der Heilige 
Synod die ungeheuerſten Anſtrengun— 
gen, um in den von den Ruſſen beſetz 
ten Gebieten Galiziens, namentlich 
Oſtgaliziens, wo die zur Unirten 
(0d. h. dem Papſt unterſtellten) Kirche 
gehörigen Ruthenen wohnen, die Leute 
zur Orthodoxie zu belehren. Es ſollen 
nach dem Bericht des Heiligen Synod 
ſchon 40,000 derſelben, in fünf neue 
Gemeinden geteilt, übergetreten ſein — 
„freiwillig“ heißt es. Ob, natürlich, 
„freiwillig“. 
* 


* * 


Jetzt, wo der Lenz mit Macht ein 
zieht allerorls, auch in den Karpaäthen, 
längs der ruſſiſchen Grenze den 
Dnieſter entlang, und an der ganzen 
ungebeuren langen ron: am Sm, 
der Nida, dem Dunajeß, der Weichiel, 
dem Bobr und Njemen, da reift bie 
Gefahr des Umfichgreifens der Kriegs 
feuchen heran. In frage fommen ba 
namentlich die aliatifche Cholera, die 
Ruhr, der FFled- und lnterleib3- 
typhus. Allerhand äußere Umjtänbe 
begünftigen diefe Gefahr — vor allem 
die Unreinlichkeit, der Mangel aller 
Körperpflege, wie dies gerade in bie- 
fem Scübengrabentrieg, dem unun- 
terbrochenen, begreiflich ift. Zudem ilt 
tußland in feiner Gefammtheit ein 
Ihmugige? Land und niemals frei von 
epidemischer Krankheiten. Außerdem 
auch noch die fortmährende Gefangen- 
nahme größerer Zahlen ruffifcher Sol- 
daten. Hier 
tut man alles Erdenfliche, um. die Ge- 
fahr aufzubeben. Aber tror der uner- 
müdlihen Anftrengungen unferer tüch- 
tigen Spezialiften auf diefen verfchie- 
denen Feldern, troß der Baradenipi- 
täler, der QDuarantäneftellen, wo bie 
ruffifhen Gefangenen fich zuerft auf- 


Chroniſche Krante 


die biöber bei Mersten u, Medizinen leine Hei⸗ 
lung fanden, müflen fi obne weiterengeitverluft 
beim Deutihen Spezinliiten, Dim. 3, 1546 Lar- 
tr... a. d, „EL“ Station u. North ie, 

elden. Ktonturrenzlofe Heilerfolge: geringe Aw 
en 38 9u—12 u. a Eonnt. 12, 
reie Uustunſt ſür die ald umbeilbar Erflärten, 
.  Bmalkimt 


in Oefterreih-Ungarn | 


dürfte. Denn er it von piehilcher 
Grauſamkeit und ein eingefleiſchter 
Deutſchenhaſſer. Dabei hat er über— 
all krumme Finger gemacht; am mei— 
ſten vor und während des japaniſch— 
ruſſiſchen Krieges. Dort hat er mit 
dem berüchtigten Bezobrazow am Yalu 
in Mandſchurien und mit einigen 
Großfürſten als „ſilent partners“ 


geſchäft „verdient“. Man erzählt ſich 
die greulichſten Geſchichten über ſein 
damaliges Treiben. Aber ſchon da— 
mals war er eine Kreatur des Groß— 
fürſten Nikolaus Nitolajewitſch, ob— 


wohl der Zar ihn perſönlich nicht aus⸗ 


ſtehen kann. Dagegen weißNiemand zu 
berichten über Alexejews Feldherrn— 
genie. 
genehm ſein kann. Zuletzt, d. h. vor 
Jahresfriſt, ſoll Alexejew ſich dadurch 
„ausgezeichnet“ haben, daß ihn ein 
Revolutionär im Theater Bouffes zu 
Petrograd eine ſchallende Ohrfeige 
applizirt hat. Der Revolutionär ver— 
ſchwand noch am ſelben Abend — man 
weiß nicht ob nad Sibirien oder 
Baris, 

Wolf von Scierbrand, 

— — — — 


Blinder Haß. 


Von Leonhard Adelt. 


„Seltſam,“ ſagte der Hauptmann 
mit dem Lungenſchuß, „wie der blinde 
Haß alle Inſtinkte der Selbſterhaltung 
überwältigt, ſo daß der Menſch das 
eigene Leben fortwirft, nur um ein 
anderes mit ſich 
reißen.“ 

Er blickte nachdenklich in die Nacht, 
die unſer Abteilfenſter ſchwarz ver— 
hängte, während der Takt des Schie— 
nenſtoßes in hartem Rhythmus gegen 
unſere Füße ſchlug. 

„Wir waren damals,“ fuhr der 
Hauptmann fort, „bis nahe an Iwan— 
gorod herangekommen und hatten, in 
der Talſohle zwiſchen zwei Höhenzü— 
gen vorgehend, die Ruſſen von dem 
Waldbeſtand verjagt, der die Kuppe 
rechter Hand bedeckte. Wir ſtürmten 
mit dem Bajonett gegen ihre Maſchi— 
nengewehre, die lehten Ruſſen warfen 
die Flinten fort und hoben ihre Hän— 

de. Ich übergab ſie ein paar meiner 
Leute und ging mit den anderen wei— 
ter vor. Plötzlich bückt ſich einer der 
Gefangenen zu dem Gewehr eines un— 
ſerer Schwerverwundeten nieder und 
ſchießt es gegen den Gefreiten ab, der 
ihn bewacht. Der Mann, ein braver 
Soldat und Familienvater, 
durch das Herz geſchoſſen, lautlos zu— 
ſammen. Sein Mörder aber hetzt, in 
der tollen Hoffnung, zu entkonimen, 
ſprunghaft in unſere Linien, läuft und 
läuft. Ich reiße das Gewehr an die 
Wange und drücke los. Der Schuß 


muß ihm beim Hinterkopf herein- und 


oben beim Schädeldach wieder ausge— 
treten ſein. Denn die Mütze des Ruſ— 
ſen hebt ſich wie von einer unſichtba— 
ren Hand, 
Hinterkopf des Mannes zurück. Der 
Mann, noch im Laufen, ſtürzt vorn— 
über und iſt tot. 


Der deutſche Regimentsarzt, der un⸗ 


terwegs zu uns geſtoßen war, ſpann 
den Faden der Erzählung fort. 


derträchtiger war. Unſere Leute hat— 


ten erbittert um ein Dorf gekämpft, 


das ſchon in ſeinem Namen die Vor— 
ſtellung von Verrat und Mord erweckt. 
Die Verwundeten — Deutſche, Un— 
garn, Oeſterreicher, Ruſſen — lagen 
in einer der elenden, weißgetünchten 
Blockhütte, durch deren Strohdach 
noch vor dem erſten Granateinſchlag 


Schnee und Regen Eintritt gefunden 
hatten. Einer von ihnen, ein Jäger 
aus der Gegend von Naumburg, bat 


um einen Irunf frifchen Wafferz; ich 
Ihicte, da im Augenblid niemand an- 


Was unjerer Seite ja nur ane| 


in ben Tod zu 


bricht, | 


„Wir hatten diefer Tage einen Fall, 
‚der ähnlich und womöglich noch nie=' 


„Sind das deine Söhne?“ 

„sa, anädiger Herr.“ 

„Und die jollen es getan haben?” 
| „5a, gnädiger Herr.“ 

„Aber es find doch Kinder ... 
du mwillft, daß ich fie an deiner 
erichießen laſſe?“ 
| „ia. gnädiger Herr.“ 
| Ein kaltes Entjeßen 


Und 


Statt 


fam mid an 
ür einen Augenblid 
dieje8 vermworfene Tier, 
das foeben einen mehrlofen Schwerver- 
| wundeten ermordet hatte, wollte blind- 
| lings die eigenen Kinder opfern, um 
|da3 vermwirkte Leben zu retten. 


faſſungslos: 


Eine halbe Stunde ſpäter war der 
Bauer füſiliert. Den Kindern geſchah 
kein Leid.“ 

Ein rekonvaleszenter Honvedleut— 


nant, dem der rheinländiſche Sprach- 
klang des Erzählers ſchwer verſtänd— 


lich war, hatte geſpannt zugehört, ſtell— 
te noch einige Fragen 
dann ſelbſt: 

„Ich lag bei Valjewo, das wir hat— 


ten räumen müſſen, mit vier Schuß 
im rechten Oberſchenkel zwiſchen To— 
ten auf dem Schlachtfeld und ſtarrte 
der 


in den grauverhangenen Himmel, 
auf uns herniederweinte. Ich fühlte 
das heiße Leben aus dem zerſchoſſenen 
Schenkel ſtrömen und dachte voller 


Gleichmut an den Tod. Stimmen und 


Schritte kamen näher, ich richtete mich 
mühſam auf, hörte ſerbiſche Laute und 


ſah dunkle Schatten mit dem Bajonett 
nach den am Boden Liegenden ſtechen. 


Ich begriff: Komitatſchis, die unſeren 

Verwundeten den Garaus machen. 
Mein Lebenswille wurde jäh wie— 

der wach, ich dachte: 


rührſt, biſt du verloren. 


mein Schickſal. D 
— ich ſpürte einen furchtbaren Stich 
in die Bruſt, verbiß das Stöhnen, das 
aus mir zu brechen drohte ... 
Schritte entfernten ſich. 


Am nächſten Tage wurde ich gefun= 


den, bemwußtlo3, in meinem Blut. Die 
Schenkelwunden find verheilt, der 


Bruftftih war meine fchiverjte Wunde 
und ich gang haarfharf am Tod vor=| 


bei. 
Durch die&Coupewand fam gedämpft 


das Singen der ftameraden, bie ihrer | 


Senefung und Heimat entgegenfuhren 
Einer von unferen Offizieren, der ein 
Dichter ift, fagte leife: 

„Iſt es der Menfch, gegen den fich 
der Haß bes FFeindes richtet? Es ilt 


die dee, die Tich in jedem einzelnen 
darjtellt | 


der feindlichen Gefammtheit 
und die fih nur durch daa3 Medium 
bes einzelnen befämpfen läßt. Des- 
halb ift ung der gefangene Feind mie- 
der der Bruder aus dem fremdenLand, 
| ift der tote yeind verfühnend in die&e- 
ı meinjfamfeit de3 großen, allumfaffen= 
den Schickſals heimgekehrt. Ich will 
euch einen Fall erzählen, der mildernd 


und ſinkt dann auf den auf die Grauſamkeit eurer Geſchichten 


zurückleuchten ſoll. 

Wir hatten einen Kameraden, den 
ı Oberleutnant Faltenftein, den wir alle 
liebten. Er fiel in Galizien beim 
Sturm auf ein Dorf, das wir fieben- 
mal verloren und adhtmal nahmen, 
und es jehmerzte uns, feine Leiche in 
Treindeshand zu milfen. Nachts ain- 
gen jechs Treimillige vor, fie zu jus 
chen, Juchten die ganze Nacht und rie- 
fen flagend feinen Namen in ben 
Feind, der fie gewähren ließ. E3 war 
berlorene Liebesmüh. 


und erzählte | 


wenn du di 
Vorfichtia | 
ließ ih mich in den Schlamm zurück— 
jinten, jchloß die Augen und erwartete 
ie Schritte famen | 
näber, verloren fih, waren ganz nahe 


die | 


| die Leiche des Oberleutnants Falten» 


ftein. Lag zwifchen hohen Wltarter- 
zen, die ihn mit dem Schein ber Un- 


vergänglichkeit umſpielten, ſchien das 


einzige Beſeelte in der toten Einſam— 
keit des Dorfes — und war doch ſelbſt 
entſeelt. Auf ſeiner regungsloſenBruſt 
welkte ein Kranz aus Fichtengrün. 
So ehrten die Ruſſen ihren tapfe⸗ 
ren Feind und unſeren Schmerz.“ 
Der Honvedleutnant warf die Zi— 
garette fort. 
Bei Gott,“ fiel er eifrig ein, „mir 


ſollten uns durch das Schreckliche nicht 


faszinieren laſſen — nichts bringt die 
Menſchen einander näher als Gefahr 
und Tod. Da waren wir in Lukavac, 
mit Schwerverwundeten — Ungarn, 
Bosniaken und Montenegrinern. Einer 
— beſten Leute kam aus Serbien, 
rief mich zu ſich, bat um Grüße an die 
Seinen, und er wolle nicht auf dem 
orthodoxen Friedhof beerdigt ſein — 
lieber unter Mohammedanern. Ich tat 
nach ſeinem Wunſch; es gibt in Luka— 
vac keinen römiſch⸗katholiſchen Gottes⸗ 
acker ſo wandte ich mich an die 
Mohammedaner. Sie wehrten erſt ent⸗ 
ſetzt und faſt beleidigt ab: ein Chriſt 
auf ihrem Friedhof! Dann, als ich an 
| ihren PBatriotiamus appellierte, ba wir 
| doch alle Söhne eines Landes jeien, 
und der Tote im Kampf um diefe Ein- 
heit der Nation gefallen fei, gaben fie 
| bei; der Mann erhielt fein chrifttatho- 
 lifches Begräbnis, und die mohamme- 
|danifche Gemeinde errichtete auf fei- 
nem Grabe jelbft das Kreuz. 
Später meldeten jich die Angehöri- 
gen de& Zoten und wollten feine Leiche 
in die Heimat überführen. Wieder 
proteftierten die Mohammedaner — 
ı aber diesmal dagegen, daß man fie bes 
Zoten beraube, der ihnen die jeltene 
Ehre eriviefen habe, al3 Chrift unter 
Mohammedanren zu ruhen. Als die 
Yamilie nicht nachgab, baten fie, man 
möge ihnen menigftens Sarg unb 
Grabhügel lafjen. Und fo gefchah es: 
der Tote wurde erhumiert, aber auf 
dem leeren Grabe fteht noch immer 
| das Symbol der hriftlichen Erlöfung, 
ı das den Namen des Ungarn trägt, und 
| ward nun zum Symbol der Duldfam= 
feit und der Verfühnung durch den 
großen, völfereinenden Krieg.“ 

Der Zug derGenefenden rollte dur 
die lange Nacht, au3 dem Nebenabteil 
langen friegerifche und verliebte Lie- 
der auf. 
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Generalfeldmarihall v. der Golg, 


Als Generalfeldmarfhall von ber 
Goig jüngft in Wien war, wurde er in 
Schönbrunn von dem greifen Kaifer 
Franz Sofeph empfangen. Von der 
Golf fand den Kaifer bei guter&tim= 
mung und voll lebendigen intereffes . 
für die Zeitereigniffe: „Der Kaifer ift 
nicht nur mit allen CEreigniffen auf 
dem zentralseuropäifchen, Tfonbern 
auch auf dem türfifhen Kriegsfhau- 
'plaße vertraut. Xch babe mit ihm 
über alle Vorgänge auf dem türkifcher 
Kriegsichauplate eingehend gefprochen 
‚und er zeigte, daß fich ihm jelbft Ein- 
'zelheiten des aevaraphifchen Wildes, 
fo zum Beifpiel des Suezfanals, nicht 
bermwifcht haben. Die Stimmung, in 
der fih Seine Majeftät befand, war 
ernit, aber feft und gut unb zuber- 
fichtlih. Sehr zuperfichtlic. Die Le- 
'benämweife de3 Monarchen ift andau= 
ernd die gleich arbeitreiche. Morgens 
bald nach vier Uhr an der Arbeit, wib- 
met fich der Kaifer faft den ganzen 
Tag dem Studium ber Alten, ben 
ı Empfängen der Referenten, Vorträgen 
und Audienzen. Nur die Mahlzeiten 
und der Spaziergang bringen turze 
Erholung, aber auh biefe Paufen 
werben nicht jelten abgefürzt, menn 
'e3 wichtige Geichäfte gibt. Sein Diner 
nimmt der Kaifer mit Appetit und 
recht reichlich, und er äußert auch wie- 
derholt befondere Wünfche bezüglich 
der Tafel, mad ſchon längere Zeit 
‚nicht mehr der Fall mar. Au an 
‚fühlen Tagen macht der Kaifer feine 
Mittagsfpaziergange im Kammergar- 
ten. Ab und zu fieht er feine Entel, 
die in Schönbrunn wohnen, die Kin 
|der der Erzherzogin Marie Ralerie, 
| bei fich.“ 


| 
| 
} 





— 
— Aus dem NAuffag einer höheren 
außerdem zeichnen fi 


| 
en 


Tochter. — 


Zivei Nächte fpäter drangen wir Walfiſche durch ihr unhandliches 


zum achtenmal in das umſtrittene 
Dorf. Es war dunkel, leer und tot. 


wie zu einem Feſt. Wir umzingelten 
das Haus — nichts regte ſich in ihm. 
Ich öffnete die Stubentür: im Schul— 
zimmer lag auf dem mit weißem Lin- 
nen überbediten Podium aufgebahrt 


sormat aus. 


Barum ırm 


Nur in der Schule brannten Lichter, | 


'OSCAR F. MAYER & BROS, 


| 


BE Wurft überalt bevorzugt? "WE 
Weil Susan sed Biaenat 
m Sieiesanien 





ADOLPH BILLY 


180-184 N.STATE ST. :7s: ranooır# #77: 
STORE OF QUALITY — SALESROO * 0) Wu). 0ER 


Die Adolyh Marlet Co, hat das größte Wahstum in der Gefhichte des Grocerh» und Mar» 
Iet-Geihäfts in Cyicago zu verzeichnen. Erit vor fünf Jahren gegründet, bat dießefelliaft 
buch ebrlide und Iulante Bebandlung ihren Flädenraum bon_3956 _Quadratfuß auf 19,» 
912 Ouadratfuß vergrößert. Cie bat jekt 180, 182 u. 184 N, State Etr., im Ganzen fünf 
‚ Doppel-Floors, im Belig, doh aus Rüdjicht für die Eicherheit und Bequemlichleit des Pur 
bliftums3 find alle VBerlanfsränme auf dem Grunpdfloor, 

Wir laufen alle Waaren in Waggonlabung-Partien, Wir führen eine bodfeine Qualis 
tät in jedem Eortiment, da wir mwiffen, daß niedrige Preife allein nicht ein fteti es Ges 
ihäft aufbauen. Wöcentlih geben wir Rreislifte der Bargains heraus und fdiden fie 
zegelmäßig an irgend eine Adreiie, Wir garantiren jeden von und verlauften Birtilel, 
Beitellungen von auswärt3 eine Cveszialität. 


Einführungs-Verkauf! 


Wir geben S S. E H. Grüne Trading Stamps. — Doppelte Sta mps 
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Abendyon Chicago, Montag, den 31, Mei 115. 


wa [entfernt [i liegt. Am Wege in diefe an einen ganzen Zug gebraht „— teils 


fich ganz unbedeutende Ortſchaft, die 
auch in rein militäriſcher Hinſicht ein 
ein abſolut wertloſes Terrain zeigte, 
famen wir an dem bi8 zur völligen 
Ruine zufammengefhofienen Schloß 
Steen vorüber. Der große niederlän- 
diihe Maler Peter Paul Rubens, dei- 
fen Ruhm für alle irdiihen Zeiten 
unvergänglich fein wird, erwarb die- 
jes jelbe Schloß anno 1863 und rich 
tete e8 für feine vielgeliebte Selene 
Hourmont zu einem wahren Schmud: 


warten dürfe. 


tote, teil$ arg bermundete und fomit 
völlig fampfunfähig gewordene Dann: | 
ſchaft ... Ich bat durch's Feldtele— 

pbon um Sufturs der Beicheid, 

ber mir warb, lautete, baf ich vor! 
nächſtem Mittag keinen Nachſchub er⸗ 
Ich ſolle verſuchen, zu 
halten, ich müſſe halten — um jeden 
Preis! Sie werden es ſich denlken 


tonnen, werte Kameraden, mit welchen 


der Hand legte. 


käſtchen her. Bis vor Kriegsausbruch 


befanden ſich dort Kunſtobjekte von 
einem wahrhaft unſchätzbar hohen 
Werte, darunter Handzeichnungen 
und Bilder von Rubens ſelbſt, wie 
zahlreiche Gemälde anderer nieder— 
ländiſcher Meiſter. 

Doch wie hatten die eigenen Lan— 
deskinder, die Belgier, 
Franzoſen, in dieſem Schloſſe 


ge- 
hauſt! 


und erſt die ſo unſagbar vielem Blut 


Gefühlen ich damals das Hörrohr aus 
Mein Blich glitt rat⸗ 
los umher. Durch dieſe Elendsſtätte 
von einem Dorfe, deſſen Trümmer im 
Lichte des Vollmondes gleichſam gei— 
ſterhaft ſchimmernde Konturen beta— 
men und hinauf zum nachtdunklen 
Firmamente mit ſeinen blinkenden 
Sternen. Vom Himmel wollte mein 
Blick wieder herab zu dieſer ſchon von 
gebüngten | 


Schlachtenerde wandern — da, plötz— 


In der vandaliſcheſten Weiſe lich verfing fich der an irgendeinen 


Entrances WETTE andVanBuren 


die ind Be rin A 


neuen IMTonatein 


Diejer Saden für das ganze Publifum tritt morgen in einen 
‚Schritt für Schritt, mit einem allumfailenden 


Strebennah Wirtihaftlihfeit—nicht jhäbiger, faliher Spar- 


iamfeit, fondern forgfamer, wohl erwo 


gener Derausgabung 


des Geldes. Wir geben den Wert von fünf Cents für einen 
jeden Tag bis Mittag. — Dienstags und Freitags den ganzen Tag. MW war die einitige Lieblingsfig der wun= | weißen, beweaten Gegenjtand. 


Was | 
‚derfhönen Fourmont vermwüftet wor=| war das? 


($roceries 
10 Pid. aranulirter Zuder, mit einer 38c 
Beiteilung von 32.00 oder mehr für.. 
10 ©Stüde 5c Gröfe BR Sn. 
Seife, für.. 29 
1250 Büchfen hochfeines Buderlorn, Biston- 
fin fübe Erbfen oder Nr, 3 —— 
Zomatoes, 6 Büdjien für.. — 
Große Büchſen Zucker— Birnen, mil, 
füß, bawaiiihe Ananas 
Deine: boller nu Sapan Reis, 

4 Pfund für.. : 
3 Badete entlernte Rofinen oder 
Korintben.. 

Bere talifornifhe "Apcilojen "oder 

ania Clara Zwetihen, 2 Biund 
Große BER * oder — 
Mild.. 


11c| 
..25c| 
29 
25 
„de 


50c 


Stcal, JMund.. 


oder Knochen, 
German Pot Roaſt of Beef, 


Leg oder Loin, 


—S Biscuit Eo. "Sraba: m, Datmeal, Lily | 


Soda, Zeigen Bars oder Vanilla 
Wafers, 3 Padete für 

Volle Quart3 große Queen | 
adt, groBer —* Be 

Rreis.. . 
Gleganter zoter Lad in (öwerem 
Oel, Büchſe 

6 Büchſen ——— mit 
Schlüſfel.. > 

15 Stampa frei mit jedem 
Good Blend Kaffee. .... 

20 Stamps frei mit jedem "Eid. 
Plantation-Staifee 

re frei —— jedem 4 Pfd. Handtuch 
ack Old Duich Kaffee 
F f t jedem 5 Kid. 9235 
5 Siainos rei ini je em . 5 
Sad Bogata Safice $1.85 
— Stamps frei mit jedem Pfund 60c Iert 
ee, die Sorte, die Ihr gern 
habt. 4% 
10 Siamps frei mit jeder "Se Fiafche T. & 
T. doppelte Stärle Lemon oder 20c 
Vanilla Erirait.. * — 


Butter Br Räle 


Selles —— ick Butterine, 

Rund. a 2c 
odfeinite Sorte Mountain Krool Gream ery 
utter, garantirt die ſüßeſte, reinſte u. beſte 

im Handel zu ſein. Probirt fie und 31 

überzeugt Euch, Rfund € 

Friſch gemachte Country Style Rolls, 
Vid. 20c; 5 Pfd. fũ 

Garantirt ſtrilt friſche Eier, in 1 

Dutz, Cartons verpactt, Tugend. — 

Extra fanch voller Rahm Wis onfin 

— zu 183 c 

liniere „ Monogram Dtarle* Limburger Kaͤ fie. 

mit dem echter Yimburger Geihmad 3 

und Aroma. Ganzes Etüd AUu..eene. 
Beiter importirter Schweizer» 34 

täfe, Piund.. — 

Allerbeſter inportirier "Hoauefort 

Käfe, Piund..... ...“ 

Frifcher Pine Ribbon Eream Käle 


Oliven, 
Verlaufe 


ber» 


3460 
15c 
‚25 
Sn und 250 


au 
— — —“ Ra fe, 
tüd.. ; 


Ein Zufall, 

Der vermwundete preußiſche Offi⸗ 
zier, ein Hauptmann in einem weoeſt— 
fäliſchen Grenadierregiment, befand 
ſich bereits erſichtlich auf dem Wege 
der Beſſerung, die Hoffnung für 
ſeine baldige und völlige Geneſung 
gab. Der woackere deutſche Waffen 
bruder hatte an der Seite ſeiner 
öſterreichiſch ungariſchen Kameraden 
bei Limanowa tapfer mitgekämpft 
und war knapp vor der Beendigung 
jenes furchtbaren Ringens auf dem 
polniſchen Schlachtfelde durch einen 
Hüftenſchuß nicht unerheblich verletzt 
worden. 

Nun aber, da er ſchon ſein Kran— 
kenlager zu verlaſſen und, freilich 
noch unter Zuhilfenahme eines 
tes, langiam berumzudeben ver- 
mochte, erjchien der Hochgewachſene 
feit fürzerer Zeit alltägli im Ge- 
jellihaftszimmer des DOffiziersipi- 
tale der jchlejifchen Stadt, wohin 
man ihn gleichzeitig mit mehreren 
berwundeten öjterreihiihen und un— 
gariihen Kameraden gebracht batte. 

Diefer freundlich-belle, jaalartige 
Raum mit jeinen hoben Fenitern 
und den vielen bequemen Storbitiih 
len bot ein genugiam buntes Bild. 
Refonvaleszente Difiziere der beiden 
Bruderarmeen erfüllten den —— 
und jede Waffe beſaß hier ihre Ve 
treter. Ein ſächſiſcher Ulan, F 
Tiroler Kaiſerjäger, ein württem 
bergiſcher Artilleriſt und ein polni— 
ſcher Legionär — dieſe vier raſch 
befreundet gewordenen Herren ſpiel 
ten dort im Kaminwinkel eine ſolen 
ne Tarockpartie, bei der ein Ober 
leutnant der heldenmütigen Nadas 
dyhuſaren mit faſt ganz verbunde 
nem Geſichte, ein Fähnrich von den 
„Franzern“, der ſeine Rechte in der 


Schlinge trug und ein auf Krücken 


gehender Major von den „Roten 
Teufeln“ die Kiebitze bildeten .... 
Und in der Zimmermitte wieder, an 
dem dort befindlichen großen Rund 
tiſche ſtudirten über ein Dutzend 
Stabsoffiziere, die das gemeinſame 
Schickſal aus den verſchiedenſten 
deutſchen Fürſtentümern wie Pro— 
vinzen der Habsburger Monarchie 
in dieſem ſchleſiſchen Spitale verei 
nigt hatte, an der Hand ſoeben ein 
gelangter Hauptquartiersberichte den 
momentanen Berlauf der friegeri- 
ihen Operationen. Die vor 
interejlirten Augen liegende mädti- 
ge Generalitabsfarte, die beinahe den 
breiten Tiieh völlig bededte, 
da weidlich mit allerlei bunten Jabn- 
chen beitedt. 

Am gemütlichſten war es am 
Abend in diefem Gejellihaftsraume. | 
Die Herren rüdten da näher vor das 
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A ————— 
3 S np oder Bootbs Sid 


| Tom in, berı 


13 Slafchen von 


Stuf- | 


"Sturmangriffen, 


ihren | 


wurde | 


traulich Eniiternde, rot fladernde Ka- | 


minfeuer, da3 hin und wieder einen 
jäh aufiprühenden Lichtitrom in das 
dunkle Zimmer warf und diefe braben, | 
in einem heiligen Vaterlandsdienite | 


| 


| Fleiſchwaaren 


|Nr, 1 fü gepöfelte reguläre Schin- 1 
len, Pfund 143c 
3 bis 4 Pd, Stüde Beit Sugar curet 
„I, Bill“ Marte Sped, Rund... 173 Ic 
Feines, mageres ſüßes, —B 12e 
Schweinefleiſch, ſür Bohnen. 
Sugar cured Little Pig Schinten, im "103c 
Durhihnitt 6 bi! 8 Pid,, Piund.. 
Nr. 1 Zirloin oder — se 16!c 
sc 
1 
10 5C 
1 
143c 


12 3c 
„163 


Swift Glode actormies 
Leaf Lard, PBilınd....... 
Zirloin gerollter Roait, tein Fett, 
Mund 


"jofes 


stane Kounty Mill Fed Be 


N 
Meine und Yifore 

Im Zollamt auf, Flaſchen gezogen 
Kivder, 3, E. Bepper, SÖperbolt, 
Broot oder 8 Jahre alter Jordon, 
alter ©. 5. E. Bourbon, 

berabaeiegt bis > > ‚89c 
| 1.00 Flaſche staifer do} pelt. deftillir 

ter stiimmel, berabaciegt bis ‚sc 
$1 00 werte Iilbelmi, Hod & &o. "beri ihmte 
Rhein und Moiel » Iteine — berab- 

gciept auf, DO 

<dilling berühmter Kalifornia 
Glaret oder Johannisburger Rbeinwein, 
ipeaiell_ berabaeiegter Preis Tür diefen 6 
beriauf, Gallone, 79, Slaiche. 25 
Speziell: 500% Gall. Släfer, entbalten 

Tip Iordon, ©. 5.6. Bourbon, Sunny Broot, 

Gudenheimer, VicBrayer und Gedar Broof, 


alles -$1.65 Werte, herabge 81 29 
* * 


legt, 1, Gallone zu. “u 
"sentuchy Pour» 


Suter alter Marbland Rve, 

bon, faliforniiher Vrandv, 

berabgeiegi, Gallone m. 81.75 
(100 Stamws frei mit jedem Einlauf.) 

Import, I; Gallone Geneva 

Yolland Gin. 5 en 980 


$1.: Flaſche ‘don importirtem 
$1.00 doppelt deitillieter ümmel, 
5 951 


Greene 
zunnd 
8 Sabre 


<t. Nulien 


3 Star Vrandh. 


> Sabre” “al ter” "reiner "Talifornifcher Port, 
zberen, Angelica und Muscatel — $2,50 

serie, Preis für Dielen Verlauf, 
Gall. „89%; % Gall, 496; Safe... 2OC 
59c 


riini ur. Ro 
.79c 


Roffi Bermoutb, 
E :infaı ıf don 


oder Black 


‚99 


bae Tot bis 
s frei 
Sate 


mit 
Apriloſen⸗ 


jedem 
cab 
randb, oder Creme 

b, berabaeiekt bis 
Spezi ei L. 
Tirginia Dare; 
3 Flaſchen von Weich Grape; 
3 Slafhen importirte Samernes 
3 Flaſchen importirter Claret; 
Irgend welche 3 dieſer Flaſchen, $1.00 
Play Private Stod Bier — Dutbend 
ee 750 

Rabatt für leere Flaſchen 256. 


Juice, 


„Erzähl' du, Herr Kamerad, uns 
einmal ein Erlebniß von deinen 
Kriegsfahrten!“ wandte ſich in einer 
ſolchen Veſperſtunde ein noch blut— 
junger öſterreichiſcher Generalſtabs— 
hauptmann bittend an den Grenadier 
offizier. „Du biſt doch erſt ſeit ſechs 
Wo ochen auf den nördlichen Kriegs 

ſcha iplatz kommandirt worden. Warſt 

früher vor Lüttich, Maubeceuge und 
Bri fiel, wie aud in 
' aliv, bitte, los, damit 
einmal auch etivas anderes als immer 
bon Dielen verwinjchten Rufen zu 
hören bekommen!“ 

„Bravo, flalcbengriner Schlau 
meier!“ rief cin weiibaariger Land 
jturmoberit. „Das ilt eine famose 
Idee von dir!“ Auch die übrigen 
Herren itinmten bei: der Sirenadier 
hauptmann wurde von allen Seiten 
beſtürmt. 

„Ja, ja — erzähl', 
mann,“ jo ericholl es wie aus 
Munde ringsum im Nretie, 

Ein wenig verlegen itrich der preu 
hiiche Offizier, der jich jest plötzlich 
im Mittelpunfte eines allgemeinen 
Snterefies jab, über jeinen blonden 
Vollbart und meinte lächelnd: 

„sh fürchte, euch 
werte Nameraden, 
lieber jtill bleiben. Ihr fennt doc 
das Spridwort der alten Römer, daf 
Inır der Schweigiamte die beiten Chan 
cen bejitt, als ein Reijer zu gelten...” 

Einige Broteitrufe wurden Iaut, 
\aber unbeirrt von denielben verjuchte 
der Srenadierbauptmann ijeine Ent 
Ihuldigung fortzuiegen. 

„Denn was fönnte ich euch, die ibr 
alle bereits im Felde geitanden jeid, 
viel Neues noch erzählen. Von 
nächtlichen Batrouil- 
lengängen, Schützengräbenkämpfen 
und dergleichen wiht ihr ja ein jeder 
ein Lied zu Singen. Und dab im 
Weiten — jtatt der Ruſſen es eben 
sranzoien, Belgier, Engländer, In- 
der oder Gott weiß was nodh für 
seinde iind, das jpielt bei der doc) 
zumeiſt Filometerentfernten Gefechts 
dDiitanz feine arg untericheidende 
Rolle. Eine wirklich padende Eptiode 
aber — " 


Schiej wir 


Haupt 
einem 


Serr 


zu 


und will deshalb 


Mitten in ieiner Rede veritummte | 


der Hauptmann. Ein Vorfall, der 
ibn doc der Schilderung wert dünfte, 
war ihm plöglih in Erinnerung ge 
fommen und fih an die etwas ver 


wundert gewordenenserren wendend, | 


erklärte er nun: 

„Gut, 
erzählen. Cine Begebenbeit,“ jagte 
er tier Atemd bolend, „die mir ala 
Kompagniefommandanten jehr bon 
Uebel hätte werden fünnen und der 
bald mein, wie meiner Leute Xeben 
zum Opfer gefallen wäre!“ 

Und eine Zigarre entziindend, be- 
aann der Hauptmann der weitfäli- 
'jchen Grenadiere zu erzählen: 

„Es war bei Elawyt in Belgien, 


bleffirt geivordenen Krieger wie mit einem fleinen Dorfe, das etwa drei 


einem Ölorienihein umgoldete .. . 


CASTORIA füsägigundkuie. Tätde 
Mie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt , 


| 


.| Kilometer von der Stadt A nee RDNOn 


nn DDr 


tlandern. | 


enttäuschen, | 


ich will euch eine Geichichte | 


den, ja, man tann rubig behaupten, 


Ein Vogel mit fold lich: | 
tem Gefieder, eine fo hoch flatternde, | 


daß bort fein einziger Stein mehr auf| weiße Taube etwa — bereits im näd)- | 


dem anderen ſteht . . . Die Gemälde, 


ſten Momente verwarf ich dieſen Ge— 


don weichen ich vorhin gefprochn hatte, danten. | 


\eine fluhwürdige Horde 
' Soldaten, . die man 


verbünbdeter 


| 


‘ch ftarrte und ftarrte. Ya, etwas 


im mirklichiten | Weikes, ein länglicher, dünner Gegen: | 


Sinne ald ebenbürtige Kameraden der | jtand, wie in Pfeilform, bewegte fich | 


Kofjaten bezeichnen kann, direkt zer- 
johnitten. Und ihre prächtigen Rah⸗ 
men fanden wir zum teil noch — ganz 
zerhadt — 
vor... Uns „deutfchen Barbaren“ 
‚traten beim Anblid einer jolcy ebenfo 
‚finnlojfen als böswilligen Zerftörung 
dieſer unerſetzbaren Kunſtſchätze bie 
Tränen in die Augen. Die Tränen 
der Trauer und der Empörung. 

Ich Schloßparke ſelbſt fanden wir 
deutſche Soldatengräber. Der aller 
erſte Schnee deckte die mit einfaächen 
Holzkreuzchen, mit Helmen oder Sei— 
tengewehren geſchmückten Hügel, un— 
ter denen nun ſo mancher gute und 
|treue Kamerad jeinen legten Schlaf 
'fchlummefte, der jein Herzblut für 
ı das teure, bedrohte Vaterland freudig 
ıdabigegeben hatte... . 


unter Schutt und Aſche 


| Bon diefem, in einer weißen, früb- 


mwinterlihen Ruhe mie erjtorbenen 
| Garten aus jahb man hinter mie mit 
| Schlagfahne belegten Baum: und 
| Straucäjten und hinter arg verfchnei- 
tem Aderland die tläalichen Ueberrefte 
des Dorfes Elemyt. Von vielen jei- 
ner Häufer hoben ji) nur mehr die 
| balbverfoblten Trümmer des Dad: 
ftubles empor. Schaurige Zeichen der 
entfeifelten, wilden Kriegöfurie, die 
ji, ein Bild grenzenlojen Yammers, 
bom froititarren, nebelgrauen Himmel 
icharf und deutlich abgrenzien.“ 

| Der Hauptmann machte eine fleine 
Paufe. Er nahm einen Schluck aus 
den vor ihm ſtehenden Weinglaſe und 
fuhr ſodann in ſeiner Erzählung fort 


maufhoruch bin und her .... 
mer ſchärfer blickte ich, meine Augen 
durchdrangen wie die Lichter eines 
Raubtieres all das Dunkel und jetzt, 
jegt hatten ſie es erlannt: Auf dem 
plumpen, im völligen Nachtſchatien 
ruhenden und nicht von dem geringſten 
Mondesſchimmer erhellten Turm der 
Dorfkirche bewegten ſich langſam die 
Zeiger der Uhr. Sie waren weiß an— 
aeitrichen, fo daf fie fich leuchtend bon; 
dem jchwarzen Zifferblatt abhoben. 
Und wie von Geijterhand geleitet, wies 
der eine größere Zeiger genau in bie! 
Richtuna, in der fi unfere jüngſten 
Stellungen befanden — — — 

Gleich darauf ertönte — nach einer 
ſtundenlangen Ruhe — das jähe auf— 
heulende Surren feindlicher Grana— 
ten!.. Nun begriff ich auf einmal 
alles, Die jeltiame Xreffficherbeit 
unferer Gegner, wie dad merkwürdige 
Verſchonen der Kirche von Elewyt! 

„Auf Kinder! Auf!“ ſchrie ich mei— 
nen Leuten zu und der Kompagnie 
voran, ſtürmte ich der Kirche zu. In 
ihrem Turm fanden wir den Geiſt von 
Elewyt, dem ſo viele meiner Soldaten 
zum Opfer gefallen. Ein langer, ha— 
gerer Kujon mit einem Galgengeſicht 
der typiſche Franktireur und 
Spion. Er ſchoß wütende Blicke des 
Haſſes auf mich und hätten ihm nicht 
zwei meiner Leute raſch ergriffen und 
an den Händen gefeſſelt, das lange, 
ſcharfe Dolchmeſſer, das wir in ſeiner 


Im⸗ 


Bluſe fanden, hätte er gewiß nur zu 


gerne mir gegenüber 


„Mehrere Gebäude im Dorfe waren 


überdies bis auf ihre Grundmauern 
niedergebrannt, bei anderen wieder 
klafften meterbreite Oeffnungen in 
den Wänden, die zumeiſt durch Tref— 
fer ſchwerer Geſchütze entſtanden wa⸗ 
ren. Der ganze Ort machte mit ei— 
nem Worte einen erſchütternden Ein— 
druck, einen Eindruck, den ich nie wer— 
de vergeſſen können. Es mar bie 
ſchrechhafteſte Verlaſſenheit, die ent— 
jeglichite Dede, die jie jich auszuma- 
len vermögen, meine Herren! Denn 
die Leute von Elemwpt hatten alle ihre, 
nun einen jo furdtbaren Anblid bie- 


tende Heimat jchon vor Wochen verlaf: | 


fen und auch all ihr Vieh mit auf die 
Flucht genommen. fein einziges Ie- 
bendes Wejen zeiate fich uns daher in 
den tief aufgemwühlten Gaflen desDor 
fes, ein Umitand, der die Dual des 
Aufenthaltes noch um vieles erhöbte. 

Und mitten hinein in dieje eiige, 
ans Herz areifende Stille bonnerte 
Tag und Naht das mütende Teuer 
ber feindlichen Artillerie, die Fich bier 
mit einer geradezu unglaublichen und 
ſtaunenswerten Sicherheit eingeſchloſ— 
ſen. Bald zündete am Anfange des 
Dorfes eine Scheuer, dann wieder in 
der Mitte ein Gebäude oder irgendein 
Haus am Ortsende. Immer war da, 
bei den ſtarken Sturmwinden jener 
Zeit, ein in wahrer Blitzesſchnelle und 
wie raſend entfachter Brand und mehr 
als einmal mußte ein Trupp meiner 
Leute ſeine verſchanzten Stellungen 
verlaſſen und inmitten des vom feind— 
lichen Feuer dicht beſtrichenen Gebäu—⸗ 
des den Brand löſchen, damit wir nicht 
alle miteinander im Rauche erſticken 
und eingeäſchert würden. 

Ich hatte nun den Auftrag, 
meiner Kompagnie Elewyt bis 
Eintreffen einer mir aviſirten, 
haften Verſtärkung zu halten. Nun 
— ich geſtehe es Ihnen offen, meine 
Herren — ich wartete ſehnſüchtig auf 
das Nahen dieſer ſchon ſehr nötig ge— 
wordenen Hilfe! Die Reihen meiner 
Kompagnie hatten ſich nämlich ſchon 
in beängſtigender Weiſe gelichtet, ich 
zählte im Verhältnis zu meinen Kräf— 
ten eine ungemein hohe Anzahl von 
Toten und Verwundeten . ... Die 
verwünſchte Treffſicherheit der feind— 
lichen Artillerie! In jenen falten und 
doch ſo heißen Tagen bei ewyt 
machte die mir mehr als einmal Kopf— 
zerbrechen. Es war einfach rätſelhaäft 
— die Kerls drüben ſchienen rein all 
wiſſend zu ſein. Denn ließ ich in dun— 
felfter Nacht und bei völliger Waffen— 
ruhe meine Leute ſich in ganz 
Stellungen eingraben, die den alten 
direkt entgegengeſetzt lagen — es war 
ſchon zum Teufel holen: beim erſten 
Morgengrauen feuerten die Feinde mit 


mit 
zum 
nam⸗ 


Ei 


neue! 


einer wahrhaft geipenitigen Präzifion 


in die aanz verfehrte Richtung — und 
orbentlih baargenau meiner neuen 
Pofition zu. 
— fo mie in 
Kampfestagen lag einer meiner 
braven Grenabiere, vom Blei der ber- 


al 


Und bald bier, bald dort! 
den vergangenen | 


‚lich hergeitellt werben, 


ftenden Gejchojfe getroffen, in feinen | 


‚lebten Zügen... 

Sp fam die dritte Nacht dieſes 
gräßlihen Kampfes um meinen, mie 
‚ich mir e8 damals felbft jagen wollte: 
verlorenen Poften. Cie fand mic in! 
heller Sorge. Denn der entſchwun⸗ 
dene ag batte ws allein - faft um 


al3 Morditahl 
aebraudt. Wir brachten ihn herab ins 
sreie, auf den Blaß vor derfiirche und 
ich eröffnete nun das Verhör. ber, 
was alauben fie wohl, gab mir diejer 
Menich mit einer beijpiellofen Frech— 
beit zur Antwort? Ein Zufall habe 
ihn auf den Turm aeführt. Ein Zus 
fall in biejer mitternächtlichen 
Stunde und in dem jeit Wochen ver: 
laffenen Orte. ... Ich Ihäumte vor 
Mut, 

„He! 
Uhr? 

„Die ſind durch Zufall weiß ange— 
ſtrichen, Monſieur le captaine!“ 

Ja, der Menſch ging noch weiter! 
Ein Zufall ſei es auch nur geweſen, 
daß er die Zeiger der Uhr bewegt 
habe. Es hätte ihn nämlich inter 
eſſirt, ob die Uhr noch gehen möchte, 
ob ſie durch keinen Schuß ruiniert 
worden ſei ... Wahrhaftig! — ſo 
ſagte er — —. 

Ich wollte den Mann niederſchla— 
gen, ſo erzürnte mich ſein Reden, das 
von einem boshaften Grinſen begleitet 
mar: Schon hob ich die YFauft — da 
riß fich der Gefangene jäh von dem 
Soldaten los, der ihn bis nun an fJei- 
nem jchäbigen Rode feitgebalten ... . 
Und fo fchnell, al3 man gar nicht zu 
ihauen vermochte, war er im Duntel 
der Nacht verfhmwunden. 

Seine Verfolgung, die einige meiner 
Leute aufgenommen, blieb rejultatlos. 
Uber am Morgen fanden mir die 
ichredlich entitellte Zeiche diefes Men: | 
ihen — eine feindliche Granate hatte 
den Spion förmlich in Stüde geriffen! 
Diefe Granate hatte fich verirrt, meil) 
ich gleih oben auf dem Qurme den 
Seiger der Uhr nad einer anderen 
Richtung drehte. Und juft in bieler 
hatte der Spion zu entfliehen ver 
ſucht!“ 

Der Grenadierhauptmann 
ſeine Geſchichte: 

Der Tod dieſes 
auch nichts anderes als — 
fall!“ 


Und die weißen Zeiger der 


ſchloß 


Schurlen war alſo 
ein Zu 


——— 
Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
Badewagen für das Oſtheer. 
Berliner Blätter ſchreiben: Schwer 
leiden unſere Truppen im Oſten unter 
dem Mangel gewohnter Reinlichkeit 
und Körperpflege. Das wiegt um ſo 
ſchwerer bei der unvermeidlichen Un 
gezieferplage. Jede Gelegenheit zur 
Reinigung und Befämpfung des Un- 
gezieferd wird von ihnen mit größter 
Freude begrüßt werden und bietet ih; 
nen ein Bollwerk mehr gegen ben ge- 
fährlichiten Feind — gegen die Krank— | 
beiten des Landes. Im Weiten fahren 
bereits Badezüge in die Nähe * 
Front; im Oſten iſt das bei den weni— 
gen, ohnehin ſchon ſtart belaſteten 
Schienenwegen nicht durchführbar. Die 
Bereitſtellung von Badeanſtolten für 
unſer Oſtheer iſt daher eine Wohlta? 
und ein hygieniſches Erforderniß zu⸗ 
gleich. Helft darum, Badewagen für 
unſer Heer zu ſchaffen, wie ſie neuer⸗ 
um auch auf 
ungünſtigen Wegen mit Pferdekräften 
in die Nähe der lämpfenden Truppen 

geführt werden zu können. Geldſpen⸗ 
den nimmt die Deutſche Bank, Berlin, 
mit ſämmtlichen Filialen und Depoſi— 
tentaſſen entgegen unter „Ausfchuß 
für Beſchaffung von Badewagen für! 
die Oftarmeen.* | | 


Yicfel und rechnen zwanzig Micel auf den Dollar. 
Doppelte JA Grüne Stamps Diens- 
tag, den ganzen Tag. 


Als ein Rejultat von ipeziellen Geihäfts- Transaktionen von Rothicild 
& Co. während der lebten Wore ofjeriren wir 


2680 Eoals, Suils, Kleider, 


su Preifen, weldhe das Depl. von 


Kleidungsftüd iit neu und jeder 


* 
Jedes 


Das 799 


Gürtel, forwie Combination Seiten Rlaits, 


King Sit-Nite 
Räh-Maſchinen 
Eine der feinſten Maſchinen die gemacht 


Unbegrenzte 
3ubehör. 


iverden. 


Set 


lend. Ihr 


Skirls 


Morgens bis Abends mil Käufern füllen werden. 


Style wird die Ichärfite Kriti£ beitehen fönnen. 
die am meiiten begehrten ımd die Jaons und die Heritellung ind in jeder Beziehung durchaus 
föonnt Euch "mit einer 


Die Stoffe jind 
zufriedenitel- 
ausitatten zu 


eleganten Garderobe 


einer Eriparnii von einen Viertel oder der Hälfte. 


u > L- 
Sun == —* 750 


Ze 49 


— 


einſchl. ſchwarze 


Garantie, volles 


$1 Anzahlung, SI die Woche 


Style 
Ar. 405 * 


Ar. 411 
Ar. 412 


New Eiro, Goloninf 


Stule 
Ar. 351 


hr. 355 V 


| time 
zinger, 115 


nz 
LXVE—— 


Durch 
lanten 


fy 
DC 


egeitattet mit einem "bollen 
Ein e 10 Jahre Garantie mit jeder 


—AV —— —— 
Ar. 400 Rotary ..... 

nn 
scan na 


BE anne ine 
Kr. 352 Bibrator 
0, PEPPER 


sielle 
ofleriren Wir: 


Arrangements 


Sit-Nite Modelle, 


Wert 
860.00 
- 62.00 
. 65.00 


Preis 
533.00 
35.00 
37.00 
39.00 


(Sarments b 
Naintoof, 


lität, voll Falbı 
Style Jahre. 


Wert 
845. 00 


7.00 
50.00 


Preis 
s2>.00 
27.00 
30,00 


Demonſtrati 
Vanta Kle— 


Wert 
...962.00 
62.00 
70.00 


Preis | ( 
337.00 | gibt m 
35.00 Diele Sachen. 
35.00 | 


' Banta Hemden, 


mit den Fabri Banta Bands, 
Wert 

..$18.50 
25.00 


Preis 
512.50 
S18.50 
Zet Zubebör. 
Maſchine. 
Zweiter Floor. 


$1 S0_ 
chen, 2 


reiniei 
2 bi3 5 


Nofe und Empire 


$15 nnd $20 neichneiderte 


Schwarz u. 


Naby, Butty und Belgian Blau; Gürtel © 


Damen-Snits, zu $10, 


weiße Checks, ſchlichte Poplins in ſchwarz, 


tyle Coats, mit 


Combination Seide Kragen, ſowie viele hochfeine Serge— 
Suits in Schwarz und Farben. 


$1250 amd 315 


Hunderte zur Muswahl. 
Schwarze und blaue Boplins, 
Coverts, 
weiße Ched3 


ſtreifte 


ſchungen. 


bigen Kragen, 
Rand, alle 


315 


— 
DZ 


Damen-Coats zu 7.50 


beliebte Dodell.— 
Zerges, lobfarb. u. ge= 
und iveiße md arün und 
Schattirungen von Novelty Miz 
balbpafiend, mit Combination far 
jowie QIaffeta und Velvet bordirtem 
Größen. 


Jedes 


ſchwarz 
und alle 
Loſe u. 


bis 520 — leider zu 510.75 
Hodhjeine Modelle in dunklen Karben für | 


hen- 


und Nadmittag- Gebrauch; Faille, 


| 


Satin n. Taffeta, Streifen oder jchlicht mit | 
Chiffon 
Größen für Damen und Mädchen. 


85. 


Hübſche neue Style Kleider (wie Bild) 
grün Lavender u. weiß. 
Kragen und Cuffs. 


hellblau, 
gandie 


0 


Aermeln und f'ey Kragen u. Nofes 


Linene Coatee Kleider zu 82.95. 

1d), in lohfarbig, 
Weiße Stickerei Or— 
Fancy Ledergürtel, volle 


Flare Sktirt, mit Knöpfen beſetzt, alle Größen. 


Palm Beach und ſchwarz und weiß karrirte 


fache 
nu, 


— 
Flare 
weißen 


on Organdy ode 


on Styles, 1 bis 


on von Baby's 
idungsſtücken. 


Eine erfahrene Kinderwärterin 
wertvolle 


Auskunft über 


dieſe Woche 
alle Größen, 


19c 
19c 


dene Babieshemd 
Jahre, zu 75ñc. 


Dritter Floor, 


% 


- Comekination Note Tops 
Sicilians 


Kauft morgen die Ansitattung | 
für Eure Nleinen. 


51.50 — 


r1 
Effekt. 

25c Babyhemden, 19c, gute Qua-J 
W 


Dreß Skirts, 
Spezielle Partie 


$3.95. 

von 100, in den neuejten Modellen, ein- 
il mit Seiten Taſchen und 
u. Serges in allen Längen. Vierter Flur 


dt 


Beſchräntung borbebalten, weil dieje 
Breile jo jebr niedrig find, 
> Epulen %. 3. Clart’s 200 Yard 
Zwirn, 5e. 
2 Spulen 100 
stell zu de. 
Spulen 


Kurzwaaren— 
Epezialitäten 


iecht zur 


Yards Näh-Seide ſpe— 


500 Yard Heft-Faden — 


3 Spulen CElark's O. N. 
— 
Faden. 

3 ſanitäre 
au nur dc. 

2 Dubßend 
Faſteners, dc. 
24 Yard 

Band, Be. 
15c große 
ic. 

2 arten ganz Weihe 


T, Stopf: 


Servietten, Gauze gefüllt, 


importirte Snap Kleider 


Nofle weißes Baumwolle 


Shoeſtring Shopping Bags 


Pearly Knöpfe, 


Y rar 
zu Sc. 
10c Bündel Tubular Schubfehnüre, 5c. 
> DEd, dernidelte Sicherungs-Nadeln zu dc. 
5c Yeder Näbmafchinenshiemen zu dc. 
Hemdenitagen-Bafle, fpez. dc Main öloor 


Spring Slipper Streder, 


1 
> 
führe n das 
G IE vol 
lzen ud 
Unſere, Wagen 
Zehnter Floor. 
— —— — Te —⏑⏑—⏑— 


Gebiſſe, Gold-Platte, 835. 
tegulärer 
8600 
Andere vollſtän— 
dige Gebiſſe 85 
und aufwärts. 
und Bridgework. 
Ausziehen, Gas. 
Reunter Flur. 


Wir 


x 
Pelz-Aufbewahrung Kinn. 
in der Stadt zur Aufbewahrung von Be 
quotiren die niedrigſten Preiſe 
werden überall borfabren, 


Preis 


Inlays, Füllungen 
Schmerzloſes 


Monats-Anfang im Fleiſchmarkt und der € Grocery 


Die zwei hellen Schinken im Markt 


Breakfaft Bacon 

Medal Marfe ausgefuchte 
4 bis 5 
181sc Bid. Ik. 
frijch oder ac- 


<trips, 
fchnittl., 


Svareribs. 
falzen, Bd. Sc. 
Tiſch-Ge 
Budweiſer oder Edelweiß, 
Le Rabatt 


$1.00 


und % 
Whisten, 
$1.50, 


Canadian Elub oder Ante- 
diluvian Whisty, die Flache 


. 


Pfd. 


Dubend; 
für leere Flaichen. 
4 Gall. Bort od. 
Gall. 
requlär $2.50, für 


Morris & Co.'3 
Supreme od. Ar— 
mour's Star 
Schinken, 10 bis 
12 Pid. durch 
ſchnittl. 18c Pfd. 
Zarte Roaſts oder 
Schulter Steaks, von kornge 
füttertem Native Beef, Pid., 


Rot 


durch 


Beef, knochenloſe 
12 loc, 


Gorned 
Nolle, Brd. 


tränie 


Rudell Elub, 

Gordon Gin, 

Cream Rye, % Gallone- 
Flaiche, $1.25. 

Nmportirten PBort oder 
Sherry, reg. $3.50; Gallone, 
$2; 4 Gallone, $1.05. 

Haig & Dein oder Kohnnie 
Walter, Flaſche, $1.25. 

ebentee SFloor. 


bonded, 79%. 
Flaſche, 83e. 


Sherry, 
Monogram 


45c für 10 
jteliung bon 


Pd. aronulirten Zuder, mit Grocerg-Be- 


52.00 oder 


mehr (Zuder, Mehl, Seife, 


Butter, frifhe Früchte und Gemüje nicht eingefchlofjen) 


Grira Bogo 
Pfd. 51.01 ); 


Pfd. 31.25; 


2 


Zanta Clara Brlaumen, 4 
Büchſe für 65e. 


Pi. 


Noje'3 Lim 


Unzen Flaiche für 69. 
Peerleß Evapo— 
3 Büchſen 25c 
T. Vanilla Extract, 4 
3D5c. 


Borden’s 
rated Milo, 
0 
Unz. Flasche fi 

Dr. 
Pfd.Büchſe 
Baker's 
lade, Pfd. 


fü 


für 


Hand Packed 


Büchſen, 
Sliced 
apples, 2 
Armour 
Cleanſer, 


506; 


10 Stüde für 


Fels-Naptha Seife, 


ta 


Pfd., 
Golden Santos 


fd. 


ec 


ir 


Price's 


r 


306. 


Hawaiian 
Büchjen 40c. 
6 Büchſen 25e. 
Lekko beſte Familien— 
2%. 


Etüde für 39. 


Keal Glanz Stärke, Holz» 
Käftchen, 6 Bid. für 39c. 


IK. 


Premium Choto 


I 


Tomatoe?, 
Büchſe, Ue. 


Kaffee, 3 
356. 
Kaffee, 5 
306. 


Cafe Blend Kaffee, 3 Pfd. 
für $1.15; Pd. dc, 

Ertra Creamerh Butter, 2 
Pfd. für 60c. 

Unele Sam's Health Food, 
2 Badete für 2öc. 

Smwift's Seifen-Schnitte, 2 
Badete 390; PBadet, 25c. 

OD Dutch Eleanjer, — 4 
Büchſen für 30. 

Antonio Olive Oel, halbe 
Gallone für $1.89. 

Sylmar Marle reife Oli— 
ven, &M.-Büchie, 39. 

Semward's Salad Dreijing, 
Flaſche für 21c. 

Importirtes Oliven-Oel, 
franz. Qt. Büchſe für $1.05. 

69e für halbe Gallone Ar— 
mours Grape Juice. 

Cereſota oder Pillsburhy 
M ei, 19 Pfd. Sad, $2.19. 

3c für 10 Stüde Ameris 

can Family Seife, mit Gro» 
cerh=Bejtellung bon $1 oder 
mehr. Zuder, Mehl, Eeife, 
Butter, Friiche Früchte u. Ges 
müfe nicht eingejchloffen. 

Voſt Toaſties, 8 „Badete, 
2de. T. Floor. 


wi il 
Juice, 36 


Backpulver, 


Pine⸗ 
Lighthouſe 
Seife, 


—10 


} 
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